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Verhängnisvoller Flaſchenbierverkauf
Amerikaniſche Kote wegen des Bier

verkaufs auf der „Hamburg“
New-York, 29. Mai.

Das Staatsdepartement hat der deutſchen Botſchaft in
Waſhington wegen des Bierverkaufs auf dem deutſchen
Kreuzer „Hamburg“ eine Note überreicht, in der geſagt wird,

das Staatsdepartement einen Bericht erhalten habe, in dem
feſtgeſtellt wird, daß auf den Kreuzer „Hamburg“ an Ameri-
kaner Bier verkauft worden iſt. Weiter heißt es in der
Note, daß das Staatsdepartement die Aufmerkſamkeit der deut
ſchen Botſ auf dieſen Vorgang zu lenken wünſcht. Der
deutſchen Regierung wird die Ein leitung einer Unter-
ſuch ung anhei tellt. Die Note iſt in einem höflichen Ton

lten und hält ſich in dem Rahmen, der bei den Noten an die
Sotſchaften anderer Länder in ähnlichen Fällen üblich iſt. Be
ſonders beachtenswert iſt, daß die Unterſuchung der Angelegen-
heit ausrücklich den deutſchen Stellen überlaſſen wird.

Der Bericht des Kommandanten der „hamburg“
Newyork, 30. Mai.

Botſchaft in Wafhington hat jetzt den Bericht
des des Kreuzers „Hamburg“ erhalten, in dem
es heißt, z der Kreuzer in den letzten Tagen
von amerikaniſchen Beſuchern faſt geſtürmt
worden ſei, um Bier zu erhalten. Den Amerikanern
ſei das Bier zu denſelben Preiſen wie an die
Schiffsmannſchaft verkauft worden. Es iſt mithin

utreffend, daß das Vier für einen Dollar pro Flaſche abge-
ß n ſein n wie von amerikaniſchen Blättern zunächſt be

et w
Newyork, 34. Mai.

Den a Kreuzer Har hat Hafen von Sanrangisko verlaſſen. Der de ge
eben, daß in allen amerikaniſchen Häfen den Beſuchern des
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oll

Schiffe nicht mehr Gelegenheit gegeben werden
ſ „Bier zu kaufen oder zu trinken.

Die deu

Die Sachlage dieſer Affäre, die noch zu diplomatiſchen
Weiterungen führen dürfte, iſt folgende: Der deutſche Kreuzer

„Hamburg“, der auf ſeiner Auslandereiſe im Hafen von LosAngelos fur kurze Zeit feſtmachte, erhielt unter anderem auch

den Beſuch von amerikaniſchen Prohibitionsbeamten, die ſich
ihrer eigenen Ausſage nach „einſchmuggelten“ und nun Zeuge
wurden, wie einige Gäſte von Mannſchaften ein vedliches
deutſches Glas Bier kredenzt erhielten. Die Prohibitionsſpitzel
wagten, da ſie ſich auf exterritorialem Boden befanden, keine
Amtshandlung vorzunehmen, ſchlugen aber dafür in einer ge
wiſſen amerikaniſchen Preſſe mit edlem Heuchlerzorn Lärm und
behaupteten, die Matroſen hätten das Bier zu einem ungewöhn-
lich hohen Preiſe verkauft. Der Kommandant des Schiffes ſtellt
feſt, daß ein Flaſchenverkauf keinesfalls ſtattgefunden hat und
ſo bvauchte eigentlich nichts anderes zu geſchehen, als die Ver-
leumdungen der FJingo- Preſſe niedriger zu hängen. Aber die
Sache hat noch ein trauriges Nachſpiel. Es iſt wieder einmal
(ſelbſtverſtändlich!) der „Vorwärts“,“ der ſich zum Sprachrohr
dieſer deutſchfreſſeriſchen, amerikaniſchen Hetzblätter macht und
geradezu einen Veitsanz der Empörung aufführt, weil angeblich
von der deutſchen Kriegsmarine Wucherhandel mit Bier ge
trieben worden ſei. Worauf es dieſem Schmutzblatt bei ſeiner
Hetze ankommt, das geht wohl mit genügender Deutlichkeit aus
dem lapidoren Satz hervor, daß die deutſche Kriegsmarine zu
den überflüſſigſten Dingen in der Welt gehöre. Nun, gerade die
Freunde und Genoſſen des „Vorwärts“ haben ja auch bei der
Marinemeuterei 1918 alles getan, was in ihren Kräften ſtand,
um die deutſche Marine von innen heraus zu vernichten. Das
iſt alſo die Partei, über deren ſtaatserhaltende Geſinnung eine
gewiſſe Zentrumspreſſe geradezu aus dem Häuschen gerät.

Das geplante Alkoholverbot
in Dänemark

Berlin, 30. Mai.
Die 1914 zur Unterſuchung der Frage des Alkoholverbots ein

geſetzte däniſche Mäßigkeils kommiſſion hat ihre Arbeit geſtern be
endegt. Die Mehrheit ſpricht ſich gegan ein Verbot aus,
wie es von der Minderheit vorgeſchlagen wird. Nach dieſem
Minderheitsvorſchlag ſoll nach dem Begehren der Wähler ein ört-
liches Verbot in Gemeinden oder größeren Verwaltungsbezirken
erlaſſen werden können; wenn 30 000 Wähler es fordern, müſſe
die Geſetzesvorlage für ein Landesverbot von der Regierung dem
Parlament vorgelegt werden.

Erfolgreiche Revolution in Portugal
Diktatur in Portugal?

Paris, 31. Mai.
Nach einer Meldung des „Matin“ aus Liſſabon iſt der Kom

mandant Cabenades vom Präſidenten mit der Bildung
einer neuen Regierung beauftragt worden. Der Poſt-
verkehr ſteht unter Aufſicht der Militärbehörde. Die erſte Re
gierungsmaßnahme wird in der Auflöſung des Parla
ments und in der Abſchaffung aller Geſetze beſtehen,
die als den Intereſſen des Landes ſchädlich angeſehen werden.
Es wird erklärt, daß Liſſabon von den Aufſtändiſchen vhne einen
Gewehrſchuß eingenommen wurde. Die Bewegung hat im ganzen

immung gefunden.Lande Zuſtim s gef Madrid, 30. Mai.
Die in Liſſabon und Oporto liegenden Truppen haben ſich,

wie die letzten Nachrichten von der portugieſiſchen Grenze beſagen,
der Aufſtandsbewegung an geſchloſſen. Die führen-
den Militärs der Bewegung haben erklärt, ſie beabſichtigten, eine
Militärdiktatur zu errichten, um einer geplanten
kommuniſtiſchen Revolution vorzubeugen. Die beſtehenden Par-
teien ſeien zu ſchwach, um dem drohenden Verderben entgegenzu-
treten. Die wenigen Nachrichten, die über die Grenze kommen,
haben bis jetzt noch keinerlei beſtimmte Anhaltspunkte gegeben,

e der Bewegung ſteht.wer an der Spitz gung ſt Paris, 30. Mai.
Die Meldungen, die heute hier aus Liſſabon vorliegen, laſſen

erkennen, daß die Revolution, die urſprünglich am Sonnabend
durch je eine Diviſion im Süden und Norden des Landes gegen
die Regierung begonnen wurde, von Erfolg begleitet iſt.
Gegenwärtig wird die Hauptſtadt von den Aufſtändiſchen bedroht.
Zwei Regimenter ſollen ſich bereits in unmittelbarer Nähe von
Liſſabon befinden. Das Kabinett hat ſeine De miſſion
eingereicht. Der Präſident mußte, der neuen Lage Rechnung
tragend, den Führer der Aufſtändiſchen mit der Bildung eines
nationalen Miniſteriums beauftragen. Er veröffentlicht eine Er
klärung, in der es heißt, daß alle Maßnahmen zur Verteidigung
der Hauptſtadt gegen die Aufſtändiſchen ergriffen ſeien. Zahl
reiche Verhaftungen ſind vorgenommen worden. Den Aufſtändi-
ſchen haben ſich vier weitere Diviſionen, die in Oporto garniſo-
niert ſind, angeſchloſſen. General Carmonag, der ehemalige Kriegs
miniſter, hat ſich an die Spitze der Aufſtändiſchen geſtellt.

Durch den bisherigen Erfolg der Aufſtändiſchen zeichnet ſich
dieſe Revolution aus der Reihe aller anderen in den letzten
Jahren in Portugal ausgebrochenen aus. Portugal iſt das
klaſſiſche Land der Revolutionen. Jm Laufe der letzten fünfzehn
Jahre haben ſich dort nicht weniger als 19 Aufſt ände abge
ſpielt, oft aus den nichtigſten Anläſſen. Für die Unſtabilität der
politiſchen Verhältniſſe iſt es bezeichnend, daß im Laufe der letzten
15 Jahre nicht weniger als 40 Regierungen verbraucht worden
ind. Parteipolitiſch zerriſſen, hat das Land einen Mangel andrererſonlichte ſten ſo daß bisher keine Regierung es gewagt

hat, gegen die Aufſtändiſchen, die immer Militärkreiſen ent
ſtammten, energiſch einzuſchreiten. Der Grund des Uebels
ſcheint in der Politiſierung der Armee zu liegen, die ſoweit ge

trieben wird, daß jeder General gegen einen ihm mißliebigen
Staatsmann einen Aufſtand zu ſeiner Beſeitigung anzetteln
kann. Die letzte Militärrevolte, die ſich im Februar d. J. er-
eignete, konnte von der Regierung raſch und unblutig unterdrückt
werden. Nach dem Anfang der gegenwärtigen Revolution zu
ſchließen, ſchien auch ihr dasſelbe Schickſal beſchieden. Die Ver-
ſtärkungen, die die Revolutionäre aber in allen Teilen des Lan-
des gefunden haben, deuten darauf hin, daß ſie doch einen
anderen Verlauf nehmen wird, und der Rücktritt der Regierung
kann als Anzeichen für den Ernſt der Lage zewertet werden.
Die Bildung eines nationalen Miniſteriums, die der Präſident
anſtrebt, ſcheint einen Fingerzeig dafür zu geben, daß ſich in
Portugal die Einflüſſe des benachbarten diktatoriſch regierten
Spaniens geltend machen.

Pilſudski über die Eröffnung des
Sjem

Warſchau, 29. Mai.
Heute nachmittag haben ſich beim Premierminiſter Bartel

eine große Anzahl politiſche Perſönlichkeiten verſammelt, unter
denen ſich auch Marſchall Pilſudski befand. Pilſudski äußerte
ſich dabei auf Befragen: Er mache ſich über die Revolution
keine Gewiſſensbiſſe; er habe nur das getan, was ſein
Gewiſſen ihm vorgeſchrieben habe. Er habe nichts dagegen,
wenn man ihn zum Präſidenten wählen wolle, er werde anderer-
ſeits aber auch anderen anſtändigen Kandidaturen zuſtimmen.
Eine Kandidatur der alten Staatsverbrecher
werde er aber nicht dul den. Er wünſche auch die Auf-
löſung der Kammer nicht, er wünſche nur eine längere Ver-
tagung. Er habe genug Kraft, die er zum Wohl ſeines Landes
opfern könne, er wolle ſie jedoch nicht für einen neuen Bürger
krieg verſchwenden. Seine Kraft im Lande ſei jetzt viel größer
als die der Diebe und Staatsverbrecher, die Polen halb zu-
grundegerichtet hätten.

Wie man hört, werden ſämtliche 22 deutſchen Abgeordneten
im Sejm ihre Stimmen für Pilſudski abgeben. Pilſudski ſelbſt
hat einem Journaliſten erklärt, daß angeſichts der gegenwärtigen
politiſchen Lage jeder Einfluß des Sejm bei der Neubildung
des Kabinetts fernbleiben müſſe.

Pilſudski zum polniſchen Staats
präſidenten gewählt.

Warſchau, 31. Mai.
(Eigener Drahtbericht.)

Die polniſche Uationalverſammlung, die heute vor
mittag in Warſchau zuſammentrat, wählte mit 292
Stimmen Marſchall Pilſudski zum Staats-
präſidenten. Der Kandidat der Rechten, der Wojwode
von Poſen, Bninski, erhielt 195 Stimmen,

üblich gemeinſam ihre Jahresverſammlung ab.

Koloniale Gegenwarts-
fragen

Von
Geh. Regierungsrat v. Zastrow.

Jn dieſen Tagen halten die kolonialen Verbände wie

blich Als Orthierfür wurde ſchon im Jahre 1924 Bochum in Ausſicht
genommen, um den Teilen des deutſchen Volkes den kolo-
nialen Gedanken näher zu bringen, die lange unter der Not
der Beſatzung zu leiden gehabt haben und unter denen des
halb eine koloniale Propaganda nicht entfaltet werden
konnte.

Blickt man auf das verfloſſene Jahr zurück und prüft,
wie weit wir auf dem Wege zu eigenem kolonfialew Beſitz
vorwärtsgekommen ſind, ſo können wir nur bedingt zufrie-
den ſein. Ohne Zweifel ſind viele erfreuliche Momente zu
verzeichnen. Der koloniale Gedanke hat eine immer weitere
Verbreitung im deutſchen Volke gefunden; nur vereinzelte
Stimmen haben ſich dagegen erhoben. Prüft man die Ein
wendungen, die manche machen zu müſſen glaubten, ſo ſind
dies keine grundſätzlichen, ſondern nur praktiſch- wirtſchaft
liche Erwägungen verſchiedener Einzelgänger. Gegenüber
dieſen Bedenken braucht nur auf die Aeußerungen des
Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht hingewieſen zu werden,
der nicht als Politiker, ſondern in erſter Linie als führen
der Mann der Wirtſchaft auf die unbedingte Notwendigfeit
eigenen deutſchen Kolonialbeſitzes hingewieſen hat. Seine
Aeußerungen müſſen jeden überzeugt haben, der ſich noch
überzeugen läßt; ſo kann man ſagen, daß die Forderung
auf Deutſchlands Wiedereintritt in die Weihe der Koloniol-
mächte jetzt Allgemeingut des deutſchen Volkes geworden iſt.

Auch die Reichsregierung hat bei den verſchiedenſten
Gelegenheiten den kolonialen Gedanken in den Vorder-
grund geſtellt; allerdings hat ſie es bisher noch nicht ſoweit
gebracht, ſich zu der Stellungnahme durchzuringen, die die
koloniale Reichsarbeitsgemeinſchaft in einer einſtimmigen
Kundgebung ausgeſprochen hat, nämlich, daß Deutſchland
nur dann in den Völkerbund eintreten dürfe, wenn vorher
die koloniale Frage in befriedigender Weiſe gelöſt ſei. Sie
hat ſich damit begnügt, die Erklärung der anderen Mächte
entgegenzunehmen, daß Deutſchland einen moraliſchen An
ſpruch auf Kolonialbeſitz habe.

Es ſoll nicht verkannt werden, daß wir hiermit einen
guten Schritt vorwärts gekommen ſind, aber dies kann uns
nicht genügen. Nicht mit ſchönen Redensarten dürfen wir
uns abſpeiſen laſſen, ſondern wir müſſen unbedingt Taten
fordern. Noch laſtet der ſchwere Vorwurf der kolonialen
Schuldlüge auf uns, noch iſt die Behauptung, daß wir nicht
fähig geweſen ſeien, zu koloniſieren, nicht zurückgenommen,
obwohl es ſich von Jahr zu Jahr immer deutlicher zeigt,
daß wir Deutſche mindeſtens ebenſo gut wie jede andere
Nation unſere kolonialen Pflichten erfüllt haben, in vielen
Fällen, das können wir ohne Ueberhebung ſagen, ſogar
beſſer als andere.

Noch wird es, darüber muß man ſich klar ſein, einige
Zeit dauern, bis unſere früheren Gegner einſehen, daß es
nicht nur im Jntereſſe Deutſchlands, ſondern auch in ihrem
eigenen Jntereſſe liegt, daß wir wieder eigenen Kolonial
beſitz haben. Es iſt in letzter Zeit ſchon ſo oft ausgeführt
worden, daß es kaum wiederholt zu werden braucht, daß
Deutſchland ohne Kolonien die ſchweren Laſten des Dawes-
Gutachtens nicht erfüllen kann, ganz abgeſehen von der
Frage, ob ſie überhaupt erfüllbar ſind. Ohne Rohſtoffbaſis
und ohne Abſatzmöglichkeiten können wir ebenſo wenig be-
ſtehen wie ohne ein Land, in das wir unſere überſchüſſige
Bevölkerung hinlejiten können. Die Zeiten müſſen vorbei
ſein, in denen der Deutſche nur Kulturdünger für andere
Nationen war. Mit Recht ſagt der Reichsinnenminiſter
Dr. Külz in ſeinen Begrüßungsworten zu der kolonialen
Tagung in Bochum, daß wir auch für die innere Entwick-
lung unſeres Volkes Kolonien brauchen, die uns zahlreiche
Männer ſchenken werden, deren Blick ſich draußen geweitet
hat, die, ſtark und voll Vertrauen auf den Erfolg der eige-
nen Arbeit nach ihrer Rückkehr in die Heimat über dem
Partikularismus und über dem Parteihader ſtehend, als
Deutſche vorbildlich wirken werden.

Die koloniale Tagung in Bochum wird von neuem den
Beweis erbringen, daß Deutſchland entſchloſſen iſt auf dem
einmal beſchrittenen Wege fortzuſchreiten, und daß es nicht
müde werden wird, ſeine Forderung mit aller Kraft zu
vertreten, in der Gewißheit, daß uns endlich der Erfolg
beſchieden ſein wird.
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Wahlkämpfe in Mecklenburg
Reden Weſtarps und Streſemanns.

Schwerin, 31. Mai.
Jm Rahmen des Landtagswahlkampfes hielt Freitag abend

der Führer der deutſchnationalen Reichstagsfraktion, Graf
Weſtarp, in einer deutſchnationalen Wählerverſammlung eine
längere in der er betonte, daß das neue Kabinett
Marx nur eine kurze Lebensdauer, haben werde. Mit
der Hilfe der Sozialdemokvraten, auf die der jetzige Reichs
kanzler Wert r könne der Not im Jnnern nicht abgeholfen
werden. Der Redner erklärte, die kürzlich erfolgten
Hausſuchungen und Beläſtigungen rechtsgerichteter
Perſönlichkeiten ſeien nicht nur ein Polizei, ſondern auch ein
politiſcher Skandal. Der drohenden, leider von den
maßgebenden Stellen zu wenig beachteten revolutionären bol-
ſchewiſtiſchen Gefahr müſſe eine geſchloſſene vater-
län diſche Front entgegengeſtellt werden. Die Fürſten-
enteignung ſei ein Schlag gegen die beſtehende Geſell
ſchaftsordnung. Zum Schluß wies Graf Weſtarp auf die wechſel-
ſeitigen Beziehungen zwiſchen der Reichspolitik und den mecklen-
burgiſchen Wahlen hin und erklärte, daß die Gefahr beſtände,
daß ein Zuſammenbruch der bisherigen Rechtsmehrheit in
Mecklenburg und ein Sieg der Linken einer Regierung der
Großen Koalition im Reiche die Wege ebnen
würde.

Roſtock, 30. Mai.
Anläßlich einer Landesverſammlung der Deutſchen Volks-

partei ſprach der Reichsminiſter des Auswärtigen Dr. Streſe
mann geſtern hier über die politiſche Lage. Er polemiſierte
zunächſt gegen die Deutſchnationalen und ihre
Haltung dem Dawesabkommen gegenüber, indem er ſeine
bekannte Auffaſſung zum Ausdruck brachte!. Zur Frage der
Fürſtenenteignung bemerkte Dr. Streſemann, daß die
Deutſche Volkspartei an ihre Anhänger im Lande einmütig den
Appell richte, der Stimmabgabe fernzubleiben und ſich damit
gegen die entſchädigungsloſe Enteignung der ehemals fürſt-
lichen und landesherrlichen Familien zu wenden. Ein Sieg des
Volksentſcheids würde, ſo betonte er, von unüberſehbaren
Folgen für die innerſtaatliche und innerpolitiſche Entwicklung
ſein. Eine ſolche Löſung des Problems wäre politiſch nicht ge
recht und rechtlich nicht zu begründen. Die Deutſche Volks-
partei ſei durchaus entſchloſſen, die ſtaatlichen Rechte in den
Auseinanderſetzungen mit den Fürſten mit aller Entſchiedenheit
zu wahren. Es ſei bedauerlich, daß das Bild dieſer Ausefn-
anderſetzungen durch ſchamloſe Anſprüche einzelner Per-
ſonen, die nicht einmal die deutſche Stagatsangehörigkeit be-
ſäßen, getrübt würde. Wenn das Volksentſcheidgeſetz, wie all-
gemein zu hoffen und zu erwarten ſei, nicht. zu einer Annahme
der Enteignung führte, würde die Deutſche Volkspartei alles
daran ſetzen, einer Kompromißentſcheidung. zur Annahme zu
verhelfen, um durch eine ſolche reichsgeſetzliche Regelung der
jetzigen Unſicherheit der Verhältniſſe auf dieſem Gebiete ein
Ende zu machen.

Aufhebung der Jmmunität des Abg.
Wulle

Berlin, 31. Mai.
(Eigener Drahtbe richt

Der Geſchäftsordnungsausſchuß des preitßiſchen Landtages
ſtimmte dem Antrag auf Aufhebung der Jmmunität
des Abg. Wulle (völkiſch) gegen die Stimmen der Kom-
muniſten zu.

Ein unerhörter Vandalismus im
Dresdener Großen Garten

Berlin, 31. Mai.
(Eigener Drahtbericht.)

Ein unerhörter Frevel wurde im Großen Garten, dem
Schmuckplatz auf der nach dem Palais führenden Hauptallee, be-
gangen. Alle Bänke wurden umgeſtürzt und ins Waſſer ge
worfen. Koſtbare Marmorfiguren wurden ver-
ſt ümmelt, darunter ſolche, die aus dem Nachlaß des Bildhauers
Wolf von Hoyer ſtammen. Auch andere wertvolle Bildwerke, ſo
eine Gruppe der Leda mit dem Schwa nnd eine Brunnen
nymphe, wurden durch Abſchlagen von Händen und Füßen zer-
brochen. Sogar die Blumenanlagen hatten die Rohlinge zer
ſchnitten und zum Teil riſſen ſie, die bis jetzt Koch unbekannt ſind,
die Pflanzen aus.

Entſchließung der Haus und Grund
beſitzervereine Deutſchlands:

ürſtenentei iſt Raub, Diebſtahl, kei gGruſeeee enh r Wang'. Dehſtahl. ein Hauß und

beteiligt ſich daran.
Reichsverband der Haus und Grundbeſitzer-Vereine

Deutſchlands e. V., Sitze Halle a. S.

Die Wirtſchaftspartei gegen die
Fürſtenenteignung

Berlin, 31. Mai.
Die Preſſeſtelle der Reichspartei des deutſchen Mittelſtandes

teilt mit: 9Die Reichspartei des deutſchen Miktelſtandes (Wirt-
ſchaftspartei) ſordert ihre Mitglieder und Anhänger in
e nem Aufruf auf, ſich am Volksaufruf nicht zu be-
teiligen. Die Reichsregierung iſt eine Partei, die unbedingt
auf dem Boden des Privateigentumsg ſteht und die
unter allen Umſtänden für den Schutz und die Erhaltung des-
ſelben eintritt. Der deutſche Mittelſtand hat unter den Soziali-
ſierungs- und Gnteignungsbeſtrebungen der letzten
Jahre genu zu leiden gehabt und bekämpft daher dieFortſetzung dieſer Beſtrebungen in jeder Form. Die Reichspartet

erblickt in dem Volksentſcheid auf entſchädigungsloſe Enteignung
der Fürſtenhäuſer eine ſolche Enteignungsaktion, die ſicher,
wenn ſie zuſtande kommt, Verſuch auf Enteignung zunächſt der
Kirchen und dann auch nach und nach anderer Teile des
Privateigentums zur Folge haben würde. DieReichspartei ſteht auf dem Standpunkt, daß die Fürſten nicht
beſſer, aber auch nicht ſchlechter, wie jeder andere deutſche
Staatsbürger behandelt werden ſollen. Die Auseinanderſetzung
mit den Fürſten muß durch ein geordnetes Rechtsverfahren er
folgen. Es darf in Deutſchland nicht zweierlei Recht
geben. Aufgabe des Rechtsverfahrens muß es ſein, die Jnter-
eſſen des verarmten Volkes wahrzunehmen. Unter keinen Um-
ſtänden kann daher die Reichspartei den Volksentſcheid, der

ierbei Recht ſchaffen will, unterſtützen und fordert daher ihre
itglieder auf, ſich an der Abſtimmung nicht zu beteiligen.

Feſtakt zum 650 jährigen Jubiläum
der Stadt Marienburg

Marienburg, 29. Mai.
Jm Großen Remter der Marienburg begänn heute vormittag

um 11 Uhr der große Feſt,akt aus Anlaß des 650jährigen Jubi
läums der Stadt Marienburg. Eingeleitet Wurde die erhebende
Feer mit muſikaliſchen Darbietungerc. Anſchließend hielt der

ürgermeiſter von Marienburg eine Begrüßungsanſprache.
Er hieß die Vertreter der Reichsregierung, der preußiſchen
Staatsegierung, des Reichsſtädtebundes, des Oſtpreußiſchen
Städtetages, des Oſtpreußiſchen Bürgermeiſtettages, Vertreter ein

Um das Schickſal Abd el Krims
Die offizielle Uebergabe Abd el Krims

Paris, 30. Mai,
Heute vormittag fand in Taza die offizielle Ueber

gabe Abd el Krims an den Sultan von okko ſtatt. Abd el
Krim wird zunächſt in Fez iinterniert. Nach der Unter-
werfung der Beni Zerual, eines der maßgebendſten Stämme im
Rif, iſt nunmehr die geſamte franzöſiſche Zone in Marokko außer
KHampftätigkeit. Entgegen anderslautenden Zeitungsmeldungenwerden amtlicherſeits die Geſamtverluſte der angsſiſchen
Truppen an Toten in der Zeit vom 15. April 1925 bis zum
25. Mai 1926 mit rund 1500 bekanntgegeben.

Paris, 29. Mai.
Meldungen aus Fez zufolge werden die Kampfhand-

lungen gegen die noch nicht unterworfenen Stämme fort
geſetzt. Eine Abteilung der 2. Diviſion hat heute früh den
Qued Amzez überſchritten und eine neue Stellung eingenommen.
Das franzöſiſche Oberkommando verſucht die Aufſtändiſchen ein-
zukreiſen. Die Unterwerfung der Beni Zerual iſt abgeſchloſſen.

Spanien fordert die Auslieferung Abd el Krims?
Paris, 29. Mai.

Die aus Marokko vorliegenden Meldungen W daß Abd
el Krim erſt am Sonntag in Taza eintreffen wird. Nach weiteren
Meldungen geht in Marokko das Gerücht um, daß die ſpaniſche
Regierung einen Antrag auf Aus lieferung Abd el
Krims geſtellt habe. Dieſe Meldung wird in Paris zurzeit
weder dementiert noch beſtätigt, doch gehen die meiſten Blätter
darauf ein und ſtellen übereinſtimmend feſt, daß, wenn ein
ſpaniſcher Auslieferungsantrag geſtellt werde, ihm unmög-
lich Folge geleiſtet werden könne. Einer Auslieferung
könne um ſo weniger zugeſtimmt werden, als Abd el Krim, wie
jetzt feſtſtehe, dem Anraten des franzöſiſchen Gouverneurs von
Marokko folgend, ſich den Franzoſen geſtellt habe. Abd el Krim
habe ſich, wie ein Pariſer Blatt aus Fez meldet, urſprünglich mit
der Abſicht getragen, in einem letzten verzweifelten Vorſtoß gegen
die ſpaniſchen Linien den Tod zu ſuchen. Von dem Ge-

danken habe ihn der Leiter der franzöſiſchen RotenKreug Miſſion
abgebracht und bewogen, ſchließlich einen rig an Steeg zu
ſchreiben, auf den die Kapitulation erfolgt ſei. Unbeſtätigt ſind
die Meldungen, wonach Abd el Krim Korſika als Aufenthalts-
ort an iren worden ſein et Es iſt auch die Rede davon, daß
Abd el Krim ſich einen großen Beſitz in Südfrankreich erſtehen
möchte. Dem Sultan von Marokko ſoll die Entſcheidung über den
Verbannungsort Abd el Krims überlaſſen werden.

Abd el Krim will nicht den Spaniern
ausgeliefert werden

Paris, 31. Mai.
Abd el Krim, der geſtern in Taza eingetroffen iſt, hat dem

Vertreter des „Journal“ erklärt, das Schickſal der Waffen, das
ihm zuerſt günſtig geweſen ſei, habe ſich dann ſpäter gegen ihn
gewendet. Es habe nicht anders ſein können und er mache ſich
vollkommen klar, daß er Unrecht gehabt habe, zu glauben, erkönne einem großen Lande, wie Freattelhh die Stirn bieken.
Wenn er ſich in Üdjda nicht unterworfen habe, ſo deshalb, weil
er den Spaniern gegenüber nicht hätte nach-
geben wollen. Heute zwinge ihn die Lage dazu, alle Be
dingungen anzunehmen, er verlange jetzt nur, daß man ihn
nicht den Spaniern ausliefere, und daß man nicht
die Mitglieder ſeiner Familie und die Perſonen ſeiner Um
gebung für die. Dinge verantwortlich mache, die ſich im Rifgebiet
ereignet hätten. Während General Simon an Ort und Stelle
die Bedingungen für die weitere Durchführung der Aktion im Rif
feſtlegt, wird der ſpaniſche Oberkommiſſar, General Jordana,
nach Paris reiſen. Man nimmt an, daß vor allem die Frage
der Behandlung Abd el Krims zur Sprache kommen
ſoll. Auch die Abgrenzung der beiden Zonen und die
Frage der Kriegsgefangenen würden bei dieſer Gelegenheit be-
ſprochen werden, weil von 25 ſpaniſchen Offizieren und 850 Sol-
daten, die gefangengenommen worden waren, bisher nur 152
Gefangene, darunter kein einziger Offizier, ausgeliefert worden
ſeien.

zelner oſtpreußiſcher Städte, der oſtdeutſchen Hochſchulen, der
Konfeſſionen, der Reichswehr uſw. willkommen. Weiter dankte
er dem Ehrenbürger Marienburgs, dem Dichter Max Halbe, für
ſein Erſcheinen. Einen weiteren herzlichen Willkommensdruß
entbot der Redner den Vertretern des heute hier tagenden Oſt-
bundes und den Vertretern der auf ein 575jähriges Jubiläum
zurückblickenden Schützengilde. Er betonte, daß man hier in
Marienburg auf altem Siedlungsboden ſtehe. Prähiſtoriſche
Funde im Stadtgebiet von Marienburg beſtätigten, wie hier vor
mals germaniſche Völker wohnten, wie ſie gekommen und wie ſie
gegangen ſeien. Mit dem Jahre 1230 ſei dann Marienburg in
das volle Licht der Geſchichte getreten. Als Schutzwall ſei die ſtarke
Marienburg errichtet worden. Die Stadt Marienburg, die dann
1276 unter dem Schutze des Ordensſchloſſes gegründet wurde, war
im Laufe der Jahrhunderte ſtets im Weſen kerndeutſch und trug
Nöte und Leiden um dieſer Treue willen. An den Folgen des
Weltkrieges habe Marienburg in ganz beſonders ſchwerer Weiſe
zu tragen gehabt. Als nach Kriegsende die nationale Exiſtenz der
Stadt auf dem Spiele ſtand, habe man ſich auch dem Ab-
ſtimmungszwange unterwerfen müſſen. Die Tat der Befreiung
der Abſtimmung im Juli 1920 ſei dann wieder ein Beweis der
deutſchen Treue geweſen. An die Vertreter von Reich und Staat
vichtete der Redner die Bitte, an der Erhaltung des herrlichen
Bauwerkes, der Marienburg, mitzuarbeiten.

Darauf nahm der Vertreter der Reichsregierung, Staats-
ſekretär Dr. Zweigert, das Wort, um die Grüße der Reichs
vegierung, der preußiſchen Staatsregierung und des Reichspräſi
denten von Hindenburg im beſonderen zu überbringen. Der
Reichspräſident habe ihm perſönlich ſeine Grüße an die Stadt
Marienburg und an die Marienburger Schützengilde mitgegeben.
Namens der Reichs- und Staatsbehörden der Provinz Oſtpreußen
und der Reichsbahndirektion Königsberg begrüßte dann der Ober
präſident der Provinz Oſtpreußen die Verſammlung. Anſchließend
überbrachte der Präſident des Senates der Freien Stadt Danzig,
Dr. Sahm die Glückwünſche Danzigs. Er wies darauf hin, wie
eng die Bande zwiſchen der Stadt Marienburg und Danzig ſeien.

Den Schluß der Feier bildete Richard Wagners „Meiſter-
ſinger“Vorſpiel.

Auf der Tagung des Deutſchen Oſtbundes fand im Anſchluß
an den Feſtakt im Großen Remter ein Feſtmahl auf der
Marienburg ſtatt. Während des Mahles wurde ein mit großem
Beifall aufgenommenes Telegramm des Reichspräſi-
denten verleſen, das folgenden Wortlaut hat:

„Zur heutigen 650-Jahrfeier der Stadt Marienburg und zu
gleich zum Jubiläum des 575jährigen Beſtehens der Schützengilde
ſende ich freundliche Grüße mit dem Ausdruck meines herzlichen
Gedenkens. Möge die der Erinnerung gewidmete Feier die
Herzen der Deutſchen im Oſten unſeres Vaterlandes mit neuem
Vertrauen auf die Zukunft und mit dem Geiſt der Einigkeit er
füllen, der uns allen nottut.“

Ein Feſtkonzert im Remter des Ordensſchloſſes und ſport-
liche Darbietungen beendeten die Jubiläumsfeier. Der hiſto-
riſche Feſtumzug und das für Sonntag vorgeſehene
Laubenfeſt mußten wegen des Flaggenſtreits zwiſchen
der Stadtverwaltung und dem ſchwarzweißroten Block ſowie der
Marienburger Kaufmannſchaft abgeſagt werden. Ein großer
Teil der Bürgerſchaft war wegen der Flaggenfrage den
ſtädtiſchen Feiern fern geblieben.

Maßnahmen zur Frankenſtützung
Paris, 29. Mai.

Am Schluß der heutigen zweiten Kabinettsſitzung wurde ein
offizielles Kommuniqueé ausgegeben, in dem es heißt:
Die Regierung ſieht ihre vornehmſte Aufgabe jetzt darin, alle
Kräfte zuſammenzufaſſen, um den Franken
wieder aufzurichten. Die Regierung genehmigte die
Wahl der Sachverſtändigen für das Finanzkomitee, deſſen Auf-
gabe es ſein wird, den Gang der Wechſelkurſe zu ver-
folgen. Das Komitee ſoll ferner der Regierung alle Maß-
nahmen vorſchlagen, die ihr zum Zweck der Frankenſtützung
nützlich erſcheine. Die Regierung weigert ſich, irgendeine
Erhöhung der öffentlichen Laſten ins Auge zu
faſſen, weil dies unerträglich wäre mit der Notwendigkeit,
das Vertrauen der Wirtſchaft in die Währung wiederherzu-
ſtellen. Es ſollen alsbald die Grenzen der Belaſtung für die
einzelnen Kategorien von Steuerpflichtigen feſtgelegt werden
und auch die Art der Einſchätzung ſoll eine geſetzliche Regelung
erfahren. Eine Reihe von wirtſchaftlichen und Finanzmaß-
nahmen, die in erſter Linie beruhigenden Charakter haben ſollen,
werden in die Wege geleitet werden.

Ueber die von der Regierung zur Stützung des Franken
in Erwägung gezogenen Maßnahmen heißt es in dem heute
ausgegebenen Kommuniqué der Regierung weiter:

Die Regierung beſchließt, daß die vom Unterausſchuß vor-
geſchlagenen Sparmaßnahmen für die militäriſche
und die Zentralver waltung unverzüglich in Kraft
treten. Die Regierung iſt nach wie vor der Anſicht, daß es ber
den gegebenen Umſtänden verfehlt wäre, ſich einer partet-
politiſchen Kontroverſe über die Finanzoperation hinzugeben, da
ſie ungünſtige Rückwirkungen auf den öffentlichen Kredit haben
könnte und der fiskaliſchen Entſpannungspolitik der Regierung
überdies Abbruch tun würde. Die Regierung rechnet beſtimmt

damit, daß die Kammer die Debatte auf ein ſpäteres Datum
vertagt und hofft, daß ſowohl das Parlament wie die Oeffent
lichkeit ſich mit den Maßnahmen einverſtanden erklären werden,
welche die Regierung zur ſofortigen Rettung des Franken be

ließt.je Der letzte Abſatz des Kommuniqués findet beſondere große

Beachtung, weil er unzweideutig die Abſicht der Regierung zum
Ausdruck bringt, auch weitere Jnterpellationen über
die Finanzlage abzulehnen. Es beſteht Grund zu
der Annahme, daß die Unzufriedenheit der Linksgruppen mit der
Regierung nur zunehmen würde. Bekanntlich haben die Radikal

wegen
Eröffnung einer Finanzdebatte bei der Regierung vorſtellig zu
ſozialiſten geſtern ihren Direktionsausſchuß beauftragt,

werden und ſonſt Schritte zu tun, damit die radikal ſozialiſtiſchen
Kabinettsmitglieder aus dem Gegenſatz zwiſchen den Auf-
faſſungen der Regierung und dem rroadikalſozialiſtiſchen
Direktionsausſchuß die Konſequenzen ziehen.

„Locarnogeiſt“
Paris, 30. Mai.

Der franzöſiſche Botſchafter in Waſhington, Henrh
Bérenger, ſagte bei ſeiner Landung in Le ve auf die
Frage, was geſchehen ſolle, wenn Deutſchland ſeinen Verpflich-
tungen nicht nachkommen werde, u. a. „Jch niemand in
Amerika auch nur den geringſten Zweifel an der Durchführung
des Dawespla nes ausſprechen hören, ganz im Gegenteil.
Herr Parker Gilbert hat feierlich erklärt, daß er keinerlei
Schmälerung dieſes Planes n werde.“ Als man
ihm vorwarf, daß das Abkommen keine Transfer und keine
Sicherheitsklauſel enthalte, meinte Bérenger ganz empört, es
würde eine Erniedrigung für Frankreich bedeuten, es auf gleichen
Fuß mit Deutſchland zu ſtellen. Wer Transfer ſage, ſage auch
Kontrolle, Ueberwachung, Abhängigkeit.

Was ſagt aber Herr Streſemann dazu, der ſich doch rühmt,
durch Dawesabkommen und Locarnopakt die Gleichberechtigung
Deutſchlands in der Welt wieder erreicht zu haben

Amneſtierung der Frankenfälſcher?
Budapeſt, 29. Mai.

Die Zeitung „Magior Orſzag“ meldet, daß der ungariſche
Reichsverweſer zum 29. Auguſt, dem 400. Jahrestage der Schlacht
bei Mohaſz, in der der letzte ungariſche König Ludwig II. gegen
die Türken unterlag, eine allgemeine Amneſtie erlaſſen
werde. Dieſe ſoll ſich auf alle Verbrecher begiehen, die Zuchthaus
ſtrafen von nicht mehr als fünf z ahren erhalten und die ihre
Straftaten nicht aus gemeiner ier begangen haben. Jn poli-
tiſchen Kreiſen verlautet, daß in dieſe Amneſtie auch Prinz
Windiſchgraetz, Nadoſſy und die anderen im Franken-
fälſcherprozeß Verurteilten ein bezogen werden ſollen.

General von Zwehl
Am Freitag nachmittag iſt der Erſtürmer von Maubeuge,

General der Infanterie a. D. von Zwehl, in ſeiner Wohnung
zu Berlin an den Folgen einer ſchweren Grippe geſtorben.

Am 27. Juli 1851 zu Oſterode am Harz geboren, trat er nach
Abſolvierung der Kadettenſchule im Auguſt 1870 in das Jnfan
tevie- Regiment Nr. 14 in Stettin ein und machte den Feldzug
egen Frankreich mit. Jn der Schlacht bei Champigny erwarb er
ich als junger Leutnant das Eiſerne Kreuz. Bei inn des

Weltkrieges übernahm der im Kuheſtand lebende Generalleutnant
die Führung des 7. Reſervekorps, mit dem er am 7. September
1914 die Feſtung Maubeuge bezwang und ſpäter die bedrohliche
Lücke zwiſchen der 1. und 2. Armee nach ſchweren Kämpfen ſchloß.
Auch im weiteren Verlauf des Krieges führte er ſein Korps bei
Laon und Verdun zu großen Erfolgen. 1917 wurde Exgzellenz von
Zwehl Gouverneur von Antwerpen. Der Orden Pour
le mérite mit Eichenlaub und andere hohe Auszeichnungen lohnten
ſeine Taten im Kriege. Ein ausgezeichneter preußiſcher Soldat
und ein Mann, der ſich als feingeiſtiger Militärſchriftſteller einen
dauernden Namen gemacht hat, iſt mit ihm dahingegangen. An
ſeiner Bahre trauern die Witwe und ein Sohn.

Schwerer Unglücksfall des Freiherrn
v. Wangenheim

Der hochverdiente Mitbegründer und Führer des Bundes der
Landwirte, Dr. Conrad Freiherr v. Wangenheim, hat in ſeiner
Heimat KleinSpiegel einen ſchweren Wagenunfall er-
litten. Bei einer Ausfahrt ſcheuten die Pferde, ſo daß er aus
dem Wagen geſchleudert wurde und eine ſchwere Gehirn-
erſchütterung erlitt. Von äußeren Verletzungen iſt er
verſchont geblieben. Erſt im Laufe des geſtrigen Nachmittags
erlangte der Verunglückte das Bewußtſein wieder. Wenn ſich
auch ſein Allgemeinbefinden etwas gebeſſert hat, ſo iſt ſein Zu
ſtand doch noch ſehr ernſt. Weitere Kreiſe, namentlich der
deutſchen Landwirtſchaft, ſind von größter Anteilnahme und Be
ſorgnis für den betagten Patienten erfüllt.

Das deutſchbelgiſche Luftfahrtabkommen unterzeichnet

Paris, 30. Mai.
Der deutſche Botſchafter von Hoeſch und der belgiſche Bot

ſchafter Baron Gaiffier d'Heſtroh unterzeichneten heute
in Paris das deutſch belgiſche Luftfahrtabkommen.
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Freie Deviſenwirtſchaft
Von Profeſſor Dr. Zadow, Berlin.

Dem Reichskabinett liegt zurzeit der Gntwurf einer
Lerordnung über die Außerkraftſetzung des
t und des Verbots desung vor. AnDdeviſentermin handelt Fran n Lder Annchme dieſer Vorbage icht zu in,r längerer Zeit z W dieſer
Beſtimmungen e und der jetzige Geſetzentwurf auf ihre
Initiative zurückzuführen iſt. Wenn dieſe Verordnung in Kraft
Tein a geren fen. De r Deren letzten

eln genommen die er aus der5 der Markſtabiliſierung durch die chen Deviſenver
ordnungen trägt. Die Freiheit der Kursfeſtſetzung für auslän
diſche hlungsmittel war erſtmallig durch dnung über
den Handel mit ausländiſchen Zahlungsmitteln zum Einheits
kurſe vom 22. Juli 1928 au en worden vorübergehen
der Aufhebung dieſer Beſchränkung iſt das Syſtem des Einheits
kurſes durch Verordnung vom 22. Oktober 1928 wieder einge
führt worden. Wenn auch dieſe Maßnahme dann in der Ver-
ordnung vom 8. November 1924 etwas gemildert wurde ſo iſt
doch für ausländiſche Zahlungsmittel und Forderungen in aus
ländiſcher Währung das Syſtem des Einheitskurſes beſtehen ge
blieben, d. h. es wird für die einzelnen ausländiſchen Zahlungs
mittel an der Berliner Börſe nur e in Kurs und zwar ein
Geld und Briefkurs feſtgeſetzt. Die übrigen Vörſenplätze ſind
von dieſem Berliner Einheitskurs abhängig; in den bedeutend
ſten Provinzbörſenplätzen findet ein eigener Spitzenausgbeich
ſtatt. Termingeſchäfte in ausländiſchen Zahlungsmitteln oder

Forderungen J r r ä Edelmetallen
egen ausländiſche ungsmittel ſi rv Am deutlichſten findet die gebundene Kursfeſtſehzung in der

anhaltend unveränderten Notierung der Deviſe NewYork (420)
ihren Ausdruck. Es im Jntereſſe der heutigen amtlichen
und der mit dieſer konform gehenden privaten Wirtſchafts
politik, daß die Dollardeviſe durch die Jntervention der Reichs
bank, die das Ueberangebot an Dollarkreditdeviſen aufnahm,
auf dem Kurs von 4,20 gehalten wurde. Anderenfalls wären
zum mindeſten empfindliche Störungen des s
ſchen Kreditgeſchäfts eingetreten, ſo daß Deutſchland heute vi
leicht nur im Beſitz eines kleinen Teilbetvages der auf etwa
4 Milliarden geſchätzten Geſamtſumme von Auslandskrediten
ſein würde. Ferner hätte eine niedrigere Dollardeviſennotierung
ouch eine Verringerung des Nettoerlöſes von amerikaniſchen
Anleihen und auch eine Erhöhung der Effer neuer be
wirkt. Zweifellos wird durch die Aufhebung des Einheits rſes
der Aufnahme von Auslandsanleihen entdgegengewèrkt, die auf
Grund der zwangsläufig erfolgten Vermehrung des Notenum
aufs eine Erhöhung der Preiſe bewirkt haben. Vom Stand
punkte der Währung aus betrachtet, iſt Auslandskredit geborgte
Kaufkraft, die nur ſo lange nicht inflatoriſch wirkte, als dannit
entweder der erforderliche, d. h. derjenige Import beſtritten
wird, deſſen die Wirt bedarf, um die für Schaffung des
Exports unbedingt benötigten nur im Ausland erhältlichen
Guter zu beziehen. Bis zum Eintritt dieſer Wirkung muß die
kreditmäßig gegebene Auslandsvauta im Inlande geldmäßig
arbeiten und bewirkt, da ſie zu dieſem Zweck in Mark umge
wandelt werden muß, eine Steigerung des Gelldmittelumlau
der eine entſprechende Steigerung der Güterproduktion erſt
folgen ſoll. So lange alſo die in Geſtalt der Auslandskredite
neu zugeführte Vermehrung der Zahlungsmittl nicht in Wdg
erzeugung umgeſetzt werden kanrn, iſt eine infllatoriſche Wirkung
unausbleiblich. Es tritt ein der Gütererzeugung vorauseilender
Geldmittelumlauf ein, der zur Preisſteigerung auf allen Ge
bieten führen muß und zweifellos Gefahren in ſich ſchließt. Nun
mehr kann die Reichsbank auf Grund der bevorſtehenden Ver
ordnung der hemmungsloſen Aufnahme von Auslandsanleihen
dadurch einen Riegel vorſchieben, daß ſie die ihr zur Umwandlung
in Mark angebotenen Deviſen abweiſt und es nicht mehr zuläßt,
daß die Belaſtung unſerer Zahlungsbilang, die ohnehin ſchon
durch die Verpflichtungen aus dem Dawe und aus dem
4 MilliardenAuslandskredit untragbar erſcheint, durch unge
hemmten Neuzufluß von Auslandskrediten ins Unermeßliche
verſtärkt wird. Man iſt an der maßgebenden Stelle, die über
die deutſche Währung zu wachen hat, überzeugt daß die deutſche
Valuta, deren Stabilität bis jetzt eine künſtliche war, heute ſo
ſtark bfeſtigt iſt, daß man ſie den Wirkungen von Angebot und
Nachfrage ausſetzen kann. Der Markkurs wird nach Aufhebung
des Einheitskurſes gegenüber den ausländiſchen Goldvaluten in
Zukunft alſo wieder kleinen Schwankungen unterworfen ſein,
die aber ohne weitere Bedeutung r en wird n
m e die deutſche Währung wieder ine rs der Weltvaluten voll eingeführt, wodurch
ihr nationaler Wert ſteigen wird. Die Reichsbank bisher nur
eine Notenbank zweiten Grads, wird alsdann auch den erſten
internationalen Notenbanken wieder gleichwertig.

Die Wiedergeſtattung des Deviſenterminhandels gegen
Mark iſt beſonders für das Warengeſchäft von r
da in Zukunft wieder Mark auf Termine gekauft und verkauft
werden und ſomit die Mark bei der Finangierung von
Warengeſchäften wieder die gleiche Rolle wie die übrigen Hoch
valuten ſpielen kann.

rgmann Elektrizitäts Werke A.-G., Berlin. Die allgemein Wir Lage der deutſchen ElektrizitätsJnduſtrie hat
auch dieſer Geſellſchaft eine Steigerung des Geſchäftsgewinnes
im Jahre 1925 gebracht. Gegenüber dem Vorjahr zeigt der
Geſchäftsgewinn (einſchl. Gewinnvottrag) eine Steigerung von
6 937 082 Rm. auf 8884 075 Rm. Nach Abzug der Hand
lungsunkoſten der Zentrab- Verwaltung (die Höhe der Betriebs
unkoſten ſowie des Roherträgniſſes iſt leider in der Gewinn
und Verluſtrechnung nicht angegeben) von 754 926 (652 891)
Reichsmark, der Steuern von 2 751 865 (2 368 665) Rm., der
ſozialen Abgaben von 906 112 (661 261) Rm. und nach Vor-
nahme von Abſchreibungen in Höhe von insgeſammt 1 371 512
Reichsmark, die gegenüber dem Vorjahr (982 985 Rm.) weſent
lich erhöht ſind, verbleibt ein Reingewinn von 2 599 650
(i. V. 2271 330) Rm., aus dem die Geſellſchaft eine Divi
dende von 6 Prozent gegenüber 5 Prozent im Vorjahr zur
Verteilung bringt. der Bilanz erſcheinen Schulden
mit 20 865 885 Rm. (i. V. 15 115 042 Rm.). Das Konto „Roh
materialien, Fertig und Halbfabrikate“ ſteht mit 22 575 000
(22 444 000 Rm.) nahezu unverändert zu Buch. Unter den
Paſſiven zeigen die Gläubiger eine Steigerung von 14540 951
Reichsmark i. V. auf 18 934 444 Rm. (darunter Bankſchulden:
2008 3394 Rm., Akzepte 8818087 Rm., langfriſtige edite
1840 100 Rm., Anzahlungen der Kundſchaft 6 030 066 Rm.
und Lieferanten 4 101 256 Rm.).

Schleſiſche Elektrizitäts und Gas A.-G., Breslau. Die Ge
ſellſchaft iſt in der Lage, ihre r zu erhöhen.
Aus einem über dem Vorjahr ſtattlich vermehrten Rein
gewinn von 2 805 080 (i. V. 2276 571) Rm. wird, wie bereits
gemeldet, eine Dividende von 10 (8) Prozent in Vorſchlag
gebracht. Wie im Bericht mitgeteilt wird, zeigte der Abſatz an
elektriſcher Energie gegenüber dem Vorjahr eine erfreuliche
Steigerung. Jn der Nähe von Beuthen wurde zur Stromver-
ſorgung des dortigen Gebietes die Errichtung eines Unſpann
werkes in Angriff genommen. Ferner beteiligte ſich die Geſell
ſchaft zwecks Sicherung des Waſſerbedarfs der Zentrale an der

igungen ZunahmeC en e ken ill. Km. Debitoren ſind mit
8,56 O Arie und v mit e Mill. Jer Ti s und Erneuerungsfo igt eine Zude

CLandecreditBank SachſenAnhalt.
Das Geſchäftsjahr erbrachte einen t

des jahr) in Hö ic e e 874 MAbſchrei r M., ſo ein Reingewinn von157 165 M. verbleibt. Jm Segen icht wird folgendes aus

Pt: Das Geſchäſtsjahr ſtand i iruck. Die von der Reichsbank bei der Stabiliſierung
Ende 1924 eingeführte Krediteinſchränkung wurde auch im Ja
1925 beibe halten. Die drückenden ſteuerlichen Laſten und ſonſti
gen Abgaben, unter denen die de Wirtſchaft zu leiden hatte,
mußten die allgemeine Wirtſchaftslage ilig beeinfluſſen. Die
Entwicklung unſerer Bank hat trotz der Wirtſchaftskri
weitere Fortſchritte gemacht. Die Kreditoren und Debitoren haben
ſich gegen das Vorjahr erhöht. Der Umſatz auf einer Seite des
Hauptbuches iſt von 180 834 041,51 Rm. auf 222 780 698,02 Rm. ge
ſtiegen. Wenn trotzdem das Gewinnergebnis gegenüber dem Vor
jahre nicht größer orden iſt, ſo iſt das auf die mit den ver
änderten Geldverhältniſſen eingetretene verringerte Spannung

Debet und Kreditginſen n ren Jm Wechſelver
ehr ſteigerte ſich der Umſatz beträchtlich; es konnten angemeſſene

Gewinne erzielt werden. Das Wertpapiergeſchäft lag wie imVorjahre ſtill und belebte ſich erſt gegen Ende des Ceſchtte

Das KontoKorrentgeſchäft entwickelte ſich zufriedenſtellend. W
auch der Ertrag infolge der verringerten Gewinnmöglichkeit hinter
dem des Vorjaghres zurückblieb, ſo ſchaffte doch der Mehrertrag auf
Wechſelkonto hierfür entſprechenden Ausgleich. Jn der Bilanz
W a. Schuldner mit 83,4 Mill. M. und Gläubiger mit
3,89 Mill. M.

c

Kuyffhäuſer Hütte

Die Generalverſammlung genehmigte einſtimmig
Abſchluß und Bilanz des abgelaufenen Geſchäftsjahres. Es
kommt eine Dividende von 6 Progent zur Verteilung. Ueber
die Ausſichten des laufenden Geſchäftsjahres wurden Aus
führungen nicht gemacht.

Knhaltiſche Kohlenwerke
Jm abgelaufenen Geſchäftsjahr 1925 wurde ein Betriebs-

überſchuß von 2 890 406 M. erzielt; hinzu kommt der Gewinn
vortrag aus 1924 in Höhe von 980 M. Demgegenüber er-
forderten Abſchreibungen 1 700 661 M., ſo daß ein Betriebsüber
ſchuß von 1 620 724 M. verbleibt, aus dem, wie bereits gemeldet,
eine Dividende von 6 Proz. auf die Vorzugsaktien und von
5 Proz. auf die Stammaktien verteilt werden ſoll. Aus dem
Geſchäftsbericht entnehmen wir folgende Ausführungen Auch
das 45. Geſchäftsjahr unſerer Geſellſchaft ſtand unter dem
Zeichen der noch nicht überwundenen wirtſchaftlichen Kriſe. Der
Ausgeſtaltung unſerer Werke ſtand hemmend entgegen die Ueber
ſpannung und Häufung der öffentlichen Abgaben, die es unmö
lich machen, die Werke ſo zu entwickeln, daß ſie über ihren bis
herigen Stand hinaus in der Zukunft rationeller arbeiten kön-
nen. Erſt allmählich ſcheint in maßgebenden Kreiſen die Ueber
zeugung zum Durchbruch zu kommen, daß der Jnduſtrie durch
eine weſentliche Herabſetzung der auf ihr laſtenden öffentlichen
Abgaben eine Stütze gegeben werden muß. Das bisher Gebotene
kann nur als ein notdürftiger Anfang hierzu betrachtet werden.
Zum mindeſten iſt gewiß das Verlangen daß bei An
erkennung der Höhe der Abſchreibungen die Wiederbeſchaffungs
koſten der betreffenden Anlage entſprechend gewürdigt werden.
Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe brachten es mit ſich, daß
der Abſatz unſerer Erzeugniſſe, wie überhaupt der des Mittel
deutſchen und des Oſtelbiſchen Braunkohlen-Syndikats hinter
der Leiſtungsfähigkeit der Werke zurückblieb. Die Ein
ſchänkung der induſtriellen Betriebe beeinträchtigte ent-
ſprechend den Abſatz an Jnduſtrie-Kohle, der außergewöhnlich
milbe Winter 1925 brachte eine erhebliche Einſchränkung des
Hausbrandabſatzes. Hierzu kommt, daß der im Berichtsjahr
noch nicht behobene Geldmangel die Verbraucherkreiſe nötigte,
nur den unmittelbaren dringendſten Bedarf an Brenn-
materialien zu decken, von der früher üblichen Vorratslagerung
aber abzuſehen. Alle Bemühungen der PBraunkohleninduſtrie,
Frachtvergünſtigungen von der Reichsbahnverwaltung zu er
halten, ſind bisher leider ergebnislos geblieben. Die über-
ſpannten Frachten haben ſich insbeſondere nachteilig für den
Rohkohlenabſatz gezeigt, der immer weiter zurückgehen muß, ſo
lange die Reichsbahn nicht doch dazu übergeht, die unbedingt
gebotenen Frachtermäßigungen eintreten zu laſſen. Jn der
Bilanz erſcheinen u. a. Materialienbeſtände mit 1,98 Mill.
Mark, Warenbeſtände mit 13 305 M., Außenſtände mit 6,52
Mill. M., Gläubiger mit 4,94 Mill. M.

Bergwerksgeſellſchaft Hermann m. b. H., Vork i. Weſtf.
(Gewerkſchaften Hermann I-—-III). Die Vollverſammlung der
Gewerken Hermann I, II und III, die auf 12 Uhr einberufen
war, wurde infolge ſich hingiehender Vorbeſprechungen erſt
gegen 2 Uhr eröffnet. Es wurde der Abſchluß für das Jahr
1925 vorgelegt. Die Reinförderung beträgt 528 991 To. gegen
443 365 im Vorjghr. Die Kokserzeugung beträgt mit
117 885 To. weit weniger als die Hälfte der nach der vor

handenen und u ö W s Erzeugung. Die ungünſtige uerliche und ſozialeBelaſtung, im e n Löhnen ungenügende Ve S
preiſe haben für das richtsjahr einen Betriebsverluſt ein
ſchließlich der Abſchreibungen von 1 070 805 Rm. ergeben. Zu
züglich des Verluſtes für 1924 weiſt die Bilanz einen Ge
ſamtverluſtvortrag per 1. Januar 1926 von 2 488 765
Rm. auf. Die r Aufſichtsratsmitglieder wurden
wiedergewählt. A die bisher abgeſchloſſenen Monate des
laufenden Jahres haben entſprechende
die auf die Dauer zu tragen, den Gewerken
Die weit Majorität der Gewerken hat deshalb
Beſſerung nicht zu hoff
werden kann,

heißen und die
r ſo b. H.egung oweit wie

J T der r Re um Liqu wurde Berwerksdirektor A. Kleemann, der Geſchäftsführer e
G. m. b. H., beſtellt. Ueber den Verkauf der Shndikatsquotean die Verelnigten Stahlwerke wurden keine Mitteilungen ge

Magdeburger BergwerksA.G., Magdeburg. Die 0. H.-V.

en c échänin Gewinn und Ver-mung für das verfloſſene äftsjahr und beſchloß die
Ausſchüttung einer Dividende von 8 Prozent

Baumwolle Wolle Kupfer
bis April 106 et der Teil des e1925

bildes. dawaus, die deu Aue inen v n e Tendenz
der Verſchärfuwar. Dagegen iſt ngder u haup J des r Sen n erFbruar zum

u r einer normaleren h gut ie Entwicklung unſerer inn kommenden vollkommen im wiſſen.
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Der untere Deil des Schaubildes zeigt die Geſtaltung der
Einfuhr einiger konjunkturwichtiger Rohſtoffe in den Monaten
Januar, Februar, März und April dieſes Jahrs im Vergleich
zur durchſchnittlichen Monatseinfuhr des Jahres 10925. uf
fallend iſt insbeſondere der ſtarke Rückgong der Baum-
wolleinfuhr. Die Wolleinfuhr zeigt in den er
wähnten vier Monaten feine klare Entwicklungsrichtung.
Immerhin liegen die Jmportziffern mit Ausnahme des Januar

ächtlich unter dem Monatsdurchſchnitt 1925. Auch die Ein
fern von Kupfer liegen betvächtlich unter dem Monats

uvchſchaitt 1925; ſie zeigen aber ehex eine ſteigende Tendenz,
jedenfalls nicht (wie die Baumwolle) einen Abfall bis in die
allerletzten Monate hinein. Das kann wohl dahin gedeutet
werden, daß die elektrotechniſche trie, e der Hauptkonſu
ment von Kupfer iſt, ihren in den letzten Monaten
her ekwas geſteigert, jedenfas nicht zurückgeſchraubt Hat

Aus dem AllianzVerſicherungskonzern. Die AllianzVer
rungs A.G. legt ihren Abſchluß F7 das Geſchäſtsjahr

1 vor, das von dem erfolgreichen Wiede
ficherungsgeſchäfts Zeugnis ablegt. Danach erbrachte das
Jahr 1925 eine BWeſamltprämieneinnahme von
94 196 558 M. (i. V. 680 421 252), hiervon 409 577 000 M.
(86 974 799) auf eigene Rechnung. üür Prämien- und Sach-
ſchadenreſerven wurden insgeſamt 001 016 M. (20 660 584)
in Ausgabe geſtellt. Der Geſamtüberſchuß aus den
Verſicherungen beläuft ſich auf 1 988 508 M. gegen 7655 000 M.
im Vorjahre. An Zinſen wurden abzüglich der bei den ein
zelnen Branchen verrechneten Anteile 575 000 M. en Kurs
gewinne werden in Höhe von 242 826 M. ausgewieſen und an
ſonſtigen Einnahmen 15 560 M. (6445) erzielt, ſo daß ein
ſchließlich des Vortrages in Höhe von 83 346 M. ein Brutto
gewinn von 2852 042 M. (2 150 886) verbleibt. Demgegen-
über beanſpruchte der Verluſt aus der Feuerver
ſicherung 882876 M. der Verluſt aus derKraftfahrzeugverſicherung 626 500 M. (21 110) und der aus
der Viehrückverſicherung 56 886 M. (8276). Für Abſchreibungen
werden insgeſamt 159 528 M. 7131 664) berwandt. Davon
für Abſchreibungen auf Wertpapiere auf Grund des verhält-
nismäßig niedrigen Standes der Kurſe Ende 1925 151 538 M.
Steuern erforderten abzüglich der bei den einzelnen Branchen
verrechneten Anteile 206 814 M. (177 874), allgemeine Verwal
tungsunkoſten 355 893 M., ſo daß ein Ueberſchuß von
1112 153 M. (1 049 256) verbleibt. Davon ſollen 8 Proz.
Dividende an die Aktionäre verteilt werden.

PortlandZementwerk Schwanebeck A.-G., Schwanebeck bei
Halberſtadt. Die o. H.-V. genehmigte ohne Aus e den Ab
ſchluß für das Geſchäftsjahr 1925 und beſchloß von dem
Reingewinn von 140957 Rm. 7 Proz. Dividendeverteilen und 33 406 Rm per Neu in den A.-R. wählte
die Verſammlung Generaldirektor Karl Hartmann. Ueber

u zu W h a r el der Voritze aus, ie geſchäftüiche Lage mens
weſentlich von der Belebung des adie aber erſt mit der Au ng
erwarten ſei.

PortlandCement-Fabrik Karlſtadt am Main Ludwig RothA.-G., Karlſtadt. Die Geſellſchaft bean für 198 eine
Dividende von 8 Prozent (i. V. b Prozent) bei 402 445 Rm,
(237 861 Rm.) Abſchreibungen.

e S n ne Tittel s Krüger,eipzig-Plagwitz. Die o. H.V. genehmigte den chluß für1925 und beſchloß, aus dem Reingewinn von e ger
10 Proz. Dividende zur Ausſ nung zu bringen. Auf
neue Rechnung werden 168 862 Rm. vorgetragen.

Dresbner Chromo- und Kunſtdruck-Papierfabrik Krauſe
u. Baumann A.-G., Heidenau. Die o. H.V. genehmigte den
Abſchluß hür 1925. Aus dem Reingewinn von 649 655
Reichsmark werden verteilt undDie Geſchäftslage hatnicht weſentlich verändert. Die Verwaltung glaubt die Parte

ſo daß ein Reingewinn von 70 571 R (32 536 Rm.) verbleibt. c
Vorſchlag der Verwaltung ſoll auf die i7 250 m. (528 050 R. Anna her e a
eine Dividende von 5 Prozent und auf 5000 Rm.,

diene Magen et ſiebenauf.mit 589 667 Rm. zu Buche, während ſich giah de ſchlechten

n AnſpruchSchuldner auf 529 081 Rm erhöhten Beteiligungenbeide Poſten 158 Rm.). Auf der nbemge, oſten zuſammengegenüber Gläubiger von 473 337 Rm. aufu mit 302 967 Rm. neu eigen in n
Hartwig u. Vogel A.G., Dresden. In der o. H. V. wurde
Rechnungswerk für das abgelaufene Geſchäft einſtem

mig genehmigt und aus dem Ueberſchuß in Höhe von 864 2654
Rm. die Verteilung einer Dividende von 8 Prozent be
ſchloſſen. Weiter wurde der Verwaltnug Entlaſtung erteilt und
T ausſcheidende A.R.Mitglied, Konſul Max Reaimer, Dres
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Halle, 31. Mai.

Paul Gerhardt in Halle
Wir wiſſen nicht, ob der Dichterfürſt im Reiche des geiſtlichen

Liedes, Paul Gerhardt, deſſen 250. Todestages geſtern in den
Halleſchen Kirchen gedacht wurde, jemals in Halle geweilt hat;
denn eine direkte Bahnverbindung zwiſchen ſeinem Geburtsorte
Gräfenhainichen und Halle wie heute gab es zur Zeit des
Dreißigjährigen Krieges nicht.

Bee

er

Jndeſſen, indirekte Beziehungen zu Halle laſſen ſich in ſeinem
Leben nachweiſen. Jn den ſiebziger Jahren des vorigen Jahr-
hunderts ließ der Schulinſpektor Bilke in den Franckeſchen
Stiftungen ab und zu „Uebungen im Dichten“ vornehmen.
Das konnte natürlich nicht den Zweck haben, uns Halleſche
Jungen zu lauter Goethe oder Schillerjüngern heranzubilden,
denn wir hatten wohl gelernt, daß Dichter „geboren“ werden;
vielmehr konnte es ſich nur darum handeln, etwaige Dichtertalente
unter uns zu „entdecken“. Solche dichteriſchen Uebungen waren
in früheren Jahrhunderten mehr als heute gang und gäbe, be
ſonders auf den Univerſitäten. Jn Wittenberg, wo Paul Ger
hardt nicht weniger als 28 Semeſter ſtudierte, waren es vor-
nehmlich zwei Profeſſoren, die damals mit den Studenten fleißig
poetiſche Exergzitien betrieben. Der eine, Buchner, war in Königs
berg durch Martin Opitz' Schule gelaufen; der andere, Paul
Röber, war kurz vor Gerhardts Jmmatrikulation aus Halle ge-
kommen, wo er ſeit 1613 als Archidiakonus an der Marktkirche
und von 1617 bis 1627 als Hofprediger an der Magdalenenkapelle
in der Moritzburg gewirkt hatte. Es iſt möglich, daß durch ihn
Gerhardt des Halleſchen Geiſtes einen Hauch verſpürt hat. S.

Beim Spiel ertrunken.
Am Sonnabend gegen Abend ertrank beim Spielen

ein fünfjähriger Knabe. Der Junge wollte Gummibälle, die auf
der Saale ſchwammen, herausfiſchen, ſt ür z de dabei über das
Geländer in die Saale und wurde von dem Waſſer mitgeriſſen,
das ihn gegen das Mühlrad einer in der Nähe befindlichen
Mühle trieb. Die ſofort herbeigerufene Feuerwehr konnte den
Knaben nicht mehr retten und erſt am Spätnachmittag des
Sonntags gelang es, die Leiche eine Strecke unterhalb der Mühle
zu bergen.

Am Sonnabend nachmittag ſtürzte ſich eine angeblich
nervenkranke Frau in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in der Nähe der
Hafenbahnbrücke

in die Saale.
Sie wurde jedoch von einem Schwimmeiſter im Kahn gerettet
und zunächſt in eine in der Nähe gelegene Badeanſtalt ge
bracht, von wo ſie mit dem Krankenwagen der Städt. Feuer
wehr dem Eliſabeth-Krankenhauſe zugeführt wurde.

Bei dem Gewitter am Sonnabend
ſchlug der Blitz

in einen Telegraphenmaſt des Städt. Waſſerwerks auf dem
Beeſener Weg ein. Der Maſt wurde geſpalten, wodurch der
Draht auf den Bürgerſteig und Fahrdamm zu liegen kam.

Etwa zu gleicher Zeit wurde das Dachgeſchoß eines Grund-
ſtückes in der Gräfeſtraße durch einen Blitzſchlag leicht be
ſchädigt. Zu einer Entzündung iſt es in beiden Fällen nicht
gekommen, auch Perſonen wurden nicht verletzt.

Elternbeiratswahl am 15. und 20. Juni
Vorbereitungen in Halle.

Am Mittwoch, den 2. Juni, findet eine vorbereitende Ver-
ſammlung für die Elternbeiratswahlen in Halle ſtatt, zu der
die Wähler, Kandidaten und Vertrauensleute der chriſtlich-unpoli-
tiſchen Liſte eingeladen werden. Die Verſammlung beginnt abends
8 Uhr im Gemeindehaus St. Georgen (neben der Glauchaer
Kirche). Flugblätter und Stimmzettel gelangen zur Verteilung.
Es wird ein Vortrag über die Frage des Elternrechts gehalten.

Der Termin für die Elternbeiratswahl in den Mittel- und
Volksſchulen iſt der 13. Juni, es wird von 9 bis 2 Uhr gewählt.
Die höheren Schulen wählen erſt eine Woche ſpäter, am Sonn-
tag, den 20. Juni.
Der Preußiſche Philologentag gegen die Schulgelderhöhung

Auf der Tagung des Preußiſchen Philologenverbandes in
Erfurt wurde einſtimmig gefordert, daß Staat und Städte für
ausreichende Sport und Spielplätze ſorgen müſſen, denn nur ſo
ſei den Kindern der Großſtädte und Jnduſtriegebiete die
Möglichkeit der Geſundung gegeben. Der Philologenverband
ſelbſt will die Spiele, die er nun ſeit Jahren mit erheblichem
Aufwand an Geldmitteln für die Schüler aller preußiſchen
höheren Lehranſtalten abgibt, weiter ausbauen und will mög-
lichſt den geſamten Sport und Spielbetrieb der Schulen ſelbſt
in die Hand nehmen.

Ferner wendet ſich die Philologenſchaft aufs ſchärfſte gegen
die Beſtrebungen, durch mechaniſche Maßnahmen die Entwick-
lung der höheren Schulen zurückzuſchrauben. Die vorhandene
Steigerung der Schülerzakl hat ſeine ganz natürlichen Gründe
Wenn durch Geſetzgebung für die Lehrerbildung die Abſolvie-
rung einer höheren Schule vorgeſchrieben werde, ſo ſei die
ſelbſtverſtändliche Folge das Anſchwellen der Schülberzahl. Dagu
komme, daß Behörden und Wirtſchaft immer höhere Anſprüche
an ihren Nachwuchs ſtellten und im übrigen ſei doch das
Streben des deutſchen Volkes, ſtatt der verlorenen materiellen
Güter den Kindern geiſtige mit ins Leben zu geben, micht als
ungeſund zu bezeichnen. Aufs ſchärfſte wendet ſich der Verband
gegen die neue Schulgelderhöhung in Preußen, die als
höchſt unſozial bezeichnet und deren Rückgängigmachung
gefordert wird.

Die Sektion Halle des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins hat anläßlich ihres 40jährigen Beſtehens eine buch-
techniſch ſehr gute, vor allem auch mit reichem Bildermaterial aus-
geſtattete Feſtſchrift herausgegeben, die ein ebenſo anſchauliches
wie erſchöpfendes Bild über die Entwicklung, Bedeutung, Erfolge
und Organiſation der Sektion gibt. Die Feſtſchrift koſtet für Mit
glieder 5 Mark, im Buchhandel 8 Mark.

Führungen durch die Marktkirche. Jm Gemeindeblatt der
Mariengemeinde wird mitgeteilt, daß in Zukunft alle 14 Tage
Führungen durch die Marktkirche veranſtaltet werden ſollen. Sie
finden unter Leitung der Pfarrer der Mariengemeinde Mittwochs
4 bis 6 Uhr ſtatt, zum ereſtn Male am kommenden Mittwoch, den
2. Juni.

Saalſchloßbrauerei.
2 große Konzerte der geſ. Stahlhelmkapelle.

Dienstag, nachmittags und abends
Mittwoch 2 große

Der Knabe iſt der ſechsjährige Erich Gibbe, Schloßberg I. ParkKonzerte. Abends Ballveranſtaltung.
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Die Steuern im Juni
Von den ſoeben bekanntgegebenen Ausführungsbeſtimmungen

zum Einkommenſtenergeſetz ſind für den Steuerzahler insbe
ſondere folgende Vorſchriften von Jntereſſe: Ein vom Kalender
jahr abweichendes Wirtſchaftsjahr muß regelmäßig den Zeit
raum von 12 Monaken umfaſſen. Durch dieſe Beſtimmung ſoll
vermieden werden, daß der Steuerpflichtige die Anwendung der
höheren Staffeln des Einkommenſteuertarifs umgeht. Ferner iſt
als Zeitraum für die Abgabe der Steuererklärung bei der Früh
jahrsveranlagung (für Steuerpflichtige, deren Steuerabſchnitt in
der zweiten Hälfte des vorangegangenen Kalenderjahres endet,
mit dieſem alſo zlſammenfälkt) die zweite Hälfte des Monats
Januar beſtimmt. Die Steuererklärungen bei der Herbſtveran
lagung (für Steuerpflichtige, deren Steuerabſchnitt in der erſten
Hälfte des Kalenderjahres endet) ſind in der erſten Hälfte des

ren Die Finanzämter können, insondere bei Stetierpflichtigen mit umfangrei üFriſtverlängerung Willligen wongreichez Buctghrung

Die unter dem 14. Mai ergangenen Durchführungsbeſtim
mungen zum Reichsbewertungsgeſetz nehmen zu einer ganzen
Reihe von Einzelfragen über die Feſtſtellung der Einheitéewerte
ausführlich Stellung, wiederholen u. a. auch die im Geſetz über
Steuermilderungem zur Erleichterung der Wirtſchaftslage vom
31. März d. J. ausgeſprochene Vorſchrift, daß der mit dem1. Januar i9es be nnende „Hauptfeſtſtellungszeitraum“ für die
beiden Kalenderjahre 1925 und 1926 gilt. Damit iſt eine Ver-
anlagung zur Vermögensſteuer auf den 1. Januar 1926 abgeſagt.

Die Zahlungen aus dem Steuerabzug vom Arbeitslohn für
die vorausgegangenen Dekaden ſind am 5., 15. und 25 Juni

fällig. 13 nAm S. Juni iſt (ſpäteſtens!) die zweite Rate der Jahres-
leiſtungen für 1926 nach dem Aufbringungsageſetz zu entrichten,
und zwar nach dem VPorauszahlungsbeſcheid. Wird für die Zahlung
dieſer zweiten Rate Stundung begehrt, ſo vedarf es eines er
neuten Stundungsgeſuches, es ſei denn, daß ſich ein Stundungs-
begehren bei Zahlimg der erſten Jahresrate 15. Februar 1926)
ausdrücklich auch auf die zweite Rate bezog und daraufhin Stun-
Arg der jetzt fäbigen Rate ſeinerzeit vom Finanzamt bewilligt

urde. bDurch den Fötffall der Beſtimmungen über die Luxusſteuer
hat ſich eine Neufaſſung des Geſetzes über die Umſatzſteuer not-
wendig gemacht. Am 10., mit Schonfriſt am 17. d. M., iſt die
Entrichtung der Worauszahlung und die Abgabe der Vor-
anmeldung ſeitens der Monatszahler für den Monat Mai fällig.

Soweit nicht ſeitens einer Gemeinde ein anderer Voraus-
zahlungstermin feſtgeſetzt iſt, muß am 15. des Monats die preu-
ßiſche Gewerbekapi bzw. Lohnſummenſteuer an die Gemeinde
bzw. Bezirksſteuerktſſe abgeführt werden.

Am 15. des Monats, bei Vermeidun äAm s Monats g von Verzugszuſchlägenſpäteſtens am 22., nd die preußiſche Grundvermögenſteuer für
nichtlandwirtſchaftli e Grundſtücke und die Hauszinsſteuer für
Juni zu entrichten. Vom l. Juli an wird die Friedensmiete
100 Prozent betragen, von denen 40 Prozent auf di iſteuer entfallen. Von dem genannten Fiwunt an Se
Gemeinden Zuſchltige zur Hauszinsſteuer nicht mehr erheben
Stundung und n findet u. a. auch in Fällen ſtatt,
in denen Nutzungsberechtigte von Mietwohnungen und deren den
Haushalt teilende Familienangehörige zuſammen nachweislich
einen Arbeitslohn öder ſonſtiges Einkommen von nicht mehr als
1200 R. M. im Jghre beziehen. Stehen Räume ohne Verſchul-
den des Vermietetz leer, ſo iſt die Steuer niederzuſchlagen.

Am 80. Juni taufen einige Friſten für Anträge auf Er
mäßigung der Hauszinsſteuer ab: wenn die Friedensmiete bzw.
bei ſpäter bebauten, Grundſtücken die Friedensmietwert weniger
als 6 Prozent des für die Grundvermögenſteuer feſtgeſetzten
Grundſtückswerts betrug; ferner, wenn das Grundſtück am 1. Juli
1914 bzw. am Tage der ſpäteren Fertigſtellung mit dinglichen
privatrechtlichen Laſten gar nicht oder nicht höher als zu 20 Proz.
des Wertes belaſteb war. Die Steuer beträgt diesfalls ſtatt
900 Prozent nur 500 Prozent der Grundvermögenſteuer; bei
Wohngrundſtückeny die ausſchließlich vom Eigentümer bewohnt
werden, nur 400 Prozent der Grundvermögenſteuer. r.

unsererEröffnung neuen
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Nach Vollendetem Ombau heute Montag z
Schneicler Pasrage

Die neuen Fenster geben lhnen ein Bild unserer großen Leistungsfähigkeit.
Alle Läger unseres hlauses bringen zur Eröffnung Sonder-Angehote enorm billig.

„20000 Meter Oaschstoffe
hur neue Muster in überwältigender Auswahl

Neue Klefcler ar gen Sommer

die letzten Modeschöpfungen, enzückende Ausführungen

Inhaber: Johannes Hagenow, Leipziger Straße 94.
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nneeeeeeeeeee t

Mousseline Meter 95 175
Wasoherépe Meter 1,45 1,25 938
Wasehseide Meter 2,25 1,95 1,45
bastseide ca 890m breit Meter 4- 2,70

Mousseline- Kleider 6.90 4,90 3,50
Wasohseicene Kleider 12,50 9,70 7, 90

Wollmousseline-Kleicer 26,- 17,- 12,50

Voile- Kleider 12,50 9,60 5, 90
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eine vor allem, wasGericht grit
i i ſächlich i Oeffentſondern auch viele andere, ſ ganz

e ten empfangen den Be mit gemiſchten der ihnen eine Vor vor Gericht aus
e will, ſelbſt wenn es ſich nur um gang alltägliche
wo“o r dem nich n 9re t erſte Kebane;

abgetan.
iſt grundſätzlich nicht nur zum Erſ

auch zur Ausſage verpflichtet.

Jeder Bü t ieſes mnten geHalten, die n v Der ts zu en Dem er
eintretenden es dem Gericht ſeine

7 e r er rZwang nicht nur in der Gi Stagts bürger ündet,ſondern er trifft gleicherm jeden, der w.

gewalt zugänglich iſt, e Ausländer. Erlgender e:
Ein Zeuge, der trotz ohne

die beien eine Vernehmung verzichten, in die durch ſeinne 55 Koſten verurteilt, z. B., wenn infolge

is von einem be

i tem Ausbleiben kann die Strafe noch einmaltritt. Bei e Waaren Tee
Zeugen angeordnet werden

Gericht für un erklärt worden iſt, ſeine Ausſage ver-n t an ungeachtet der ausgeſprochenen

Du ſollſt nicht falſch Zeugnis reden
Wenn man als Zeuge vor Gericht geladen wird.

m auf, ſobald der 2 a kdem das im ckauf entgegenſte Intereſſen einzelne Ausnahmen zu.
Wo ſolche beſtehen, kann der Zeuge ſeine Weigerung entweder
mündlich in dem zu ſeiner Vernehmung beſti Termin er
kläven oder aber ſchon vorher ſchriftlich oder zu Protokoll des Ge
richtsſchreibers; in letzterem braucht er den Termin nicht
wahrzunehmen. Gegen die Entſcheidung des Gerichts, ob die

i W begründet iſt oder nicht, iſt die ſofortige Beſchwerde

Zur
Berweigerung des Zeugniſſes

ſind vor allem diejenigen onen bevechtigt, die einer Partei be
ſonders naheſtehen, g. B. der Verlobte, der Ehegatte auch der

chiedene die nächſten Verwandten und Verſ Bei
anderen iſt das Weige recht in dem Beruf Zeugen be
gründet. So brauchen Geiſtliche nicht auszuſagen über dasjenige,
was ihnen in Ausübung der Seelſorge, namentlich unter dem
Siegel des Beichtgeheimniſſes, anvertraut worden iſt. Ebenſo
nicht andeve Perſonen über achen, die ihnen kraft ihres Amtes,
Standes oder Gewerbes gnvertraut ſind, z. B. Aerzte, Heb
ammen

Weiterhin iſt niemand verpflichtet, als über ſolche Um
ſtände auszuſagen, die ihm oder einem nahen Angehörigen einen
vermögensrechtlichen Schaden verurſachen würden. Ebenſo er
ſtveckt ſich die r n nicht auf ſolche Umſtände, die dem Be
treffenden Unehre die Gefahr ſtrafrechtli Verfolgung zu
ziehen würde; endlich auch nicht auf ſolche, deren Mitteilung ein
Kunſt oder Gewerbegeheimnis preisgeben würde. Ueberall ſtellt
das W das perſönliche Jntereſſe des Zeugen am Schweigen
höher als dasjenige der Oeffentlichkeit an ſeiner Ausſage.

Der Zeugnisgzwang darf auf der anderen Seite natürlich nicht
auch zu einer Vermögenseinbuße führen. Deshalb gebührt dem
engen Erſatz für ſeine Auslagen, insbeſondere Reiſe und

ten, ſowie eine Vergütung für etwaige Zeitver
ſäumnis.

Jeder Zeuge hat den Zeugeneid zu leiſten, der dahin geht, daßalle Angaben nach beſtem Wien und Gewiſſen acht ſind und
der nichts verſchwiegen und nichts hinzugeſetzt hat. Er be
zieht ſich auch, was oft nicht genügend beachtet wird, auf die
eigenen Namens- und Altersangaben. Eine ältere Dame muß
alſo rückhaltslos, wenn es auch ſchwer fällt, ihr wirkliches Alter
bebennen. Ein wiſſentlich falſcher Eid kann Zuchthausſtrafe nach
ſich ziehen, ein unter Außerachtlaſſung der erforderlichen Sorgfalt
geleiſteber fahrläſſiger ineid kann mit Gefängnis beſtraft

werden. Dr. W.
Die Pferderennen in Halle

am 5. und 6. Juni.
Nach den hier vorliegenden Rekord an Nennungen

i Meeting am 5, und 6. Juni echt guten Sport unde Für den erſten Tag ſind im g 275 und für
en zweiten Tag 263 Nennungen Das iſt ein aus

Ergebmi
An Geldpreiſen ſind für beide Renntage da. 85 000 Mark

und außerdem 12 Ehrenpreiſe und Grinn ausgeſetzt.
Sämtliche für die Beſitzer und Reiter beſtimmten EShren-

preiſe ſind wie in den früheren Jahren wieder in den Schau
fenſtern der Firma G. Aßmann, Große Ulrichſtr. 49, au ſtellt.

Der Vorverkauf der GEintrittskarten für die Rennen
findet in den auf den Plakaten angegebenen Zigarrengeſchäften
und im Sekretarigt des Vereins, Gr. Steinſtr. 71, ſtatt. Logen-
harten ſind nur im Sekretariat erhältlich.

Um den Beſuchern der Rennbahn en nzukommen, ſind
die Eintritspreiſe für dieſes Jahr eutend w.worden und zwar koſten: L 7 M., Tribüne 5 M., St
tribüne 4 M., Sattelplatz für ene 3 M., für Kinder und
Studenten 1,50 M., 2. Platz 1 M., Kinder 50 Pfg., Wagenkarten
4 M., Programme 80 Pfg.

Wir weiſen nochmals darauf hin am Sonntag den
6. Juni noch als 8. Rennen ein Rei
ſokales Rennen über 1200 Meter gelaufen wird, wozu
13 Nennungen eingegangen ſind. Dieſes Rennen verſpricht ſehr
intereſſant zu werden.

Um auch den beruflich tätigen Perſonen den Beſuch der
Rennen zu ermöglichen, wird der Anfang der Rennen am
Sonnabend auf 334 Uhr hinausgeſchoben, während am
Sonntag die Rennen ſchon um 3 Uhr beginnen.

Der Totaliſator iſt bereits 35 Stunde vor Beginn der
Rennen geöffnet.
Das Gelände der en befindet ſich wieder in der be
kannten ausgegzeichneten Verfaſſung und iſt mit einem dichten
teppichartigen Raſen bedeckt, ſo daß mit Rückſicht auf die Rekord
ahlen der Nennungen am Sonnabend und Sonntag ſicher eine
wie Beſetzung der Rennen und vorzüglicher Sport zu erwarten
eht. Um den Wünſchen der Wetter zu entſprechen und noch

eine weitere Sicherung zu ſchaffen, iſt eine Neueinrichtung ge
troffen worden, mit deren Hilfe von einer zentralen Stelle aus
beim Startzeichen die Totaliſatorapparate vollſtändig abge-
ſchloſſen werden, ſo daß kein Ticket entnommen werden kann.

Auf nach Wettin! Es iſt Pflicht eines jeden deutſchnatio
nalen Wählers, ſich an der alljährlich ſtattfindenden nationalen

Kundgebung zwiſchen Stadt und Land zu beteiligen. Dieſe
Kundgebung findet am Sonntag, den 6. Juni, in Wettin ſtatt.
Eine ſchöne Dampferfahrt führt morgens um 9 Uhr die Halle
ſchen Teilnehmer bis an den Fuß der ſtolzen Burg Wettin, die
jetzt zu vaterländiſchen Zwecken ausgebaut wird. Ein Umzug,
eine Anſprache auf dem Marktplatz und eine Feier auf dem
„Großen Schweizerling“ werden den 6. Juni zu einer denk
würdigen Saalbreiskundgebung geſtalten. Parteifreunde, nehmt
alle an der Fahrt und der Kundgebung teill Der Vorverkauf
hat beveits begonnen; jeder beſorge ſich ſchnell eine Karte in der
ParteiGeſchäftsſtelle, Alte Promenade 10.

Auf ein 25jähriges Beſtehen kann am 1. Juni die Firma
Baumann Hedderoth, Große Steinſtraße 79, zurück
blichen, deren Friſeurgeſchäft zu den erſten ſeiner Art am Platze

ählt. tt Der Schiedsſpruch in der mitteldeutſchen Metallinduſtrie

verbindlich. Jn den Streitigkeiten in der mitteldeutſchen Metall
induſtrie hat der Schlichter in Halle dent Schiedsſpruch vom
11. Mai für das Tarifgebiet Magdeburg Halle Anhalt für
verbi erklärt. Der Schiedsſpruch ſeinerzeit von den
Arbeitern angenommen, aber von den Mtallinduſtriellen ab
gelehnt worden

Die Religionspädagogiſche Vereinigugg nimmt am nächſten
ihre Arbeit wieder auf. Es ſitid für dieſen Sommer

drei Veranſtaltungen mit vpraktiſchen Lehrproben geplant, und
zwar für Donnerstag, den 8., 10. und 17. Juni, jeweils nach
mittags 424 Uhr, pünktlich, im Hörſaal III der Univerſität (Haupt-
gebäude, 2 Treppen). Stud.-Rat. Dr. Pauls wird drei zu-

ängende Lehrproben über den „Propheten der Erlöſung
(Deuterojeſaia) halten. Jm Anſchluß an die Lehrproben findet
Ausſprache ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Volkshochſchule. Dien den 1. Juni, Vortrag über
„Goethe und Frau von Stein“ (mit Lichtbildern) im
Hörſaal 18 der Univerſität. Vortragender: Profeſſor Dr. Brügge
mann Aachen. Am Donnerstag, den 8. Juni, Beginn der Chor
geſang, Kammermuſik- und Orcheſterübungen (Muſitkgemein
ſchaft) des Herrn Lehrer Richard Doell.

Sonderzug nach Blankenburg. Am Sonnkag, dem 6. Juni
iſt Gelegenheit zu einem Somrtagsausflug nach Blankenburg-
Rübehand mit dem Zuge 6,17 Uhr vorm. ab Halle geboten. Der
Fahrpreis iſt um 35 ermäßigt. Führung an den Zielorten
koſtenlos. Für die Beſichtigung der Höhlen ermäßigte Eintritts-
preiſe. Jn Rübeland und Blankenburg Gelegenheit zum Mittag
eſſen. Bei der Fahrkartenausgabe Halle, wo Karten zumn Höhlen-
beſuch zu haben ſind, werden Vormeldungen für das Mittag
eſſen entgegengenommen. Der Fahrkartenverbauuf beginnt am
1. Juni. Weitere Auskunft erteilt das Eiſenbahn-Verkehrsamnt,
Dellitzſcherſtr. 92.

Eine Wiederſehensfeier der ehemaligen Angehörigen des
Landw.Jnf.-Batls. Neuhaldensleben 1/434 findet am Sonntag,
den 6. Juni, in Neuhaldensleben auf „Römers Bierkeller“ ſtatt.
Alle Kameraden, die dem Bataillon angehört haben, werden ge
beten, daran teilzunehmen und ſich bis gum Mittag im Verſamm-
lungslokal einzufinden.

2. Encke-Tag in Magdeburg. Am 5. und 6. Juni a in
Magdeburg die 2. Zuſammenkunft nach dem Kriege a ohe
maligen Angehörigen des FußArt.Regts. 4 (Encke) ſtatt, wo die
„ſchwarzen Kragen“ in Erinnerung an ernſte und heitere
Stunden im Felde ein Wiederſehen zu feiern gedenken. Der
EnckeVerein Halle u. Umg. fährt geſchloſſen in ſeine alte Gar
niſonſtadt und bittet beſonders die Kameraden, die dem Verein
nicht angehören und gewillt ſind, an dem Encke-Tag teilzunehmen,

cks Fahrpreisermäßigung ihre Anmeldung bis ſpäteſtens
ittwoch, den 2. Juni, im Evangeliſchen Vereinshaus“, Mittel

ſtraße, abzugeben. Abfahrt von Halle Sonntag, den 6. Juni
früh 6.88 Uhr.

Nachtdienſt der Halleſchen Apothekken. Jn dieſer Woche
haben Nacht- und Sonntagsdienſt: Adler-Apotheke, Geiſtſtraße 15;
Stern Apotheke, Magdeburger Straße 49; Kaiſer Apotheke,
Glauchaer Straße 1.

Neuerwerbungen der Univerſitäts-Bibliothek Halle
Wochenausſtellung vom 31. Mai bis 5. Juni.

Gallia chriſtiang noviſſima. 1899 ff. Archivio giuridico
„Filippo Serafini“. 1910 ff. Genhy: Möéthode d'interprétation
et ſources en droit privé poſitif. 2. 6d. 1919. F. Haber: Unter
ſuchungen über Jrrtümer moderner Geldverbeſſerer. 1926.
Jouſfe: Les Tendances des réf. agraires dans l'Europe central,
l'Europe orientale et l'Europe méridionale (1918--10924). 1925.

K. v. Lumm: Karl Helfferich. 1926. Schiele: Volkswirt
ſchaftslehre für jedermann. Jahrg. 1921 ff. Joh. Müller:
Deutſche Bevölkerungsſtatiſtik. 1926. F. Jacoby: Die Frag-
mente der griechiſchen Hiſtoriker. 1926. Schürr: Das alt-
franzöſiſche Epos. 1926. Mereſchkowski: Leonardo da Vinci.
1903. Urtel: Guy de Maupaſſant. 1926. H. de Boor: Früh
mittelhochdeutſche Studien. 1926. Bab: Richard Dehmel. 1926.

V. Anderſen: Den danske Litteratur i det 19. Aarhundredes
forſte Halvdel. 1924. Meiſl: Geſchichte der Juden in Polen
und Rußland. Bd. 8. 1925. Revus des études juives. 1914 ff.

Deutſche wiſſenſchaftliche Zeitſchrift für Polen. 1925 ff.
Kants handſchriftlicher Nachlaß: Metaphyſik. 1926. Boreux:
L'Art de la navigation en Eghpte. 1926. Arbeiten aus dem
Reichsgeſundsheitsamt. 1926. Handbuch der Hals, Naſen
und Ohrenheilkunde. Herausgegeben von A. Denker u. O. Kahler.

Bernhard Walter: Die phyſikaliſchen Grundlagen der medi
gini Röntgentechnik. 1926. Paul Schmidt: Handbuch des
Hochbaues. 2. Aufl. 1926.

Wann gehe ſeh ins Stadttheater
Sonntag Sonta- Dienstag Hittwoch Donnerstag fealtae Sonn bene
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Worte aus Kindermund
Ein Mädchen von 12 Jahren, das ſich Gedanken über die

Entſtekung der Welt und der Menſchen macht und ſchon einiges
vom Daxvinismus gehört hat, bittet ihren Vater, ihr einiges
über die Abſtammung der Menſchen vom Affen zu erzählen.
Als der Vater ſich ſeiner Aufgabe nach beſtem Wiſſen und Ge
wiſſen durch einen kleinen Vortrag entledigt hat, ſagt die Neu
gierige: „Jch verſtehe, Papa, es gibt Menſchen, die es vorge
zogen haben, Affen zu bleiben

Jn der Schule werden die Begriffe Vergangenhelt, Gegen
wart und Zukunft durch Beiſpiele erläutert. „Wenn ich alſo
ſage: ich bin ſchön“, fragt die Lehrerin, „von welcher Zeit ſpreche
ich dann Antwort: „Von der Vergangenheit, Fräulein

t

Ein Lehrer erklärt einem neunjährigen Schüler die Fabel
La Fontaines vom Wolf und Schaf. „Du lernſt hieraus alſo“,
endet er, „daß der Wolf das Schaf nicht verzehrt hätte, wenn
das Schaf klug geweſen wäre. Es wäre am Leben geblieben.

„Nein nein entgegnete Bob, „dann hätten wir es
verſpeiſt!“

Um den Urſprung von Dantes „Göttlicher Komödie“.
Der Profeſſor Miguel Aſin an der Univerſität Madrid, der
einer der bedeutendſten Spezialiſten des Arabiſchen iſt, ver
öffentlicht eine Studie über Dantes „Göttliche Komödie“, in der
er den Nachweis führt, daß Dante den Stoff zu ſeinem Werk
aus arabiſchen Legenden geſchöpft. Ein in der Themenführung
Dantes verwandtes Werk ſtammt von MohidinAbengrabi, der
von 1164 bis 1240 lebte. Dieſes Werk iſt eine Zuſammenſteſlung
islamitiſcher Legenden. Profeſſor Aſin führt den Beweis, daß
Dante ganze Teile dieſes Sammelwerkes in die „Göttliche
Komödie“ aufgenommen hat.

Eine Rieſenpyramide der Mayakultur gefunden. Der
engliſche Forſchungsreiſende Mitchell-Hedges hat jetzt mit dem
Archäologen Johce vom britiſchen Muſeum eine neue Expedition
nach Lubaantun in Britiſch-Honduras unternommen, wo er im
vorigen Jahre eine große Stadt der alten Mahakultur entdecgkte.
Wie er engliſchen Blättern mitteilt, hat ſich der Umfang der
Ruinen als noch viel bedeutender herausgeſtellt, als er
urſprünglich annahm. Jmmer neue mächtige uwerke treten
aus dem Urwalddickicht hervor, das von den Jndianern nieder
gehauen wird. Die wichtigſte der neuen Entdeckungen iſt eine
ungeheure pyramidale Anlage, die in zahlreichen Terraſſen
aufſteigt. Das Bauwerk iſt aus rieſigen behauenen Steinen,
von denen jeder wenigſtens eine Tonne wiegt, aufgerichtet, und
es bleibt ein Rätſel, wie dieſer Bau aufgeſührt wurde. Auf
der Spitze des Baues befindet ſich eine ziemlich beſchädigte
Pyramide. Johce hat bereits drei verſchiedene Bauſtile ge
ſondert, die zu den aufeinanderfolgenden Kulturperioden der
Siedlung gehören. Die Rieſenphramide dürfte in der älteſten
Zeit entſtanden ſein.

Generalmuſikdirektor Franz von Hoeßlin wurde einge-
laden, einen Teil der Bayreuther Feſtſpiele im Jahre 1927 zu
dirigieren.

Deotterbericfet
Wetterdient der „Halkeſchen Zeitung. NRachdrug verboten.

Ligener Drahtbertcht unſerer Schrizttetzung.
Das Zentrum des Tiefs liegt jetzt über dem Norwegiſchen

Meere; ſein Einfluß erſtreckt ſich jedoch noch weit nach Süden,
ſo daß ganz Deutſchland unter ſeiner Herrſchaft ſteht. Es haben
daher in den letzten 24 Stunden wieder verbreitete Regenfälle
ſtattgefunden, die namentlich in den nordweſtlichen Landesteilen
recht ergiebig waren. Das Wetter war tagsüber ziemlich warm,
ſtieg doch die Höchſttemperatur vielerorts bis auf 28 Grad.
Stärkere Luftdruckzunahme über Großbritannien deutet jetzt auf
eine ſchnellere Entfernung des Tiefs hin, ſo daß wir morgen auf
ſeine Rückſeite kommen werden, wo polare Strömungen wehen.

Witterungsausſichten für den 1. Juni: Bei ſchnell wechſeln-
der Bewölkung etwas kühleres Wetter mit vereinzelten Regen-
ſchauern.
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Vom 2. Mai ab herrſcht wieder Leben auf unſerem deutſche
ſten aller Ströme, der Weſer. Von dieſem Tage an durchfurchen
die ſchlank gebauten Schiffe der Oberweſer Dampfſchiffahrts
Geſellſchaft wieder unabläſſig in Berg und Talfahrt die grünen
Wogen der Weſer. Sie erſchließen am beſten die Reize von Berg
und Wald, von Städten und Burgen, von Sage und Geſchichte in
ihrer unvergleichlichen Wechſelwirkung. Auch im letzten Jahre
hat die ſtarke Entwichlung des Fremdenverkehrs bewieſen, daß
das Weſergebiet immer neue Freunde zählt, die in ſeinem laub
waldreichen Mittelgebirge Erholung von dem nervenangreifenden
Städteleben ſuchen. Jn der Tat iſt das Oberweſerbergland mit
ſeinem Strom von ſolch romantiſcher Schönheit, beſonders im
Frühling, daß es ſich mit jedem anderen Flußgebiet getroſt
meſſen kann. Hier bietet ſich eine großartige Natur, wohl im
ſtande, ſelbſt den verwöhnteſten Wanderer zu feſſeln. Ein ge
ſchmackvolles Fahrplanbuch mit Reiſebeſchreibung iſt von der
Oberweſer Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft herausgegeben und en
Einſendung des Portos durch dieſelbe zu begiehen, auch ſind die

Bücher in faſt allen Auskunftsſtellen zu haben
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Das Urteil im Hohenſteiner Spar-
kaſſenprozeß

Nordhaufen, 91. Mai. Hier wurde der Prozeß gegen die ver
antwortlichen Leiter der Sparkaſſe des Kreiſes Grafſchaft Hohen
ſtein wegen des Verluſtes in Höhe von einer halben Million
Reichsmark in der Nacht zum Sonntag nach ſiebentägiger Ver-
handlung unter großem Andrang des Publikums zu Ende geführt.
Die drei Angeklagten wurden wegen Untreue aus S 266, Abſ. 2
des Reichsſtrafgeſetzbuches verurteilt, und zwar: der Landrat z. D.
Knodt wegen vier Fällen anſtatt einer verwirkten Geſamtgefäng-
nisſtrafe von ſechs Wochen zu einer Geldſtrafe von 1260 Mark; der
Sparkaſſendirektor a. D. Zſchintzſch wegen vier Fällen ſtatt
22 Tagen Gefängnis zu 1330 Mark Geldſtrafe und der Spar
kaſſendirektor Kühnemund in ſieben Fällen zu 750 Mark Geld-
ſtrafe.

Die anhaltiſche Anleihe ausgezahlt
Deſſau, 30. Mai. Die für den Freiſtaat Anhalt vermittelte

Amerika Anleihe iſt am Donnerstag in voller Höhe mit 1 845 050
Dollar Auszahlungskurs zur Auszahlung gekommen. Durch die
Auszahlung wird ein Teil der Verpfändungen gelöſt, einige
Domänen bleiben aber trotzdem noch für ein Darlehen ver-
pfändet.

Meininger Feſtſpielgemeinde
Meiningen, 30. Mai. Auf Grund der künſtleriſchen Erfolge,

die die Meininger Herzog-Georg-Feier mit ſich brachte, geht man
hier daran, eine ſtändige Feſtſpielgemeinde ins Leben zu rufen,
durch deren Unterſtützung eine regelmäßige Wiederkehr ähnlicher
Meininger Feſtſpielwochen gewährleiſtet werden ſoll. Geheim-
rat Grube, Oberbaurat Dr. Fritze, Jntendant Nachbaur und
Amtmann Spiels haben ſich in einem Rundſchreiben an eine
Reihe maßgebender Perſönlichkeiten gewandt und ſchon volle
Zuſagen erhalten.

Feſtſpiele im Harzer Bergtheater
Thale, 30. Mai. Der Harger Feſtſpiel-Bund e. V., in deſſen

Kuratorium die Provinz Sachſen durch die Behörden unter dem
Vorſitz des Oberpräſidenten vertreten iſt, hat das Harzer Berg-
theater gepachtet und wird dort ab 26. Juni bis 25. Auguſt Feſt
ſpiele veranſtalten. Die Geſamtleitung iſt Erich Pabſt über
kragen worden, der folgende Kräfte verpflichtet hat: Margarete
Albrecht, Frigga Braut, Karin Evans, Bertl Hallovanic, Erika
Meingaſt, Rense Stobrawa, Alice Treff, Lutz Altſchul, Gerhard
Bienert, Walter Brandt, Georg Czimeg, Fritz Gildemeiſter,
Günther Hadank, Otto Eduard Haſſe, Ferdinand Hart, Hans
HerrmannSchaufuß, Werner Kepich, Julius Kniſpel, Nikolaus
von Lovric, Lothar Müthel, Gillis von Rappart, Franz Stein,
Matthias Wiemann; für die Muſik die Komponiſten Lothar
Windſperger und Eduard Vornſchein; für das Ausſtattungsweſen
Traugott Müller. Der Spielplan bringt: „Was Jhr wollt“,
„Liebes Leid und Luſt“, „Käthchen von Heilbronn“, „Die Räu
ber“, „Fauſt I“ und eine Uraufführung.

Zum Entgleiſen gebracht
Hersfeld, 29. Mai. Ein Eiſenbahnunfall ereignete

ſich in einer Kurve bei Niedergula. Von dem von Ober-
aula kommenden Abendzug entgleiſten die Lokomotive und zwet
Wagen. Wenn es nicht gelungen wäre, den Zug ſofort zum
Stehen zu bringen, wäre er die Böſchung h e und hätte
unabſehbares Unghück im Gefolge gehabt. Wie die Unterſuchung
ergab, hatte ein zehn jähriger Junge mehrere Baſalt-
ſteine auf die Schienen gelegt und dadurch die Entgleiſung ver-
urſacht. Es entſtand eine Verſpätung von mehreren Stunden.
Die Reiſenden wurden mit einem Hilfszug weiterbefördert.

Die zweitgrößte Glocke der Welt
Apolda, 80. Mai. Von der Glockengießerei Franz Schil

ling wurde jetzt der Bau der größten Glocke eines Fünfer-
geläutes vollendet, das für eine Kirche in Berlin beſtimmt iſt.

Der Jagdhüter
Jagdroman von Edmund Scharein

Liebevoll ruhte ſein Auge auf der Waffe, die er ſchon ſo oft
in heiklen Lagen geführt hatte. Es war eine treffliche, ſaubere
Suhler Büchſenmacherarbeit der Vorkriegszeit. Er hatte ſich den
Drilling nach ſeinen eigenen Angaben bauen laſſen und dabeiſeine langjährigen Erfahrangen, die er draußen im Urwald ge

ſammelt hatte, zugrunde gelegt. Er hatte mit dieſem Drilling
eine Univerſalwaffe ſchaffen wollen, die ebenſo den Erforderniſſen
der Tropenjagd als denen des heimiſchen Weidwerks gerecht
werden konnte. Und ſchon kurze Zeit nach dem Erwerb des
Drillings konnte er bei der Jagd auf afrikaniſches Großwild
feſtſtellen, daß er ſich in ſeinen Berechnungen nicht getäuſcht und
daß der deutſche Büchſenmacher ſeine Schuldigkeit in vollem Um-
fange getan hatte: Der Leopard ſowohl als die große Antilope,
die er in kurzer Friſt erlegte, beſtätigten die Richtigkeit ſeiner
Vermutungen. Und auch ſonſt fehlte es dem Jäger nicht an
Verbündeten. Die alte Tanne vor ihm, die zwiſchen den jungen
ihrer Art ſtolg und frei zum Himmel emporragte und deren
ſtarker Stamm ſo manchen Riß aufwwies, aus dem duftendes Harz
hervorquoll, bot ihm bereitwillig willkommene Deckung für den
Fall, daß er ihrer bedürfe.

Eine Senke hatte den Wilderer aufgenommen und ihn wohl
ſchon mehrere Minuten dem Auge des Jägers entzogen. Da ſich
in der Nähe der Stelle mehrere derartige Vertiefungen befanden,
hatte Mülſen bei der Aehnlichkeit des ändes die genaue Lage
des Ortes aus dem Auge verloren und ſuchte mit dem Glas in
der Richtung der Bodenſenken das Gelände ab. Mülſen wußte,
daß ſich an dieſer Stelle des Kahlſchhags ein gut begangener
Wechſel, der vom jenſeitigen Hochwald nach dem Walbdbach auf
der Wieſe zu führte, befand. Sicherlich war der alte Gauner
nicht abgeneigt, ſich außer dem am Morgen gefangenen Stück
Rehwild noch einen weiteren Braten zu holen, wenn die Gelegen
heit ſich dazu bieten ſollte. Denn ſonſt brauchte er ja nicht an
dem Wechſel weiter zu verharren, ſondern hätte mit ſeiner ver-
ſtauten Beute den Heimweg antreten können. Da glaubte der
Jäger auf einer Stelle eine leichte Veränderung des Bildes
wahrzunehmen. Wieder hatte er das Glas am Auge und prüfte
aufmerkſam: hinter einem dunklen Fleck, den er als einen
Stubben anſprach, zeigte ſich Bewegung. Mülſen merkte ſich
jetzt genau die Stelle und behielt ſie im Auge. Sie lag nur einige
Schritt vom Wechſel entfernt. Eine Stunde mochte wohl ver-
gangen ſein. Nur ab und zu wurde die Stille des Abends durch
den Eulenruf oder das Schanälen eines Rehes unterbrochen. Ein

Aus Mitteldeutſchland
Der Transport zur Bahn dauerte mehrere Stunden. Die Glocke
hatte faſt die Arf der Deutſchen Glocke am Rhein und iſt die
zweitgrößte der Welt.

Zweiter Familientag der Luther Nachkommen
Jm vorigen Jahr trafen ſich alle LutherNachkommen, ſoweit

ſie ermittelt werden konnten und nicht anderweitig verhindert
waren, zu einem erſten Familientag in Erfurt. Jn dieſem Jahr
iſt die Wartburgſtadt Eiſenach als Tagur t gewählt
worden, die ja ebenfalls reich an Luther- und Reformations-
Erinnerungen iſt. Der zweite Familientag der Luthernachkommen
wird am 12. und 13. Juni ſtattfinden.

Dem Schriftführer der Vereinigung der Luther-Nachkommen, Paſtor Sartorius Dankelshauſen, iſt es bisher ge
lungen, insgeſamt 608 lebende Nachkommen Martin Luthers
zu ermitteln, von denen 537 auf Luthers Sohn, Dr. Paul
Luther, 71 auf ſeine Tochter Margarete zurüchkgehen. Nachdem
ſchon verſchiedene Schriften erſchienen ſind, in denen die noch
lebenden Luther- Nachkommen aufgezählt wurden, wird jetzt von
Paſtor Sartorius ein Buch veröffentlicht, „Die Nachkommen-
ſchaft Dr. Martin Luthers in vier Jahrhunderten Jn dem
neuen Buch wird auch die Frage erörtert, ob die Vorfahren des
bisherigen Reichskanzlers Dr. Luther Nachkommen des Refor-
mators ſind.

Leſehallen für Kinder?
Jm „Ev. Jugenddienſt“, der Zeitſchrift zur Förderung

evangeliſcher Jugendarbeit in der Provinz Sachſen, die vom
Prov.-Jugendpfarramt in Magdeburg herausgegeben wird, wird
der Vorſchlag gemacht und ausführlich begründet, Leſehallen für
Kinder einzurichten. „Man wähle luftige, helle Räume“, ſo
heißt es dort, „in denen die Kinder nicht ſo gedrängt oder gar
in Schulbänke eingezwängt ſitzen müſſen. Die Leſer gruppiere
man um kleine, möglichſt runde Tiſche, ſchaffe auch gemütliche
Ecken, wo ſich die Kinder ungeſtört in ihr Buch vertiefen können.
Wünſchenswert wäre es, wenn wenigſtens ein beſonders gemükt
lich ausgeſtattetes Zimmer vorhanden wäre, wo kleineren
e eppen Geſchichten erzählt oder vorgeleſen werden
önnten.

Der Gedanke ſcheint manches für ſich zu haben. Mit ver-
hältnismäßig wenig Unkoſten läßt ſich bereits ekwas Brauchbares
ſchaffen. Namentlich in den Städten und zwar vor allem im
Winter, wenn die Kinder oft Langeweile haben, mögen Leſe-
hallen für Kinder eine Lücke ausfüllen, die jetzt vielfach beſteht.

„Deutſch müßt ihr ſein!“
Deſſau, 30. Mai. Die anhaltiſche Regierung, Abteilung

Schulweſen, hat an die Direktoren ſämtlicher höheren Schulen
ſowie an die Kreisſchulaufſichtsbehörden folgendes Schreiben ge
richtet: „Der italieniſche Generalkonſul in München, Frag Bar
baro, hat ſich beim baheriſchen Staatsminiſterium des Aeußeren
darüber beſchwert, daß ein Lehrer ſeine Schüler aufgefordert
habe, kein italieniſches Obſt zu kaufen. Das bayeriſche Staats
miniſterium hat darauf durch Runderlaß an ſämtliche Schulen
jede derartige Propaganda verboten. Wir ſtellen anheim, er
forderlichenfalls durch geeignete Maßnahmen, jedoch unter Aus
ſchluß öffentlicher Bekanntmachungen, eine gegen Jtalien ge-
rer Boykottierung uſw. im dortigen Geſchäftsbereich zu ver
zindern.

Durch ein Stück Holz totgeſpießt
Frankenhauſen, 30. Mai. Jn dem hieſigen Sägewerk wurde

kürzlich der Privatier Ernſt Schönburg durch ein von der
Kreisſäge abſpringendes Stück hartes, ſpitzas Holz an den Unter
leib getroffen. Die Spitze des Holzſtüches bohrte ſich in den
Leib ein. Der Unglückliche ſtarb nach wenigen Minuten.

Raßnitz, 30. Mai. Gründung eines Jagdhege-
vereins „Elſter-Saagale“.) Am 27. Mai fanden ſich in
Raßnitz nach Vorbeſprechungen etwa 60 Jagdbeſitzer, Jagd
pächter und Jäger zur Gründung eines Jagdhegevereins zu
ſammen. Mit einer Jagdfläche von etwa 40 000 Morgen wurde
der Verein aus der Taufe gehoben. Für die Staatsforſten
Schkeuditz, Raßnitz, Maßlau und Burgliebenau erklärte Forſt

Wildevers den Wechſel und ſchnürte auf Mülſen zu. Hoffentlich
wird der nicht zum Verräter, gibt ein Räuber nicht dem andern
Kunde davon, daß hier etwas nicht geheuer iſt, darhte Mülſen.
Aber Reineke änderte nach einigem Ueberlegen die Marſch
richtung und zog gemächlich nach dem Hochwald zu ab. Ein gutes
Zeichen für die Wahl des Standortes, daß der Schlauberger nichts
gemerkt hat von der Anweſenheit zweier Menſchen in ſeiner
nächſten Nähe, ergänzte Mülſen ſeinen Gedankengang. Jn der
Nähe der Stelle, wo vor kurzem Reineke aufgetaucht war, zog
etwas heran. Langſam kam es näher und folgte den Windungen
des Wechſels, bis es hinter einem Buſchwerk verſchwand. Als es
wieder hervorkam, konnte Mülſen in ihm einen braven Sechſer-
bock feſtſtellen. Scharf ſpähte der Jäger narh der Stelle, an
welcher ſich der Wilderer verborgen hielt, aus. Umſonſt: es war
keine Veränderung wahrzunehmen. Sein Blick wanderte zurück
zum Wechſel. Der Bock ſicherte und zog dann langſam weiter in
der Richtung auf den ſich im Verborgenen haltenden Wilderer.
Als er nur noch auf Schrotſchußweite von dieſem entfernt war,
ſicherte er abermals, um aber gleich wieder weiterzuziehen. Jetzt
konnte er etwa nur noch vierzig Gänge von der Stelle, von
welcher ihm Gefahr drohte, entfernt ſein. Mülſen ſpähte unver-
wandt durchs Glas, während er dachte: Armes Böckchen, vetten
kann ich dich nicht, aber den anderen deiner Art und dem übrigen
Wild, das der Walld birgt, wird dein Opfertod zum Segen ge
reichen. Da blitzte es in dem Loch hinter dem Stubben auf.
Als der Knall an Mülſens Ohr ſchlug, lag der Bock bereits auf
dem Wechſel, auf der Stelle, auf welcher ihn der Hagel erreicht
hatte. Haſt wenigſtens einen leichten Tod gehabt, armer junger
Burſche, dachte Mülſen, während er nach dem Stubben lugte und
einen in ihm aufſteigenden Zorn über den Frevler nur mühſam
unterdrücken konnte. Aber nichts ließ dort auf das Vorhariden-
ſein des Mordbuben ſchließen. Keine Bewegung war wahrzu
nehmen, kein Laut drang an das Ohr des aufmerkſam horchenden
Waldhüters. Da zog das dunkle Gewölk, das ſich um den Mond
gelagert hatte, ſchleppend weiter, verſchleierte ihn teilweiſe, gab
ihn für kurze Zeit frei, bis ihn die ſchwarzen Wolkenſtreifen
ganß verdeckten und die Dunkelheit jede Beobachtung unmöglich
machte. Aber da wurde dem wackeren Jäger ein neuer V r-
bündeter: Von den weiten Moorflächen drüben auf der andern
Seite des Kahlſchlages zog kühl und feucht der Nachtwind und
trug Müſen ein Geräuſch zu. Und wiederum vernahm der an-
geſpannt Lauſchende einen Laut. Kein Zweifl: Der Wilderer
wollte die Dunkelheit nutzen, zu ſeiner Beute zu gelangen. Jetzt
mußte Mülſen ſich ein Stück vorarbeiten. Der Wind ſtand
günſtig für ihn. Langſam bewegte er ſich kriechend einige
Schritte vor, bis ihn der dicke Stamm der Tanne aufnahm. Dort
ſpähte er abermals, atmete tief, betrachtete die Wolkenbildung

Fuchs kreuzte in einiger Entfernung von dem Stand des

Montag, 31. Mai 1926

meiſter Stolz Halle den Beitritt. Zweck des Vereins iſt Zuſammenſchluß aller Jagdbeſitzer, Jagdvorſteher, Jagdpächter, z

rufsjäger und Jäger behufs waidgerechter Jagdausübung, Er
haltung und Förderung eines geſunden Wildſtandes, gemeinſame
Bekämpfung des Wilderertums, Herſtellung und Erhaltung eines
guten nachbarlichen Einvernehmens ſowie Blutauffriſchung
unſeres Wildes durch Ausſetzen von Haſen und Faſanen.

Stumsdorf, 30. Mai. (Ge rechte Strafe.) Das Amts
gericht in Zörbig verurteilte die Gutsbeſitzerin Hildegard 2445
ner geb. Werner in Kütten wegen Milchpankſcherei zu 1000
Mark Geldſtrafe bzw. 50 Tagen Gefängnis.

Zörbig, 31. Mai. (Orgelbau.) Der Firma Rühlmann
Zörbig wurde der Bau einer Orgel mit fünfzig ANingenden Stim
men in der Gnadenkir zu Berlin NW übertragen. Daß es
unſerer heimiſchen Orgelbauanſtalt gelang, die Konkurrenz in der
Reichshauptſtadt aus dem Felde zu ſchlagen, darf als zuverläſſiger
Beweis für die Leiſtungsfähigkeit der Firma gebucht werden.

i. Mücheln, 831. Mai. (Stahlhelm.) Jn der gſrigen
Monatsverſammlung des Stahlhelms gab Kamerad Rieper
einen ausführlichen Bericht über den gewaltigen Frontſoldaten-
tag in Düſſeldorf. Der ſtellvertretende Führer, Kamerad
Dittberner, gedachte darauf der 10jährigen Wiederkehr der
ſiegreichen Schlacht am Skagerrak und der dreijährigen Wieder
kehr der Erſchießung des nationalen Märtyrers und Helden
Albert Leo Schlageter; ferner widmete er dem verſtorbenen
Kameraden Jendrike einen ehrenvollen Nachruf. Nach Erledi-
ung des geſchäftlichen Teiles hielt Kamerad Schiedt einenſigeren rtrag über die Frage der Fürſtenabfindung; er er

mahnte zum Schluß die Kameraden, am 20. Juni bei dem Volks
entſcheid über die Fürſtenberaubung ſich der Stimme zu ent
halten.

Mücheln, 28. Mai. Kirchenſteuer.) Die kirchlichen
Körperſchaften beſchloſſen, für das Rechnungsjahr 1926 15 Prozent
Kirchenſteuer zu erheben. Neu iſt die Erhebung eines Grund
betrages von 2 Mark, der auch von den nicht Einkommenſteuer
pflichtigen gezahlt werden muß.

Bernburg, 30. Mai. (Jn der letzten Kreistags-
ſitzung) wurde nach langer Debatte der Haushaltsplan für
1926/27 angenommen. Gegen den Etat ſtimmten nur die
beiden Kommuniſten.

gi. Eilenburg, 28. Mai. (Gin Familiendramaübler
Art) ſpielte ſich hier beim Landwirt Wolf ab. Er geriet mit
ſeinem Sohne wegen deſſen Frau in Streit, wobei ihm derSohn einen etwa 30 Pfund ſchweren Stein gegen den Kopf

warf. Mit dem Tode ringend, wurde der alte Mann ins
Krankenhaus geſchafft

Lastträger und Flhote

ist der Conti-Elasticreifen.
Seine unvergleichliche Elastizität
wird erzielt durch die erprobte
Konstruktion seiner Hohlräume
und ermöglicht schnellste Fahrt.

Gntinen
„Fahr' Conti, unch Du bleibst dabei

und bewegte ſich, als ſie ihm undurchdringlich genug erſchien,
abermals kriechend weiter. Er wollte den am Rand der Schonung
befindlichen Graben, der ihm Deckung gewährte und ihn um
reichlich fünfzig Schritte ſeinem Ziel näher brachte, erveichen.
Mehrmals ſchaute der Jäger zum dunkeln Nachthimmel einpor
und glitt dann lautlos kriechend im Graſſe weiter. Da wurde es
plötzlich licht. Inſtinktiv drückte ſich Mülſen att ins hohe
Gras. Der gelbe Schein des Mondes beluchtete für Augenblicke
das Vorfeld. Nur noch kurze Zeit halte dein ſonſt ſo begehrtes
Licht zurück, lieber Mond, flehte der Jäger, ſonſt machſt du alle
Mühe und Ausdauer zu ſchanden. Aber ſchon es wieder
heran. Eine dunkle Wolkenwand wälzte ſich langſam vorwärts
Da ſie nur kurz war und den Glanz des Mondes nicht lange ver
ſchleiern konnte, mußte ſie genutzt werden. Mit großer An
ſpannung aller Sinne und äußerer Kraftanſtrengung arbeitete
ſich Mülſen durch das feuchte Gras und die kleinen Tannen. Da
kurz vor dem Ziel ein Hindernis: ein Haufen trockenen Reiſigs
hemmte ſeinen Weg und zwarig ihn, geſchickt auszuweichen. Ein
einziges winzigs Aeſtlein konnte zum Verräter werden. Aber
größte Beſcheunigung war geboten, denn nur noch ein kurzes
Stückchen der dunkeln Wolkenwand lagerte vor dem Mond und
ſchon ſchimmerte es hier und da licht hervor. Kaum hatte
Mülſen den Graben erreicht, als das Gewölk den Mond frei gab,
und ſein voller Glanz faſt taghell über dem Kahlſchlag lag. Als
wolle er ſich ob der langen Einkerkerung durch die ſchweren Wol
kenmaſſen ſchadlos halten, ſo hell leuchtete er jetzt. Mülſen
atmete tief, als er auf der Grabenſohle lag. Abs er ſich nach
einigen Sekunden von der Anſtrengung erholt hatte, kroch er
behutſam die Böſchung hevauf und äugte nach der vermeintlichen
Stelle hinüber. Was er da ſah, flößte ihm faſt Bewunderung
ein. Der Kerl kannte ſein Gewerbe und beherrſchte Fähigkeiten,
die ſeine Ausilbung begünſtigten: Schon hatte er den Bock auf
geſchultert und wanderte mit ſeiner Laſt in gebückter Haltung
der Senke zu, von der ihn nur noch einige Schritte trennten.
Ein Anruf ſchien Mülſen nicht ratſam; denn bevor er den Schuß
heraus hatte, konnte den Wilderer bereits die ſchützende Gelände
falte g. haben. Er mußte ihn nach dem Verlaſſen
dieſer zu faſſen ſuchen. Der Jäger brauchte nicht lange zu
warten. Schon nach einigen Minuten erſchien am Rande der
Senke ein menſchlicher Kopf, und gleich darauf ſchob ſich die Ge
alt des Wilderes aus dem Verſteck. Mülſen hag auf den
Wilderer im Anſchlag, um, falls ſeinem Anruf nicht Folge ge
leiſtet wurde, ſofort ſchußbereit zu ſein. Aber als er ſah, daß der
Wilderer die Richtung nach ſeinem Standort zu einſchlug, ſetzte
er das Gwehr ab und betrachtete mit geſpannter Aufmerkſam-
keit den ſich auf die Knie Nähernden.,

Fortſetzung folgt.

e Sumr aller Arten für jeden Zweck. Spezialgeschäft Summni- Sieger Gr. Steinstraße 8] l
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Aus aller Welt
Schon wieder ein Eiſenbahnunglück

Zwei Pferdewagen eines ws entgleiſt. Ein Soldat
getötet.

Stuttgart, 28. Mai. Die Reichsbahndirektion teilt mit:
Bei der Ueberführung eines Militärzuges vom Ortsgüterbahnhof
Ludwigsburg nach dem Rangierbahnhof Kornweſtheim am
27. Mai abends 6 Uhr ſind infolge vorzeitiger Umſtellung einer
Weiche in der Nähe des Bahnhofs Korn weſth im zwei mit
Pferden beladene Wagen entgleiſt und umgeſtürzt. Von den in
den Wagen befindlichen Begleitmannſchaften wurde ein Mann
getötet, ein zweiter ſchwer verletzt. Einige Pferde
wurden beſchädigt.

Brand in einer franzöſiſchen
Automobilfabrik

Paris, 28. Mai. Jn der bekannten Automobilfabrik
Renault iſt in den letzten Wochen ein Streik ausgebrochen,
der am Donnerstag durch Vermittelung des Arbeitsminiſters be-
endet werden konnte. Am Donnerstag begannen 20 000 Arbeiter
wieder ihre Tätigkeit, aber gegen 1 Uhr nachmittags ſtand das
ganze ungeheure Unternehmen in Flammen. Beſonders die
Räume, in denen die Pneumatics untergebracht worden waren,
wurden in kürzeſter Zeit ein Raub der Flammen. Eine Stunde
ſpäter gelang es der Feuerwehr, des Brandes wenigſtens teil
weiſe Herr zu werden. Der Schaden beträgt viele Millionen.
Eine Gerichtskommiſſion befindet ſich an der Brandſtätte, um die
Urſache dieſes auffallenden Brandes feſtzuſtellen.

Ein ſchweres Bootsunglück auf dem
Rhein

Sechs Perſonen ertrunken.
Duisburg, 31. Mai. Ein mit 15 Perſonen beſetztes

Ruderboot des Marinevereins geriet am Sonntag nachmittag auf
dem Rhein unter einen Schleppzug. Das Boot kenterte und ſämt
liche Jnſaffen ſtürzten ins Waſſer. Den Rettungsarbeiten der
Mannſchaft des Schleppzuges gelang es, neun Perſonen zu retten,
re die übrigen ſechs, unter denen ſich zwei Damen befanden,
ertranken.

Myſteriöſes Leichenbündel auf dem
Rhein

Frankfurt a. M., 29. Mai. Eine furchtbare Tragödie
hat ſich am Rheinufer zwiſchen Biebrich und Schierſtein abge
ſpielt. Vom Ufer aus ſah man morgens ein ſchweres Bündel
im Waſſer treiben, das ſich bei näherer Beſichtigung als die
zuſammengeſchnürten Leichen einer Frau und
zweier Kinder herausſtellte. Nach den vorgefundenen Aus
weispapieren handelt es ſich um die 37jährige Witwe Marie
Wolfsleben aus Elberfeld-Vohwinkel, deren 11jährige Toch
ter und ihren 9jährigen Sohn. Die Mutter war mit den Kin-
dern anſcheinend nach Wiesbaden gereiſt, hatte am Nachmittag
das Strandbad Schierſtein beſucht und man ſah noch um 12 Uhr
die drei Perſonen auf einer Bank x Rheinufer v r
ſcheinlich die Frau die grauenhafte Tat vorbereitet hat. elchesdie ren geweſen ſind die die Frau mit ihren Kindern in den

Tod trieben, ſteht noch nicht feſt.

Schwerer Autounfall im Taunus
Tragiſches Ende einer Schwarzfahrt. Zwei Perſonen getötet,

6 verletzt.
Königſtein im Taunus, 28. Mai. Am Donnerstag

abend unternahm der Führer eines Laſtautos nach einer Dienſt
fahrt eine Schwarzfahrt nach Schloßhorn. Jnfolge zu raſchen
Fahrens verlor er an der Kurve bei Ehlhalten die Gewalt über
das mit 8 Perſonen beſetzte Auto, das den Straßenhang hinunter-
ſtürzte. Der Führer und ein Mädchen aus Eppenhain waren
ſofort tot, zwei weitere Perſonen wurden ſchwer und die
übrigen vier leichter verletzt.

Dynamitattentat auf eine Hochzeits-
geſellſchaft

New-York, 28. Mai. Jn Muskegon (Miſſouri) iſt ein
grauenhafter Anſchlag auf eine Hochzeitsgeſellſchaft verübt
worden. Jn dem Hotel, in dem die Hochzeitsfeier ſtattfand,
wurde ein Paket abgegeben, in dem man ein Hochzeitsgeſchenk
vermutete. Als das Paket geöffnet wurde, explodierte eine darin
enthaltene Dynamitladung. Die Wirkung war furchtbar. Ein
großer Teil des Hauſes ſtürzte zuſammen und begrub den
Eigentümer, das Brautpaar und mehrere Hochzeitsgäſte. Der
Eigentümer und ſein Schwiegerſohn wurden getötet, die Braut
und mehrere Hochzeitsgäſte ſchwer verletzt. Man vermutet, daß
die Tat von einem eiferſüchtigen Bewerber des jungen Mädchens
begangen worden iſt.

Mord und Selbſtmord
Jm Hauſe Konſtanzer Straße 8 in Wilmersdorf hat

ſich, wie erſt jetzt bekannt wird, vor einiger Zeit eine erſchüt-
ternde Liebestragödie abgeſpielltt, der zwei blühende Menſchen
leben zum Opfer gefallen ſind.

Die dort wohnende verwitwete Frau Anni Schwarz-
loſe Mettingh, hatte den aus GroßSchwechten bei Stendal
ſtammenden Studenten Hans Ludwig Reinicke bei ſich aufge
nommen, um ihm das Studium auf der höheren Gärtnereilehr
anſtalt in Dahlem zu evrleichtern. Der junge Mann, der ein be-
ſcheidenes und zurückhaltendes Weſen zeigte, hatte nicht das
Geringſte davon merken laſſen, daß er für die 19jährige Tochter
Hertha der Frau Schwarzloſe eine tiefe Zuneigung gefaßt
hatte. Ganz unvermittelt geſtand er ihr eines Tages ſeine Liebe.
Die junge Dame, vollkommen übervaſcht, wies den jungen
Mann, deſſen Neigung ſie nicht erwiderte, entſchieden, aber
freundlich ab. über geriet R. in eine maßloſe Erre-
gung, zog plötzlich einen Revolver und ſchoß auf das
junge Mädchen. Fräulein Sch. brach, in den Hals ge
troffen, blutüberſtrömt zuſammen. Dann richtete Reinicke die
Waffe gegen ſich ſelbſt und jagte ſich eine Kugel in die
rechte Schläfe. Die beiden Schwerverletzten wurden ſo
fort nach dem nächſten Krankenhaus geſchafft. Dort iſt Fräulein
Schwarzloſe in der folgenden Nacht ihrer ſchweren Verletzung
erlegen. Auch Reinicke iſt nach vpolizeilicher Auskunft an
ſeiner Schußverletzung geſtorben.

Die furchtbare Tragödie erregt allgemeines Mitgefühl, um
ſo mehr, als zwei Söhne der Frau arzloſe-Mettingh im
Kriege gefallen ſind und ſie erſt vor Jahrsfriſt ihren Gatten
verloren hat.

Drahtloſe Telegramme für Fremde
un verſtändlich

London, 28. Mai.
Dem Londoner Kriegsminiſterium iſt eine Erfindung ange

boten worden, von der ſich ihr Erfinder eine epochemachende Be
deutung verſpricht. Unternommene Verſuche ſollen zufrieden-
ſtellend verlaufen ſein. Der Erfinder, Jngenieur William Prior,
der auch als Erfinder der ultrarapiden Seleniumgzellen bekannt
iſt, will einen Apparat erfunden haben, mit deſſen Hilfe draht-
loſe Telegramme für andere un verſtändlich ge-
macht werden können. Es handelt ſich hier nicht um

ſondern um zwei aufeinander abgeſtimmte

Apparate, den Sender und den Empfänger. Nach dieſem
Syſtem wird das Telegramm in gewöhnlicher Sprache abgefaßt
und geht wie jedes andere drahtloſe Telegramm. Wird es auf
gefangen, ſo ergibt ſich nur ein bedeutungsloſes Durcheinander
von Buchſtaben. Nur, wenn der in Betracht kommende Empfänger
das Telegramm auffängt, wird es vollſtändig.

Selbſtmord eines Gefängnisdirektors

Jn Kottbus hat der plötzliche Tod des Direktors des großen
Zentralgefängniſſes, Karl Dürr, Aufſehen erregt. Dürr erhängte
ſich in der Nacht zum Donnerstag. Ueber die Gründe der Tat
wird von zuſtändiger Stelle die Nachricht verbreitet, daß Dürr als
Leiter der Moabiter Strafanſtalt nach Berlin verſetzt werden
ſollte, ſich aber wegen eines Magenleidens den Anſtrengungen
dieſer neuen Stellung nicht gewachſen gefühlt haben ſoll. Jn der
Bevölkerung von Kottbus gehen jedoch Gerüchte um, daß der
Selbſtmord des Gefängnisdirektors im Zuſammenhang mit dem

Das Schlageter- Denkmal in Weimar

Zu Pfingſten fand die Einweihung des Schlageter Denkmals des
„Wehrwolf“ in Weimar ſtatt. Unſere Bilder zeigen das Denkmal
ſowie drei bekannte Wehrwolfführer: Studienrat Kloppe
Halle (1), Wendt (2), Geſchäftsführer der D. N. V. P., Luck

Lotz mann (5s8).

Selbſtmord eines Strafgefangenen, eines ehe-
maligen Offiziers, in Verbindung zu bringen ſei. Aus den
Gerüchten geht hervor, daß ein Gefängnisbeamter beobachtet hat,
wie der Gefangene den Gefängnisdirektor geohrfeigt habe.
Ob ſich dieſe Gerüchte als wahr erweiſen, wird die eingeleitete
Unterſuchung ergeben.

Grauſiger Selbſtmord eines Liebes-
paares

Wien, 28. Mai. Aus Laibach wird gemeldet: Heute fand ein
Aufſeher im Walde von Opcina die verkohlten Leichen zweier
junger Leute. Die Unterſuchung ergab, daß es ſich um ein Liebes
paar handelt, das auf grauenhafte Art aus dem Leben geſchieden
iſt. Er, ein 32jähriger junger Ehemann, hatte ſich in die Schweſter
ſeiner Gattin verliebt, die ihn ſo zu feſſeln verſtand, daß er ihr troffen
willenloſes Werkzeug wurde. Heute früh hatten ſich die beiden
nach Opcina begeben, hatten ihre Körper mit einem Eiſendraht
aneinandergebunden und die Enden des Drahtes über die elek-
triſche Hochſpannungsleitung geworfen. Der Strom
tötete die beiden augenblicklich und ſetzte ihre Körper in Brand.
Neben dem Paare lag eine geleerte Champagnerflaſche. Und am
nächſten Baum warnte ein großes Papier mit der Aufſchrift:
Berührt uns nicht Lebensgefahr!

Die Tat eines Tobſüchtigen
Chemnitz, 27. Mai. Hier verletzte in Dorf- Chemnitz der

39 Jahre alte Strumpfwirker Sieber in einem Tobſuchtsanfall
vier Perſonen durch Beilhiebe und Meſſerſtiche. Die Verletzungen
ſind in drei Fällen ſchwer, aber nicht lebensgefährlich. Sieber
wurde einer Jrrenanſtalt zugeführt, während ſich die Verletzten
in ärztlicher Pflege befinden.

Die Liebesſprache der Ghrringe

Die Amerikanerinnen, die ſehr viel Zeit auf ihre Toilette
verwenden können, ſuchen immer wieder neue Nuancen, um ſchon
durch die Tracht die Gefühle und Empfindungen auszudrücken,
die die Trägerin beſeelen. Nach den Glöckchen am Knie und den
Monogrammen auf dem Schuh werden nun auch die Ohrringe
zu bedeutſamen Kundgebungen herangezogen. Es hat ſich eine
„Liebesſprache“ mit Hilfe der Ohrringe entwickelt, die en
den Herren erwünſchten Aufſchluß über die augenblickliche
„Herzensbeſchaffenheit“ der Damen gewährt. Wenn man eine
junge Dame auf der Straße ſieht, die nur an ihrem rechten Ohr
einen Schmuck trägt, ſo kann man daraus ſchließen, daß ſie dieſen
etwas ungewöhnlichen Weg gewählt hat, um der Welt ihre Ver
lobung mitzuteilen. Trägt die Dame zwei Ohrringe, dann iſt ſie
bereits vergeben. Der eine Ohrring bedeutet ſie ſelbſt, der andere
ihren Ehegatten. Wenn aber die niedlichen Ohrläppchen ſich ganz
chmucklos darbieten, dann werden dadurch den Herren vielbver-d Ausſichten eröffnet, denn das Herz der Trägerin iſt

frei und ſie iſt durchaus gewillt, dieſen Platz zu vergeben.
auch die Form des Ohrſchmucks hat ſeine Wichtigkeit. Kleine
Perlenketten oder juwelenbeſetzte Ringe, die in den Ohren ge
tragen werden, zeigen an, daß die Dame glücklich und zufrieden
iſt und keine neuen Bekanntſchaften zu machen verſucht. Klingeln
aber kleine Glöckchen in den Ohren, dann läuten ſie eine ver
führeriſche Aufforderung ein, die Trägerin iſt „gut aufgelegt“ und
„zu allerlei Schandtaten bereit. Dieſe Liebesſprache der Ohr-
ringe ſoll aus dem Orient übernommen ſein, wo ja auch die
Blumenſprache als Liebesbote ausgebildet iſt. Andere aber be
haupten, die Ohrenſprache käme aus Paris, wovon aber die

Pariſerin wie von ſo mancher Mode-Ausfuhr ſelbſt nichts
weiß.

„Eva“ am Märchenbrunnen
Berlin, 680. Mai. Bei einer nächtlichen Streife im Friedrichs

hain bemerkte ein Schupo eine nackte Figur auf dem Rande des
Märchenbrunnens und vermutete, daß man ſie habe „klauen“
wollen. Als er näher kam, ſah er zu ſeinem Erſtaunen ein un-
bekleidetes Mädchen vor ſich. Dieſes erzählte unter Schluchzen,
daß ſein Liebhaber, nachdem er ſich ſeiner Kleider entledigt hätte,
ſie auch zur Entkleidung veranlaßt habe und dann mit allen
Kleidern verſchwunden ſei. Der Beamte hüllte Eva in ſeine
Pelerine und brachte ſie auf die Wache, wo man Aehnliches noch
nicht erlebt hatte. Eva fand liebevolle Aufnahme bis zum
Morgen. Der benachrichtigte Vater holte ſeine Tochter am
Morgen ab und erteilte ihr eine handgreifliche Morallektion, aber
mehr aus Aerger über die verſchwundene „Kledage“ als wegen
der gekränkten Sittlichkeit. Berlin von heute.

Prohibitionsſchnüffelei auf dem Kreuzer „hamburg“
New-ork, 29. Mai. Die Zeitungen geben falgende den „Los

Angeles Times“ entnommene Meldung: Das erſte deutſche
Kriegsſchiff, das in der Nachkriegszeit einen kaliforniſchen Hafen
beſuchte, der Kleine Kreuzer „Hamburg“, en ſich gegen das
Prohibitionsgeſetz. Zwei Prohibitionsbeamte ſchlichen ſich in das
Kriegsſchiff ein, da Gerüchte beſagten, daß an Bord Bier ver
kauft werde. Die Beamten erhielten ohne weiteres Bier. Die
inzige Schwierigkeit habe darin beſtanden, aus der VengeHeranegutommen, die die Kantine umſchwärmte. Ein Offizier (7)

habe dann das Bier zum Dollar die Flaſche verkauft. Das Bier
ſchmeckte hochprozentig. Die Sache ſoll ſich in San Pedro er
eignet haben. Es bleibt vorläufig abzuwarten, ob es ſich hier
nicht um ein antideutſches Manöver handelt. Sollte die Meldung
zutreffen, ſo würde ſie nur beweiſen, wie hier die Fremden in
folge der Prohibition beſchnüffelt werden. Die „Hamburg“ wäre
nicht das erſte fremde Schiff, das das Opfer von Schnüffeleien
wurde.

Jm übrigen wäre die Richtigkeit der Meldung, wie geſagt,
vorausgeſetzt dazu zu bemerken, daß der Kreuzer deutſchen
Grund und Boden darſtellt, daß es ſich alſo bei dem angeblichen
Vorgehen der Prohibitionsbeamten zum mindeſten um einen
Mißgriff handeln würde, der noch der Aufklärung bedürfte.

Tragiſches Ende eines Faſſadenkletterers
Madrid, 28. Mai. Faſſadenklettern als Broterwerb iſt eine

Neuheit. Der Portugieſe Carvalho, der früher das Faſſaden-
klettern mit weniger anerkennenswerten Zielen verſucht hatte,
beſchloß vor einiger Zeit, es damit als mit einem ehrlichen Be
ruf zu verſuchen. Er bereiſte, ähnlich wie früher die Seiltänzer,
die Provinzſtädte und kroch vor verſammltem Publikum an
hohen Häuſern und Kirchen empor. Auf Jahrmärkten verdiente
er damit viel Geld. Jn Leon hat ihn nun ſein Schickſal ereilt.
Ein Mauervorſprung bröckelte ab und der Portugieſe ſtürzte
vom vierten Stock auf die Straße, wo er mit zerſchmetterten
Gliedern liegen blieb.

Die Pulkanſchäden in Japan
London, 28. Mai. Nach einer Reutermeldung aus Tokio ſind

bei dem Ausbruch des Vulkans Tokatſchi 83 Brücken, 730 Häuſer,
3 Kilometer Eiſenbahnlinie uſw. vernichtet worden. Der Sach-
ſchaden wird auf 838 Millionen en geſchätzt.

Mißlungener Poſtraub auf einem Amerika- Dampfer
Bremen, 28. Mai. Auf dem amerikaniſchen Dampfer

„George Waſhington“ wurde auf der letzten Fahrt New
York Bremerhaven die Seepoſt beraubt. Der Verdacht fiel auf
einen gewiſſen Roſenberg, der aus Riga ſtammt und ein
international geſuchter Schwerverbrecher iſt. enberg war jedoch
zunächſt nicht aufzufinden. Als der Dampfer in Bremerhaven
ankam, wurde das Schiff durchſucht, und es gelang einem Maſchi
niſten, den Roſenberg im Heizraum aufguſtöbern und ihn feſtzu
nehmen. Gleichzeitig wurde ein Matroſe namens Barra, der
der Mittäterſchaft verdächtig iſt, feſtgenommen. Beide wurden ins
Gefängnis in Bremerhaven eingeliefert. Das geſtohlene Bargeld
und die Papiere im Werte von insgeſamt etwa 250 000 Rm.
konnten wieder beigebracht werden. Auf Erſuchen des amerikani-
ſchen Konſulats werden die beiden Verbrecher unter Bewachung
auf den „George Waſhington zurückgebracht.

Beſuch deutſcher Werkſtudenten in Amerika

NewYork, 29. Mai. Fünfundgwanzig deutſche Werk
ſtudenten, die von der Wirtſchaftshilfe der Deutſchen Studenten
ſchaft nach Amerika geſchickt worden ſind, um hier amerikaniſche
Fabrikationsmethoden zu ſtudieren, ſind in Waſhington einge

Sie wurden von amerikaniſchen Verbänden und Ver-
einigungen gaſtlich aufgenommen. Zu Ehren der Gäſte fand
heute in der deutſchen Botſchaft ein Frühſtück ſtatt. Die Studenten
haben bis jetzt den Städten New-York, Pittsburgh und Phila
delphia Beſuche abgeſtattet. Jm Monat Juni werden weitere
fünfundzwanzig Werkſtudenten in NewYork erwartet.

Koenigs Fahrplanbuch für Mitteldeutſchland, Sommer Ausgabe 1926,
gültig ab 15. Mai 1926 Verlag G. A. Koenig, Erfurt) iſt ſoeben n
Die neue Ausgabe bringt neben der Erweiterung verſchiedener Eiſenbahn
ſtrecken erſtmalig ſämtliche deutſche Flugpläne. Das umſangreiche Sonntags
Foahrkarten Verzeichnis der Reichsbahndirektion Erfurt, das bisher nur aus
zugsweiſe gebracht werden konnte, iſt diesmal reſtlos aufgenommen worden,
was viele Thüringer Sonntagsausflügler begrüßen werden. Das ſchon ſeit
1876 erſcheinende Fahrplanbuch, auch als „grauer Koenig“ bekannt, iſt das
amtliche Fahrplanbuch der Reichsbahndirektion Erfurt und wird von ihr zum
Dienſigebrauch verwendet. Wer größere Reiſen im mitt i sgebiete zu erledigen hat, benutzt am beſten den r e.

g in allen Buchhandder ſür den verhältnismäßig billigen Preis von 80
lungen und auf den meiſten Bahnhöfen zu haben iß
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Schöne Meiſterſchaftskämpfe brachte der Anſturm der Jugend
gegen die Meiſter! Kann man die Meiſter mehr ehren, als daß
man ihnen zeigt: „Seht, das haben wir von euch gelernt; jetzt
ſtnd wir euch über!“ Einen ſchwierigen Stand hatten manchmal
die Sieger der vorigen Jahre, die ihre Poſition zu verteidigen
hatten ſo Chriſtian gegen den jungen Kaßler, der dem
erfahrenen Draufgänger in einem Dreiſatzkampfe gerade durch
ſein vorſichtiges, ſicheres Spiel zu ſchaffen machte. Chriſtian zog
danach ſein Spiel gegen den Neuröſſener Bütefiſch zuruck,
damit im Kampfe gegen dieſen Rabe in die Schlußrunde käme,
und Rabe ſchlug den Neuröſſener in der vorletzten Runde auch
glänzend 6:0, 6:0. Rabe war überhaupt großartig in Form
und fertigte alle ſeine Gegner mit höchſtens 6:2 Sätzen ab, dabei
hatte er nicht unbeträchtliche Gegner. wie Jacoby (96), der ſeiner
ſeits Kukat (H. C. H.) in einem ſehr ſchönen und zähen Dreiſatz-
ſpielen geſchlagen hatte. Knöchel, der vorjährige Meiſter, war
dagegen nicht beſonders in Form; er wurde ſchon in der erſten
Runde von dem vorjährigen zweiten Sieger Läsker geſchlagen.
Dieſer war dafür aber auch glänzend und arbeitete ſich ohne zu
große Schwierigkeiten bis zur Schlußrunde durch, die noch am
Sonntag in ſpäter Abendſtunde Läsker--Rabe begannen, die aber
nicht beendigt wurde, nachdem jeder einen Satz gewonnen hatte.

Dieſelbe glänzende Form konnte man auch bei beiden im
HerrenDoppelſpiel bewundern, namentlich im Endſpiel, das nach
drei Sätzen Chriſtian-Rabe als Sieger über Läsker-
Knöchel 6:8, 1:6, 6:1 ſah.

Bei den Damen war es den jüngeren Stürmerinnen leicht
gemacht, zu ſiegen. Ein Teil der früheren Meiſterinnen ſpielte
überhaupt nicht, ſo z. B. Frl. Kähne und Fr. Sal. Kobe;
Frl. Peilecke war indisponiert und ſchied daher ſchon in der
erſten Runde aus und Frl. Nottebohm erkannte ihrerſeits das
ebenbürtige Können ihrer Gegnerin Frl. Kühn (A. T. C.) an,
indem ſie im dritten Satz bei einem Stande 2:1 zurückzog. So
gelang es zwei jüngeren Spielerinnen, bis zur Schlußrunde vor-
zudringen, Frl. Müller (96) und Fr. Petſch (A. T. C.). Auch
dieſes Endſpiel wurde wegen Dunkelheit und beginnenden
Regens nach 2 Sätzen abgebrochen. Ueberhaupt hat der Regen
der Turnierleitung ſo manchen Strich durch die Rechnung ge-
macht.

Das gemiſchte Doppelſpiel iſt am weiteſten zurück. Hier
ſtehen noch 6 Spiele aus und es läßt ſich beim beſten Willen nicht
vorausſagen, wer hier den Sieg erringen wird. Nach dem, was
die einzelnen Paare bisher gezeigt haben, könnte man ihnen faſt
allen die Anwartſchaft auf den Meiſtertitel zuerkennen.

Sehr weit gediehen ſind auch die Spiele der BKlaſſe, bei
denen im Damen-Einzel und Herren-Doppel nur das Endſpiel
ausſteht; bei den Damen zwiſchen Frl. Thal (V. f. L. 96) und Frl.
Schattenberg (T. V. Wittenberg). Dieſes Spiel ſoll in Witten
berg am nächſten Sonntag ausgetragen werden, an dem die
9er dort zu Beſuch weilen. Das HerrenDoppelſpiel dieſerKlaſſe wiſchen GazeScharf und R. und G. Steckner ſoll im
Laufe der nächſten Woche, ebenſo wie auch alle anderen aus
ſtehenden Spiele, zu Ende geführt werden.

Nachfolgend Liſte der Spiele:
HerrenEinzelſpiel um die Verbandsmeiſterſchaft.

Erſte Runde: Gaetſchmann--Mennicke 6:2, 6:2; Jüngſt--
r 6:8, 7:5; Jacoby-Kukat 5:7, 6:1, 6:3; Schoke--Heher

:1, 6:2; Knöchel--Volhard 6:4, 6:2; Läsker--Joachimi 6:4, 7:5;
SpießbachWerneburg 1:6, 8:6, 6:2; Leo Scharf R. Steckner

Die Premieère der Ruderer in Bernburg
Halle und Berlin an erſter Stelle. Magdeburgs ſchwarzer Tag.

Das ſchmucke Hellſeherſtädtchen Bernburg war geſtern
der Angiehungspunkt der Ruderer. Galt es doch, die Ausſichten
für die kommenden Regatten feſtzuſtellen und einen Ueberblick.
zu gewinnen über das Können nach dem Neuaufleben der Saiſon.
Bereits die zahlreich notwendigen Vorrennen am Sonnabend
brachten trotz des abends einſetzenden Gewitterſturmes ſehr
guten Sport und mit den beſten Hoffnungen ſah man dem Sonn
fag entgegen. Petrus wollte es mit den Waſſerſportlern nicht
auch noch verderben und beſcherte prächtiges Wetter. Der ſtarke
Wind bildete weniger eine Störung als eine nicht zu unter
ſchä Unterſtützung. Da auch das Publikum von der inters Seite ſich zeigte und die Vorarbeiten durch den Regatta

verein Be gut bewältigt waren, war ein Mißerfolg nicht
zu erwarten. anziell trat ein ſolcher dann ſicher nicht ein
und ſportlich war die Ausbeute trotz der gekrümmten Strecke eben
falls eine gute, mit Ausnahme im Junior-Einer, der nicht weniger
als drei Fehlſtarts bzw. Neuſtarts wegen Kolliſionen brachte.

Vom Geſichtspunkt aus iſt ferner das Verhalten
im chter zu rügen. Wir wollen nicht unterſuchen,
wer i iſt, aber der Sieg der Rudergeſellſchaft
Nelſon im ingang konnte wahrlich keine wärmeren Gefühle

auslöſen, wenn wir auch nicht verheimlichen wollen, daß von den
chen Vereinen Nelſon zurzeit r die Spitze

hält, während bei Böll berg und auch beim H. R. C. feſtgeſtellt
werden muß, daß die Mannſ n noch ni anz fit ſind.gut igt hat ſich die a eher Se on 1884,

agdeburgs Vereine von allen guten Geiſtern vere e e ewollen wir nun die Ergebniſſe ſelbſt ſprechen laſſen:
AnfängerVierer. Mit einer hohen Schlagzahl übernimmt

37 vom Start die W W a 500 Metern138 Länge Vorſprung, die bis zum Ziel au ängen unange
a erhöht werden. 6:46:4 zeigte die Stoppuhr. NelſonHalle
lief als Dritter ein.

II. Vierer. Breslau geht am Start auf und davon und ſiegt
in 6:80:1 en. Sturmvogel Leipzig ſichert ſich mit

ndem Endſpurt noch knapp den zweiten Platz.
ior-Einer. Bö war ſchon in den Vorrennen aus-

Grell Berliner Rudergeſ en mit 7:14.
RheinRuhrVierer. Geſchloſſenes Rennen bis 400 Meter

unter leichter Führung von Rudergeſellſchaft 1884 Berlin. Bei
1000 Meter liegt R. C. Bamberg hinter Berlin und wird, da Be
rüh mit dieſen ſtattfindet, ausgeſchloſſen. Berlin vergrößertſagen Korerung auf 3 Längen und geht in 6:34:2 vor Böllberg

Halle (6:68:8) durchs Ziel.
JungmannAchterProteſtachter der Hallenſer. Nach gutem

Start übernimmt Nelſon ſofort die Führung, drängt aber fort

Die Halleſchen Tennismeiſterſchaften
Herren Doppelmeiſter wieder Chriſtian Kabe.
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6:2, 6:0; Pattenhauſen-von Ludwiger 6:3, 6:2. Zweite Runde:
Chriſtian--Kaßler 4:6, 6:4, 8:6; Bütefiſch-Gaetſchmann 7:5,
6:1; Jacobi--Jüngſt 6:3, 6:3; Rabe (o. Sp.)—Schoke 6:0, 6:0;
Läsker--Knöchel 6:2,6:2; Hoffmann(o. Sp. Gottſchalk(o. Sp.) 6:8,
6:0; Scharf-Spießbach 6:4, 8:6; Pattenhauſen-Fiſcher (o. Sp.)
6:1, 6:0. Dritte Runde: Rabe--Jacoby 6:2, 6:2; Läsker- Hoff
mann 6:4, 6:1; Pattenhauſen Scharf 6:1, 4:6, 6:3. Vierte
Runde: Rabe--Bütefiſch (o. Sp.) 6:0, 6:0; Läsker-Pattenhauſen
6:1, 6:3. Schlußſpiel: Rabe Läsker offen.

Damen-Einzelſpiel um die Verbandsmeiſterſchaft.
Vorrunde: Fr. Weidenbach Fr. Gätzſchmann 6:4, 6:1;

z Hagemann-Fr. von Schrödel 6:3, 8:7; Fr. Mederake--Fr.
ennicke 6:0, 12:10; Frl. Kuhn--Frl. Nottebohm 4:6, 11:9, 2:1

zurückgezogen; Fr. Scharfe--Fr. Winkelmann 3:6, 9:7, 6:4; Frl.
Kaiſer--Frl. Kreher 7:5, 6:1; Fr. Rabe--Frl. Peilecke 6:3, 2:6,
6:2. Erſte Runde: Fr. Wächter--Frl. Gieſe 6:1, 6:4; Frl.
Müller--Fr. Weidenbach 3:6, 6:3, 6:2; Fr. Mederake--Frl.
Hagemann 6:4, 7:5; Fr. Scharfe--Frl. Kühn 6:4, 7:5; Frl.
Kaiſer-Fr. Peters 6:4, 7:5; Fr. Fabian--Fr. Rabe 7:5, 6:3;
Fr, Petſch-—-Fr. Dette 6:3, 6:3. Zweite Runde: Fr. Müller
Fr. Wächter 8:6, 6:0; Fr. Scharfe--Fr. Mederake 8:6, 5:6, 7:5;
Frl. Kaiſer--Fr. Fabian 6:2, 4:6, 8:6; Fr. Petſch Fr. Brömme
(o. Sp.) 6:1, 8:6. Dritte Runde: Frl. Müller-Fr. Scharfe 6:4,
6:4; Fr. Petſch--Frl. Kaiſer 9:7, 7:5. Schlußſpiel: Frl.
Müller Fr. Petſch offen.

HerrenDoppelſpiel um die Verbandsmeiſterſchaft.
Erſte Runde: Facilides-Kukat--Budde- Hoffmann 8:6, 4:6, 6:4,

EhriſtianRabe-HeyerMennicke 6:1, 6:2, KaßlerVolhard-
Gätzſchmann Leſer 6:2, 6:3, Jüngſt Spießbach-Struczenski
Faſtenrath 6:2, 6:1; zweite Runde: Chriſtian-Rabe-Facilides
Kukat 6:1, 6:1, Schoke-Jacoby (o. Sp.)-Förderer-Bode (o. Sp.)
6:1, 4:6, 6:4, Knöchel-Läsker (o. Sp.) Pattenhauſen-Bütefiſch
(o. Sp.) 6:1, 6:2, Jüngſt-Spießbach--Kaßler-Volhard 6:2, 6:3;
dritte Runde: Chriſtian-Rabe-—-Schoke-Jacoby 6:2, 6:1, Knöchel-
Läsker--Jüngſt Spießbach 6:3, 6:3; Schlußſpiel: Sieger
Chriſtian-Rabe über Knöchel-Läsker 6:3, 1:6, 6:1.

Gemiſchtes Doppelſpiel um die Verbandsmeiſterſchaft.
Vorrunde: Ehepaar Gätzſchmann Fr. Großmann-Fiſcher 6:2,

6:2, Fr. RabeFacilides Fr. WinkelmannBütefiſch 6:3, 7:5, Fr.
Weidenbach-Knöchel Frl. Kaiſer-Einbeck 7:5, 6:4, Frl. ThalBode
—Krl. Kühn-Joachimi 6:2, 3:6, 6:4, Fr. Fabian-Rabe--Frl. Notte
bohm-R. Steckner 6:0, 6:0, Fr. Scharfe-Läsker--Frl. Steußing-
Gottſchalk 4:6, 6:2, 6:4, Fr. Mederake-Jacoby Frl. Malmedé-
Jacob 6:0, 6:0, Fr. Pohl-Gaze Fr. WächterBudde 7:5, 3:6, 7:5,
erſte Runde: Frl. Peilecke-Hoffmann--Frl. Müller-Schoke 6:4,
11:9, Fr. von SchrödelSpießbach Ehepaar Höpke 6:2, 6:2, Fr.
RabeFacilides Ehepar Gätzſchmann 8:6, 6:4, Fr. Fabian-Rabe--
Fr. Scharfe-Läsker 7:5, 7:5, Fr. Medevake-Jakoby Fr. PohlGage
6:0,6:4, Ehepaar Mennicke--Frl. Hagemann-Mügge 6:2, 6:2, Fr.
PetſchPattenhauſen-Fr. SeidelJüngſt 6:2, 6:0; zweite Runde:
Fr. von Schrödel-Spießba-Frl. Peilecke- Hoffmann 6:3, 3:6, 6:8.
Weitere Spiele offen. (Fortſetzung folgt.)

Hhandball der Sportler
Da das Damenſpiel Wacker-- V. f. L. 96 wieder

abgeſetzt wurde, kam nur das Treffen
Boruſſia--V. f. L. Merſeburg 2:0

zum Austrag, welches der Gaumeiſter zwar nur knavpp, aber
in überzeugenderer Weiſe als das Ergebnis beſagt, gewann.

geſetzt auf H. R. C., weshalb ſie ſich fortgeſetzter Verwarnungen
ausſetzen müſſen. Bei 1000 Meter führt Nelſon mit ca.
34 Länge, geht trotz nochmaliger Verwarnung in die Fahrbahn
von H. R. C. und verurſacht hier bei 1000 Meter eine Kolliſion,
weshalb Ausſchließung erfolgt. Jn 6:34 kommt H. R. C. durchs
Ziel. Als auf Pröteſt Nelſons hin das Rennen wiederholt
wird, bleibt H. R. C. dem Start. fern und Nelſon geht als
„Bahnrutſcher“ in 6:13:4 über die Strecke.

Bernburger Schloß-Vierer. Nelſon-Halle geht ſofort am
Start in Führung, die langſam und ſicher bis auf 2 Längen
ausgedehnt wird. R. C. Raguhn und Vineta-Potsdam kämpfen
erbittert um den 2. Platz. Die Magdeburger Germania hat
ſchon bei 500 Meter nichs mehr zu beſtellen. Nelſons Zeit von
6:40 iſt um 3:2 Sek. beſſer als die Raguhns.

Leichter Vierer. Das Rennen iſt bereits 100 Meter nach
dem Start enſchieden. Nelſon hat ſich durch blendenden Start
und ausgezeichnete Waſſerarbeit die ſofortige Führung er
kämpft, die er bis zum Ziel noch bedeutend ausdehnt. Um
genau 8 Sekunden kommt die R.Geſ. Berlin 1884 mit 6:42:3
ſpäter durch Ziel.

Doppelzweier ohne Steuermann. Alle 3 Boote bleiben bis
500 Meter geſchloſſen, dann geht Breslau in kleine Führung,
muß ſich aber fortgeſetzt gegen die heftigen Angriffe von Böll-
berg bis ins Ziel hinein wehren. Magdeburg war zurück
gefallen. Ausgezeichnete Steuerung ſämtlicher Boote und eine
Zeit von 6:37:4 für den erſten und 6:44 für den zweiten ſind
die Ausbeute.

JungmannVierer. Nach ſchöner Zuſammenarbeit über
nimmt Raguhn mit wuchtigen Schlägen die Führung, die es
bei 1000 Meter auf ca. 3 Längen ausgedehnt hat. Von hier
aus vergrößert es in ruhigen Schlägen den Abſtand immer mehr
und ſiegt in 6:34:2 nach Belieben vor dem um 13 Sekunden
ſpäter einkommenden H. R. C.

Vierer. Geſchloſſenes Rennen über die erſten 500 Meter,
wo Hanſa- Bernburg ſich aus dem Felde herausſchiebt. Hanſa

z muß die Führung bei 1000 Meter zunächſt an Magdeburg ab-
treten. Bei 1500 Meter geht Vineta- Potsdam in Front und
ſiegt in einem bis zu Ende geſteigerten Rennen in 6:37:3 vor
R.-Geſ. Magdeburg.

Vierer (für im Jahre 1925 nicht ſiegreiche Vereine). Nach
guter Zuſammenarbeit übernimmt Viktoria-Bernburg gleich nach
dem Start die Führung, die bei 1000 Meter auf 3 Längen und
bis zum Ziel nach Gefallen ausgedehnt wird. Die Zeit von
6:37:3 iſt ſehr gut. 5

Einer. Alle 3 Boote kommen gut vom Start. Von 200
Meter ab ſichert ſich Petri (Vineta-Potsdam) die Führung, wo
bei er ſich jedoch etwas verſteuert und dieſerhalb wiederholt ver-
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zieht aber auf Backbord, weshalb er durch wiederholtes Ver
warnen in ſeine Bahn gewieſen wird. Bei 1000 Meter ver
urſacht Wötzel in der Bahn von Petri eine Kolliſion, worauf er
ausgeſchloſſen wird. Beim zweiten Start übernimmt Petrt
ſofort die Führung und gewinnt, wie er will, in 7:16:3. Gröbcke
gibt auf.

Achter. 100 Meter nach dem Start hat Nelſon-Halle dank
ſeiner vorzüglichen Waſſer- und Körperarbeit bereits eine
knappe Länge herausgerudert, die bei 500 Meter auf 138 Länge,
bei 1000 Meter auf 3 Längen ausgedehnt und bis ins Ziel ge
halten wird. R.-Geſ. 1874 (Nelſon) Halle 5:5526, 1. Breslauer
Ruderverein 6:05, Halleſcher R.«V. „Böllberg“ 6:15.

Zweiter Junior-Vierer. Jn der Reihenfolge Germanlia-
Magdeburg, Sturmvogel-Leipzig, R. C. Nienburg gehen die
Boote auf die Reiſe. Das Rennen bleibt bis ungefähr 1000
Meter in derſelben Reihenfolge. Von hier ab fällt Nienburg
immer weiter zurück und gibt ſchließlich auf. Auf der letzten
Strecke entſpinnt ſich zwiſchen Sturmvogel und Germania ein
mörderiſcher Kampf, den Sturmvogel in 6:44:4 knapp zu ſeinen
Gunſten entſcheidet.

Halleſcher Fußball
Das geſtrige Fußballprogramm war wohl etwas zu reihlich

Da das ſchöne Wetter viele Jntereſſenten ins Freie und nach
der Heide gelockt hatte, war der Beſuch durchweg recht mäßig.
Die Spiele ſelbſt boten ebenfalls nur teilweiſe befriedigende
Leiſtungen ſo daß man nie recht warm wurde. Die Merkmale
des verpönten Sommerfußballs traten in den einzelnen Kämpfen
mehr oder weniger in Erſcheinung.

Teils überraſchen die Ergebniſſe:
Wacker-Spielvereinigung Erfurt 6:1 (8:0),

Eintracht Boruſſia 3:2 (1:1).
Sportfreunde--V. f. L.- Merſeburg 6:1 (1:1).

V. f. L. 9 6-Favorit 5:2 (3:0).
denn doch etwas. Jn erſter Linie der Sieg des Liganeulings
Eintracht. Dann der ſchöne eindrucksvolle Sieg des Altmeiſters
Wacker. Auch Sportfreundes Ruhm erſtrahlte am Leuchtturm
und die Schießkunſt eines Kagemann war am Tor für die beiden
Punkte ausſchlaggebend.

Für die nötige Morgenunterhaltung ſorgte am Stadion
Eintracht-- Boruſſia 3:2 (1:1).

Die Boruſſen zeigten zwar das reifere Spiel, ſichtliches
Schußpech und der Ausfall (Verletzung) des bald nach Links
außen wandernden Rehm waren wohl die Hauptgründe für
die Niederlage. Außerdem war das 3. Tor klar abſeits.

Der Liganeuling ſtellte eine durchweg kräftige, gut ausge-glichene Elf. Aus dieſer fielen Wolter (I. V.) u Berg
(H.) durch ſchöne Leiſtungen beſonders auf. Die Läuferreihe
W Linksaußen und Halbrechts ſchienen die ſchwächſten Punkte
zu ſein.

Am Nachmittag lenkte das Spiel
Wacker Spielvereinigung Erfurt 6:1 (3:0)

die meiſten Zuſchauer nach der Deſſauer Straße. Leider konn
ten beide Vereine nicht ihre beſten Mannſchaften auf den Plan
bringen. Die Erfurter hatten bereist am Vortage in Merſebur
durch den V. f. L. eine 3:0- Niederlage einſtecken müſſen u
machten einen ſichtlich ermüdeten Eindruck. Verſchiedene Leute
ſpielten recht luſtlos.

Wintergarten, Freitag, d. 4. 6., abends 8 Uhr
Wacker-Boxabencd

Rieceke-hHamburg, Deutseher Meister,
Lunmd-Hamburg, Norddeutseher Meister

in Halle.
Vorverkauf: Bohne Co., Geiststrabe 26, Hanns Naumann, Gr. Ulrich-
strabe 26, Karl Meitner, Landwehrstraae. Ecke Niemeyerstrabe, Otto Blewald,

Dessauerstrabe 7a. Preise: 0.,50, 2,-- M.

In der erſten Hälfte wurde ein ganz anſprechendes Tempo
eingeſchlagen. Bis ſich Wacker gefunden hat, iſt Erfurt etwas
mehr im Angriff. Dann werden Wackers Angriffe drückender.
Es dauert nicht lange, da erhält Meiſe freilaufend eine Tor
lage von rechts und 1:0 iſt fertig. Schöne Schüſſe von Bräuti
gam und Heſſe meiſtern die Torhüter. Da findet Müller Links-
außen freies Feld, läuft herein und ſein Schrägſchuß ergibt das
2:0. Nun wird auch Erfurt einige Male recht gefährlich, doch 3
ungenaues Abſpiel verdirbt alles. Auch iſt an Henze (I. V.)
faſt garnicht vorbeizukommen. Plötzlich bringt E. Riemann einen
überraſchenden Fernſchuß an, der linke Verteidiger lenkt unglück
lich ab und ſchon landet der Ball im Netz 3:0.

Bei Wiederbeginn haben Meiſe und Schulz die Plätze ge
tauſcht. Ehe ſich die Gäſte recht verſehen, führen kurze Paß-
züge Wacker gut vor, Schulz iſt frei, Meiſe iſt frei, beide Male
ſitzen die Schüſſe im Tor, 5:0. Die Gäſten ſtellen nun wieder
holt erfolglos um. Der Sturm vermag ſich gar nicht zur
Geltung zu bringen. Einige Fernſchüſſe ſind. aber dennoch ge
fährlich. E. Riemann verſchießt einen etwas zweifelhaften
Elfmeter. Durch Zuſammenprall wird Quaas im Wackertor
vorübergehend außer Gefecht geſetzt. Als Schulz eine verun
glückte Abwehr des rechten Verteidigers geſchickt zum 6:0 aus
nützt, läßt das Tempo ganz erheblich nach. Wacker iſt dank des
guten Stürmerſpiels von Schulz und Bräutigam weiterhin ſtark
im Angriff und erſt in den letzten Minuten gelingt Geher das
wohlverdiente Ehrentor, 6:1. Einen Handelfer in der letzten
Minute vermag Böhm gut abzulenken..

Der Erfurter Gaumeiſter enttäuſchte gewaltig. Wohl ver
ſuchte die Elf flaches Paßſpiel vorzuführen, zu einer einheit-
lichen Aktion langte es faſt nie. Ueberragend war lediglich der
Verteidiger Kahl.

Von Wacker lieferten Henze, E. Riemann, Schulz
und Bräutigam wieder eine ausgezeichnete Partie.

Jm fälligen Verbandsſpiel ſtanden ſich
V. f. L. 96-Favorit

gegenüber. Es iſt bedauerlich, daß die hieſigen Sportvereine vom
Sportpublikum ſo wenig unterſtützt werden. Beide chaften
lieferten in der erſten Spielhälfte ein gefälliges, offenes Spiel.
96, mit Wind ſpielend, war leicht überlegen und konnte dur
Kagemann bis Halbzeit drei Tore buchen, denen Favorit
Hoffmann nur eins entgegenſetzen konnte. Halbgzeit 3: 1.
dem Wechſel wurde das Spiel ſchärfer und härter. 96 erhielt zwei
Elfmeter zugeſprochen zweifellos eine harte Entſcheidung
von denen Compes einen abſichtlich verſchoß; den zweiten ver
wandelte Kagemann. 96 konnte durch Compes noch ein
weiteres Tor buchen, und Favorit durch Görlitz zum zweiten Male
einſenden, ſo daß das Reſultat zum Schluß 5: 2 lautete. Ecken
verhältnis 5: 1 für 96.

Favorit ſpielte gleichmäßig mäßig, ſelbſt Wien im Tor
war reichlich nervös, hat dies allerdings ſeiner ſchlecht aufgelegten
Hintermannſchaft zu verdanken, die ihn in arge Verlegenheit
brachte. Wenn der Sturm vor dem Tore entſchloſſener geweſenwarnt wird. Gröbcke (Werder-Magdeburg) fällt allmählich

zurück. Von 700 Meter ab ſpurtet Wötzel (R. C. Kalbe), über- wäre, dann hätte das Reſultat ein anderes Ausſehen.
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SHei V. f. L. 96 waren die beſten Leute Grüneberg und
der jugendliche Göhre. Kretzſchmar, der wie Grüneberg aus
der Junioren- Mannſchaft enknommen iſt, war gut. Die übrigen
Spieler ſpielten einen friſchen, ungekünſtelten Fußball.

ötz e Merſeburg war bemüht, dem Spiel ein korrekter
Leiter zu ſein.

Das Verbandsſpiel am Leuchtturm ſah
Sportfreunde--V. f. L. Merſeburg 6:1 (1:1)

als ſicheren Sieger. Während die erſte Hälfte bei beider
ſeits mäßigen Leiſtungen mit 1:1 abſchloß, fand ſich dann der
Gaumeiſter, welcher ohne O. Böhme ſpielte, zuſammen. Dank
prächtigen Stürmerſpiels kam Sportfreunde ſichtlich in
Stimmung. A. Böhme ſchoß als Rechtsaußen drei Tore, wie
ſie ſchöner nicht ſein konnten. H. Böhme (2) und Richter zeich
neten für die übrigen drei Tore verantwortlich.

Die drei Torſchützen und Winter als Mittelläufer waren
die beſten Leute des Siegers.

V. f. L., vom Vortage noch ſichtlich mitgenommen, hatte in
der Verteidigung Hottenroth-Kugler ſeine Stütze. Die dauern-
den Umſtellungen trugen nicht zur Hebung der Spielſtärke bet.

Weſtermann (Boruſſia) vermochte leider die auf
kommenden Härten nicht richtig und rechtzeitig zu unterbinden.

Wacker Halle gegen T. und R. Weißenfels
Der Fußball Meiſter des Saale-Elſtergaues, T. u. R.

We ißenfels, der ſeinerzeit in der Vorrunde um die Mittel
deutſche Meiſterſchaft gegen den SaaleGaumeiſter Sport
fre u ne erfolgreichen Widerſtand leiſtete, iſt vom Wacker
Halle zur ärledigung eines Rückſpiels nach hier verpflichtet
worden. Die beiden Mannſchaften werden ſich am Mittwoch,
2. Juni, abends 7.15 37 dem neuen WackerSportplatz an der
Deſſauer Straße gegenüberſtehen. Wacker holte im Februar in
Weißenfels gegen dieſe Mannſchaft nur einen 1: 0Sieg heraus.

Boxſport.
Der Deutſche Meiſter Rieke- Hamburg und der Norddeutſche

Meiſter Lund Hamburg in Halle.
Der H. C. Wacker, der in bezug auf Förderung des Ge

dankens des Boxſports in Halle durch Veranſtaltung gut organi-
ſierter Boxabende bahnbrechend gewirkt hat, tritt am Freitag,
4. Juni, abends 8 Uhr. wieder mit einem Wacker-Boxabend an
die Oeffentlichkeit. Jn Steigerung des bis jetzt Gebotenen ſah
ſich die Vereinsleitung verpflichtet, für ſeine anerkannt erſtklaſſi-
gen Boxer Theuerkauf und Boer einmal allererſte Deutſche
Klaſſe nach Halle zu verpflichten.

Nach vielem Bemühen iſt es gelungen, für Theuerkauf
den Deutſchen Meiſter im Weltergewicht, Rieke -Hamburg, als
Gegner zu verpflichten. Rieke- Hamburg iſt nicht ein Boxer von
heute und geſtern, ſondern er zählt ſeit Jahren zu Deutſchlands
ſtärkſten Waffen im Jnternationalen AmateurBoxſport. Rieke-
Hamburg war in n Jahren 1924 und 1925 Norddeutſcher
Meiſter im Mittelgewicht und 1926 Norddeutſcher Meiſter im
Weltergewicht. Den Titel eines Deutſchen Meiſters erkämpfte
er 1924 im Mittelgewich und im Jahre 1926 wurde er Deutſcher
Meiſter im Weltergewicht. Rieke- Hamburg iſt ein Boxer, der
über das Durchſchnittsmaß weit hinousreiht. Er iſt in Ham-
burg derart beliebt, daß ihn vor 4 Wochen einige ſeiner finanz-
kräftigen Anhänger nach England zu den engliſchen Meiſter
ſchaften entſandten. Er ſpielte dort eine ausgezeichnete Rolle
und unterlag erſt in der Endrunde äußerſt knapp nach Punkten.

Auch der Gegner unſeres Mitteldeutſchen Meiſters Boer,
der Hamburger Lund, iſt ein hochklaſſiger Boxer. Er iſt
Norddeutſcher Meiſter im Federgewicht für 1926. Man nennt
ihn die „ſtärkſte Waffe Hamburgs“. Lund- Hamburg verfügt
über eine große Reichweite.

Welche Bedeutung dieſe Kämpfe für die beiden Wackeranerhaben, ſollte auf der Land liegen. Ein Sieg gegen dieſe hervor
ragenden Gegner würde ſie mit einem Shlag in die Reihe der

beſten Deutſchen Amateur-Boxer ſtellen. Bekanntlich boxen be-
reits heute abend in Chemnitz Boer und Theuerkauf
repräſentativ in der Mitteldeutſchen Pokalmannſchaft gegen die
Vertreter Süddeutſchlands. Aus dieſem Grunde dürfte der
Abend äußerſt intereſſant werden, da auch das Rahmen-Pro-
gramm gute Kämpfe bringen wird.

Viertes Herkules- Rennen
von Einem und Vogt-Hall unter den Siegern.

Auf der 4,5 Kilometer langen Bergſtrecke im Schloßpark
zu Wilhelmshöhe bei Kaſſel brachte der Automobil-Klub Kur-
heſſen- Kaſſel zum 4. Male das bekannte Herkules-Bergrennen
zum Austrag.

Die Sieger in den einzelnen Klaſſen waren:
Sportwagen J bis H: Martens (Hamomag) 6:23;

Klaſſe G Jnduſtriefahrer: v. Einem (Pluto) 5:11; Privat
fahrer: Vogt (Pluto) 5:20,2; Klaſſe F Jnduſtriefahrer: Kleyer
(Adler) 4:38,8; Privatfahrer: Schaelde (Lay) 4:37; Klaſſe
Jnduſtriefahrer: Kappler (Simſon Supra) 4:82,8; Privat
fahrer: v. Eſchwege (Selve) 4:56,4; Klaſſe D Privatfahrer: Deil-
mann (Auſtro Daimler) 4:35,4; Klaſſe C Privatfahrer: Heußer
(Steyr) 4:14,6; Klaſſe B Jnduſtriefahrer: Caracciola (Mercedes)
4:17; Privatfahrer: v. Wenzel-Moſau (Mercedes) 4:43,6;
Rennwagen: Klaſſe G Jnduſtriefahrer: H. v. Opel (Opel)
4:40,6; Klaſſe F. Jnduſtriefahrer: Kleyer (Adler) 4:37,2;
Klaſſe O Privatfahrer: Roſenberger (Mercedes) 3:54,2 (beſte
Zeit des Tages; Klaſſe D Jnduſtriefahrer: Kappler (Simſon
Supra) 4:10,6; Klaſſe C Privatfahrer: Heußer (Steyr) 4:02,2.

Gorch Fock
Zu ſeinem 10jährigen Todestage am 31. Mai.

Von Anne Tölle-Honekamp.
Wenn man Gorch Focks Leben und Tod überdenkt, iſt es

ſchwer, ſich zu vergegenwärtigen, daß dieſes Daſein nicht aus
Willkür, ſondern infolge eines natürlichen Abſchluſſes ſein Ende
efunden hat. Und wenn der wundervoll kühne Bogen dieſes
Lebens ſo jäh abbricht, iſt es faſt wie körperlicher Schmerz zu
wiſſen, daß er ſich nun nie und nimmer vollenden wird. So,
als verſinke eine ſtolze verheißungsvolle Melodie ſtrahlend imUeberſchwang gefühlter Lebendnate, in einem fremden, irren

Schrei, der kein Reifen und kein Erfülltſein mehr bringen kann.
Mitten im Aufſtieg als ſeine Bruſt befreit und ſtark einem

großen Leben entgegendrängte, ſchloſſen ſich dieſe ſonnen
haften Augen, dieſer lebenstrotzige, kühne Mund. Und unſer
Schmerz iſt es, daß die Träume, die ſeine Bruſt barg, nun nie
mehr ans Licht können, daß die Welt ſeiner Geſtalten vereinſamt
iſt, daß keine neuen Jan Sievers, Klaus Meves, Hans Hinnerks,
keine neue Geſine und keine Guſte mehr lachend und leidend
durch unſere Träume gehen können.

Gorch Fock! Wie gab er mit vollen Händen! „Er hat die
gangze Welt verfinkenwärdert!“ ſagte einer von ihm und ſprach
damit das ſchönſte Wort aus, das über ſein Schaffen überhaupt
auszuſagen iſt.

Ja, Finkenwärder wird zur Welt, wird Schickſalboden für
viele. Es wird uns blutnahe, heimatnahe. Ein Dichter war
hier am Werke, erfaßte Menſchliches, geſtaltete mit intuitivſtem
Erleben die Blutverbundenheit der Fiſchersleute mit der See.
Einfache Schickſale, ergreifende kleine Begebniſſe, von Gorch Focks

leidenſchaftlicher Seele durchpulſt, wachſen groß und werden ein
Schickſal, das wir alle erleben.

Wer ſeine „Nordſee“ las, vergißt nie dieſes unvergleichliche
Schweben eines Humors, der, mitten aus Menſchlichſtem auf-
ſteigend, alles Geſchehen überſilbert, ſo wie die hellen, klingenden
Sonnenſtrahlen des Nordens über See und Marſch flattern. Jn
die „Nordſee“ hat auch behutſame Hand Briefe und letzte Auf-

eichnungen des Dichters aufgenommen. Es iſt in dieſen kurzen
otizen der Hauch einer Kraft, die ihrer ſelbſt bewußt wunde.

Gorch Fock empfand das Leben ſelbſt, das DaSein, trotz
Kampf, trotz Not als unendliche Begnadung.

Und in all den Geſchichten von den „Fahrensleuten“, wo
wie in der „Hex“ die Tragik der Landſchaft erſchütterndes
Symbol einer inneren Herzensnot wird, wo das dunkle Geſchick
des „Heuerbas“ ſchwer und wund ſich enthüllt, wo in „Der Ge-
bliebene“ die ſtille Geſchichte einer Blinden wie eine weiße, um
ſchattete Wolke vorüberzieht, überall in dieſen kleinen Begeben-
heiten klopft das Leben, das Leben ſelbſt an unſere Seele. Hier
iſt nichts Erklügeltes, hier iſt mit heißer Seele Erlebtes. So
ſpürt man auch in den vielen Geſchichten des Büchleins „Schullen

rieper und Tungenknieper“ den Atem des lebendigen Menſchen.an möchte ſich wünſchen, einmal nur Gorch Fock ſelber ſein

geliebtes Plattdeutſch leſen zu hören. Ganz prachtvoll, ganz
überwältigend und mitreißend aber ſtrahlt ſein Lachen aus ſeinem
Buch „Hein Godenwind“. Dieſen Hein Godenwind wird man
nicht vergeſſen; man muß ihn lieben. Er wird bleiben.

Und bleiben wird auch ſein Roman „Seefahrt iſt not“. Hart
und kantig, wie aus dem Holz der niederdeutſchen Eiche ge
ſchnitten, recken ſich dieſe Geſtalten hoch und ſind doch erfüllt von
einem ſonnenſicheren, ſtarken Lachen, das auch dem Tode trotzt.
Da iſt ein Junge, der weiß ſeinen Weg. Da iſt ein Mann, der
wie die See ſelber iſt, hart und ſehnſüchtig und ſtrahlend vor
unbezähmbarem Daſeinsglück. Da weint eine Mutter, da ſchluchzt
ein gequältes Weib: „Jchſtarf jede Nacht üm di“. Menſchen
ringen miteinander, verzweifelt. Das Leben aber, das Leben
bleibt ſieghaft, und die See rauſcht mit dem dunklen Klang
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des Ewigen.Gord Fock, warum nur geſchah es, daß zu früh für unſere

Liebe, zu früh für unſere Sehnſucht, immer wieder Deinem
Liede zu lauſchen, die See Dich ins Grab drückte Am Skagerrak
war es in jenem größten aller Kriege, daß Dir das Meer auch
für den Tod Heimat wurde.

Hatteſt Du Dein eigenes Erlöſchen vor Augen, als Du von
dem Tode des „Kap Horn“ ſagteſt:

„Da gab er den Kampf um das Leben auf, und legte ſich
in ſeines Gottes Hände

Verlegung der von ihr KochBrat n Backkurſe von der Luiſenſchule nach der Talamtſchule,
Oleariusſtraße 7, an. Die Kurſe finden jeden Donnerstag nach
mittag von 336 bis 538 Uhr, oder abends von 7 bis 9 Uhr,
erſtmalig am 8. Juni ſtatt und umfaſſen je zwei Nachmittage oder
Abende.

Er hörte nicht mehr das Sauſen des
Waſſers: eine große tiefe Stille legte ſich um ihn ganz in
der Weite klangen Glocken

Geſchäftliches

GasKoch, Brat und Backkurſe. Jm Inſeraten
teil zeigt die Verwal der ſtädtiſchen Gas und ſerwerke die

eit längerer Zeit eingeführten Gas-Koch-,
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Blücherſtaße 13 Leitung Alfred W. Kames.

Bekanntmachung.
An den Eiſenbahnbrücken bei Hämerten und

Barby und an geeigneten Stellen im Bereich des
Waſſerbauamtes Wittenberg werden zur Zeit zur
Fahrwaſſerbezeichnung verſuchsweiſe eiſerne
Tonnenbober an Stelle von Stangenbobern aus

elegt. Die Schwimmkörper der Tonnenbober an
er rechtsufrigen Fahrwaſſerſeite ſind ſchwarz, die

der Tonnenbober an der linksufrigen Fahrwaſſer
ſeite rot geſtrichen. Sie tragen eine weiße Spiere,
an deren Spitze bei den Tonnenbobern der rechts
ufrigen Fahrwaſſerſeite ein Strohwiſch als Top-
zeichen n iſt.Die ſtellung der Verſuche wird bekannt
gegeben werden.

Magdeburg, den 27. Mai 1926.
er Oberpräſident

(GElbſtrombauverwaltung).

Obsfverſauf
Der Obſtanhang des Freignutes Zabenſtedt ſoll

am Donnerstag, den 3. Juni nachmittags 2 Uhr
im hieſigen Gaſthof öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Bedingungen im Termin.

Banermeiſter

Kaufe Haus
inmitten Halles, wenn Erdgeſchoß frei iſt oder
bald frei wird. Offerten unter J. 7321 an

III

Seit mehr als 200 Jahren

Rheumatismus,

Bestes Kurgetränk bei
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lauchstüdter Brunnen

zu Haustrinkkuren
geradezu her-

vorragend bewährt und ärztlich empfohlen bei

Cicht
Blutarmut, Bleichsucht
Mattigkeit, Mervosität

Z2ucker- und Nierenleiden
Man hüte sich vor Nachahmungen und ver-
lange nur den echten Lauchstädter Mineral-
brunnen aus derBe althistorischen Heilquelle.

e

S Maupeniedertage in Haties

Fernsprecher 6094 I
Brunnenschriften und Hoillberſchte

Helmbold 6 o. Mineraibrunnen- Großhandlung
Leipziger Straße 104 Leipziger Straße 104
Kostenlos vom Brunnenversand der Heilquelle Bad Lauchstädt.

Ooo III
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.
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Am Sonntag, dem 6. Juni 1926
verkehrt ein Sonntags- Sonderzug 4. Klasse von Halle nach Dresden
und Bad Schandau h Schweiz) und zurück mit Fahrpreis-

ähere ist aus den Aushängen auf den Bahnhöten,
an den Anschlagsäulen usw. sowie aus dem bei den Fahrkartenverkaufs-
stellen Kostenlos erhältlichen Führer zu ersehen. Sonderzug-, Mittag-
essen- und Eintrittskartenverkauf ab sofort bei den Fahrkartenausgaben
Halle, Ammendof, Merseburg und Leuna sowie beim Verkehrsbüro Roter

ermäbigung. Alles

Turm und Reisebüro, Poststrabe (Stadt Hamburg).
Halle (Saale), den 28. Mai 1926.

Deutsche Reichsbahn Gesellschaft.
Vorstand des Eisenbahn-Verkehrsamts Halle (Saale).

II III
brosse

vom 15,. Mal dis 6. Juni.

Außerdem

Hochglanzpolftur einen

Rabatt von 20
geschliffene St
eine solch günstige Einkaufsgelegenheit. wieder bieten kann

Der Obſtanhang
unſerer gemeinſchaftlichen Plantagen an Kirſch undHart Seſt ſoll am buneröiar, den 3. Juni,
nachmittags 4 Uhr im Rumpler'ſchen Gaſthofe
verkauft werden. Bedingungen ſind bei Herrn
Joachimi einzuſehen und werden im Termin
bekannt gemacht.

eſitzer:DiePaul Nette, ver R Emil Joachimi.
m Anſchluß an vorſte ende Verſteigerungwird ich der 5 reits

Birnen-Anhang
der Gemeinde gehörigen Bäume in der Dorf-
lage rs leben verkauft.

Der Gemei de Vorſteber.
a u R r e.

mehrere groab 1. Jurl v

geſehen werden.

Die auf dem

Ovale Spiegel
mit weißlackierten Rahmen

von 13,50 M. an
G. Broſe, Gr. Sandberg 8.

Beßanntmachung.
Grundſtück des hieſigen Hauptzollamtes, Ankerſtraße 2 befindliche Wie n

Ladeſtelle an der Saale nebſt Krauanlage ſowie
Lagerräume, auch

Sie Bedingungen ken en Luf dem Hauptzoll
gen können auf dem Hauptzollamt,Zimmer I11, während der Geſchüſteſnaden ein

Hntereſſenten wollen bis 15. „3.ſchriftliche Angebote abgeben. zum 15. Juni d. J

Hauptzollamt Halle (Saale).

entschlieben, desto grötser die Auswahl

Halle (Saale), Spitze 24, Nähe Markt.

rBleikristallverkauf

Während dieses Verkaufes erhält jeder Käufer von 25 Mark an

eilte prachtvoll geschliffene Vase als Geschenk!

gewähre ich auf meine weit und breit bekannten konkurrenzlos
billigen Preise in Ia bayrgehem BIetKristall in prima Tiefschlift und

Zum Verkauf en diesmal besonders refoh und gosehmaekvoll
cke. Sie Wollen bitte selbst urteilen, od sich Ihnen jemals

je eher Sie sich

Reſohe Auswahl! Rigene Schlolfer of Refohe Auswanll
Krlstallihaus G. Piesold (früher G. Beer),

Vereins Nacſrießten

Kelier, ſind nur gegen Bezahlung

denkfeier im „Stadtſchützenhaus*.
abends 8 Uhr Mitgliederverſammlung
haus“.

Encke- Verein Halle n.

einshaus“, Mittelſtraße, (mit Damen).

wegen des am 5. und 6. Juni inEncketages beſtimmt zu erſcheinen.

Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt
Anzeigen betr. öffentliche Ver

anſtaltungen finden an dieſer Stelle keine Aufnahme.
Königin Luiſe-Bund. Heute abend 8 Uhr Skagerrak-Ge-

Morgen, Dienstag,
im „Stadtſchützen

Umg., Nächſte Verſammlung Mitt-
woch, den 2. Juni, abends 8 Uhr im Evangeliſchen Ver

Alle Kameraden,
auch diejenigen, die dem Verein noch fernſtehen, bitten wir,

Magdebura Kattfindenden

e Aus verſchiedenen Zeitungen.
und Verwaltungsgeſellſchaft m. beſchr. Haftg. HalleZu eingetragen worden: Für Gotthold Schütze iſt

Martin Altſtädt, Lehrer, Wettin, zum Geſchäfsführer be
et z 1134 den 27. Mai 10926

h z Das Amtsgericht, Abt. 191.
das Handelsregiſter B. iſt unter 432 Krüger,

Hagemann u. Co., Baſalt-, Porphyr- und Quarzitwerke,
Geſellſchaft mit beſchr. Haftag., Halle a. S. eingetragen
worden: Hans Erik Freiherr v. Echhardtſtein iſt nicht mehr
Geſchäftsführer. Dem Vincenz von Bagenski in Halle
a. S. iſt Prokura erteilt; er iſt zur Vertretung der Geſell
ſchaft rin r e rurkgen berechtigt.

MaS akt Das Amtsgericht, Abt. 19.
Das Geſchäftsaufſichtsverfahren über das Vermögen des

Schuhfabrikanten Hugo Burkhardt in Weißenfels wird
nachdem der in dem Vergleichstermine vom 6. Mai 1926
angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß
vom 6. Mai 1926 beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben.

Weißenfels, den 21. Mai 1926.Das Amtsgericht, Abtl. 3.
Das Geſchäftsauſichtsverfahren über das Vermögen des

Kaufmanns Richard Rauſch in Weißenfels wird, nachdem
der in dem Vergleichstermine vom 6. Mai 1926 angenom-
mene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß vom
6. Mai 1926 beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben.

Weißenfels, den 21. ai 1926.Das Amtsgericht, Abtl. 3.
In unſer Handelsregiſter B iſt am 8. Januar 1925 ein

getragen: Nr. 33, Boden Kredit und Handelsgeſellſchaft
mit beſchränkter Haftung, Zweigniederlaſſung Gardelegen.
Gegenſtand des Unternehmens iſt Ausübung der General
veriretung der Roggenrentenbank Berlin für die Provinz
Sachſen und Anhalt, Teile von Braunſchweig und Thürin
gen, Kredit Vermittlung und -Gewährung, insbeſondere für
ländliche Grundſtücke, Vermittlung von Grundſtücksankäuſen,
Betrieb von Verſicherungsgeſchäften und von allen den vor
ſtehenden verwandten en. Stammkapital 20 000
Reichsmark. Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. Der Ge
ſellſchaftsvertrag iſt am 5. und 17. März 1924 feſtoeſtellt.
Sind mehrere Geſchäftsführer vorhanden. ſo wird die Ge

vertreten entweder durch zwei Geſchäftsführer
ſtlich oder durch Geſchäftsführer in

ſind beſtellt Kaufmann Bruno Buſch, Stendal und Di
hard Bach, Magdeburg.

Gardelegen, den 17. Mai 19026.
Amtsgericht.

I RADIS
Leipziger Sender,.

Dienstag, den
Wirtſchaſtsrundfunk: 10

Woll und Baumwollpreiſe
des Vorabends. 2,45 Uhr dto.:
wirtſchaft. Berliner Del 325 uhr: vito.:Berliner Deviſen amtlich, Berliner Produktenbörſe amtlich.
5,15 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen fürs Haus bezw. Ver
kehrsfunk. 6 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung
von 2,45 und 3,25 Uhr und die laufenden Produktenbörſen,
Berliner Butter, Berliner Metalle amtlich, Berliner Schrott.
6,.20 Uhr: dio., Fortſetzung für Baumwolle, Londoner
Metalle amtlich und Landwirtſchaft.

Rundfunt für Unterhaltung und Belehrung: 10,05 Ubr:
Verkehrsfunk und Wetterdienſt. 10,15 Uhr Was die

bri Wetterdienſt und Wetterſag Eſperanto) der WetterwartenDresden, Magdeburg. Weimar 12 Uhr- Mittagsmuſik auf
der Hupfeld Phonola. Nauener Zeitzeichen
1.15 Uhr: Preſſe- und B cht. 3-4 Uhr Drabhtübertragung aus Berlin Deutſche Welle), Pädagogiſcher Rund

3 Uhr: C. M. Alſieri und Frl.
iſch für Anfänger. 3,35 Uhr: Direktorin

von Röſſing: „Die Verkäuferin und ihre Ware.“
4,30--5,15 und 5,30—6 Uhr Nachmittagskonzert des

Leipziger Rundfunkorcheſters Dirigent: Hilmar Weber. 6,30
bis 7 Uhr: Leſeproben aus den VReuerſ
Büchermarkt. 7--7,30 Uhr: Vottragsreihe:

10. und letzter Vortraggartenbau und ſeine Bedeutung.“
Dr. Karl Reumuth- Weſen und Aufgaben der Schreber-
jugendbewegung.“ 7.30--8 Uhr Vortrag (von Chemnitz
aus) Prof. Dr.-Jng. Schüppel-Chemnitz: „Techniſcher
Wert und Verwendung der Leichtmetalle.“

8,15 Uhr: Kleinkunſt. Mitwirkende: Pamela Wedekind,
Wilhelm Enaſt vom Alten Theater, Karl Eckert vom Alten
Theater. Joſef Krahé vom Leipziger Schauſpielhaus u. a.

Anſchließend (twa 10 Uhr): Preſſebericht und Sportfunk.

Anlei
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der 9
Grun
aufs
punk
Kauf
en iDe
wird,
Expo
Güte
kredit
arbei

der

folge
neu
erzer
unar
Geld
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Vom 2. Mai bis 19. Sept tägliche rten erſtlaſſiger Salondampfer durch t J
ſchönſte Gebirgsgegend gord bende auf der
nrece zwiſchen Hannoverſch-Münden und
dam

An Bord gute, preiswerte e gung
Fahrplan in allen KursbüchFür den Beſucher von Kaſſel, öduin en. Bad

Lyrmont, des Teutoburger Waldes uſw. obnendſte

Bereicherung des Reiſeprogramms.
Auskunft feine rei urtertes z lanbuch gegen Einſendung von 10 Pfg. dur r

Oberweſer dampfſchiffahrisGeſelſchaft

F. W. Meyer. Hameln.

Seefische billiger!

v

Verewnigte färdereten u

Wäscherelen 6 m. h. h
du 1. oder 15.

an d.
7311

Ztg.

Haſſe a. S. Abtlg. Weilßwäscherei

Am Galgenberg Tel. 6595

Raenmeſche Trocknen im Freien

Keine künstlichen Bleichmittel Scho-
nendste Behandlung Unter ständiger
Kontrolle des vereid. Gerichtschemikers

Dame,
in Halle wohnhaft,

möchte ſich einige
Wochen im Kochen
uſw. vervollſtändigen
und ſucht hierzu per ſofort
eine wirklich geeignete Mög
lichkeit. Gute Vergütung wirdgewährt. e unter

G. 7292 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Berichtigung
zu

J

r Was aſeys Tägl. Anerkennung.

Jeder Stunde erwünscht!

18jähr. Allein
mädchen,a ſich im Kochen ver

vollkommnen will. ſucht Stell.
8 erfragen Landsberger

68, bei Damm.

Dienstag in der

in blutfrischer Qualität:
beſchlagnahmefrei, notfalls auch teilw. möbl. evtl.
Fer g

I mietgeſuche S
Jung verh. höh. Beamter ſucht

5immerwohnung
em. Hypothek oder Abſtand. Angebote u.
7 an Rudolf Moſſe, Brüderſtraße 4.

Kabelſau Pf.Seelachs ohne Kopk, Pfd. nur

Schellfüsch er 32
Bratscholle Pfd. nur 35 Pf.
Karbonaden, bratfertig, Pfd. nur 40 Pf.
Goldbarsch, Austernfisch, Rotzunge,Steinbutt, Zander.

Ferner:
Hochfeine, weißfleischige, fette

Schottenheringe
10 Stück nur 70 Pf.

Wir fordern hiermit die Reubeſitzer unſerer
40igen cher ren en vom Jahre 1889und unſerer 4 91 gen Teilſchuldverſchreibungen
vom Jahre 1911 auf, die Mäntel nebſt Erneuerungs-
ſcheinen zwecks Abſtem e auf den Auf-
wertungsbetrag von h R. M. 75,und r neuer Zinsſcheinbis zum 30. Junt 132e beßiſwlienlich
bei zig Veſelſchefthtaſſe einzureichen.

chzeitig fordern wir die Altbeſitzer unſererobi l 7 eihen auf, die Mäntel und Erneuerungs-

ſcheine in der gleichen Friſt einzureichen, ſoweit es
noch nicht geſchehen iſt.

Die auf den Aufwertungsbetrag abgeſtempelten
Mäntel nebſt neuen Zinsſcheinbogen und die den
Altbeſitzern zukommenden Genußrechtsurkunden
mit r gelangen an obiger Stelle
dem r abe.nägſe re e den 23 Mai 1926.Cüwiher ActienPapierfabrik.

Wildbretwerkauf.
Die Oberförſterei i Jpierggr rten in Apugbirra,

Prov. Sachſen verkauft ege des ſchriftlichen
Angebotes das im Jagdjahr 1928/27 zur Erlegung
kommende i in folgenden LoſenLos 1: ca. 20 Stück Rotwild Gnännl. u. weit

Los 2: ca. 25 Stück Rehwilde Vebdte ſind loemele le kg frei Abnahme
ſtelle in verſchloſenem Umſchlag mit der Aufſchrift

betenh bis zum 15. Juni 1926, vor-a s 9 Uhr der Oberförſterei ſchriftlich einzu
reichen, worauf die r erfo lgt.

blei S u r r neter e nden.e ote müſſen t in deutlich lesbarer Schrift
tolgerde Sag enthalten:

g.
b. Name und Wohnort des Bieters.
c. Genaue Bezeichnung des Loſes und den

Preis in Zahlen und Buchſtaben.
d. Die r des Bieters, daß er dieJ die Oberförſterei gegen Schreibge-

bühr von 0,50 M. zu beziehenden Ver
kaufsbedingungen rückbaltlos anerkennt.

e. Angabe der gewünſchten Abnahmeſtellen:
Annaburg Provinz Sachſey) und Holzdorf
Bez. Halle), 37 d Wild vom Käufer
übernommen wf. a retelise Unterſchrift des Bieters.

Es wird dringend empfohlen vor Abgabe der
Gebote von den Bedingungen Kenntnis c nehmen.

m auf dieſe müſſen bis zum 10. Juni 1926
eingehen.

Korn D Zöllner,
Brüderstrabe 13. Fernruf 3763

BVisenwaren, Werkzeuge für Holz-
vbearbeitung, DeKorationsartiKel,

BResehläge in vlielfacher Ausführung

Nur wrenanne weweriau

Merino fieischschalslammnschalerst

des lergutes Oppin (Saalkrels)

hat begonnen-
Besitzer:Zuchtlelter:

Joh. Heyne. M. v. TZaKrzrewelit.

Stellengeſuche S

mit ſämtl. in d. Apoldaer c W
Arbeiten (Kontor, Verſand, Lager, Lieferſtube, Garnlager,
Betriebsweſen u. ſ. w.) aufs beſte vertraut, ſucht entprechende
Stellung. Gefl. Offerten unter Nr. F V 7284 an die
Geſchäft sſt. d. Zeitung erbeten.

[JZà—=x-—-Stellenangebote

hervorragende

Verchenstmöglenkeſt

finden tüchtige Vertreter bei Ueber-
nahme unseres gesetzlich geschützten
Reklame-Apparates. Günstige Bedin-
gungen, leichter Verdienst, weiteste

Suche ſauberes, flinkes
Mädchen, nicht unter 18 Jahr.,
aus guter Familie, als

Perfekte

Schneiderin
empfiehlt in und außer
dem nach außer

erbeten unt.
318 an die GeJan ſten d. Ztg.

Kochlernende,
welche ſich im Haushalte mit
betätigen muß. 2 Mädchen
vorhanden. Auf 1 Jahr ver
pflichten. Alles andere nach
Uebereinkunft. Angeb. unter
H. L. 7323 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg.

nur
mit nur güten eugniſſen. Angebote mit v Zeugnie ab
ſchriften u. Gehaltsanſ

Geſucht tüchtiges, erfahrenes

Mädchen

chen an

15lühr. Mädchen

v. Lande, ehrlich u. kinderlieb,
fucht Stellun

Angeb. unter H. H.an die Geſchäftsſtelle d. Jig

Waſa ſaubere
Waſchfrau

nimmt noch Wäſche an
Offerten unter H. A. 7312

Hypothet von 8000 M., die

89 verzinſt werden. Offerten

Frau Oberregierungsrat an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Jander, Pforta
bei Bad Köſen.

Ktenotypistinnen

(auch Herren)
sofort gesuecſit.
Angebote unt. G. O. 7300
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Möglichkeiten.

erforderlich.

Gefl. Angebote erbeten an Firma

deuLeipezig, Bayersohe Str. 2.

Führende Fabrik der techniſchen Fsbeſt
und Gummibranche, leiſtungsfähig in Gummi-

Gummiriemen u. Schläuchen,

T Vertreter
der bei öer Induſtrie und namentlich den
Braunkohlenbetrieben des Halleſchen Bezirkes
gut eingeführt iſt, gegen angemeſſene Proviſion.

Ausführliche Angebote mit er unter
M. M. 249 an die Geſchäftsſt. d

eeeeeeececee

Wein- und Weinbrand- Großhandlung
Main), welche allererſte bekanntea erhe Weinbrände mitführt, ſucht

geeignete bei einſchlägl. Kundſchaft

eingeführte Vertreter
Offerten unter G. T. 7305 an die Geſchäfts

deutſche Marken

ſtelle d. Ztg.

Mehrere

n
(Herren u. Damen) e 3
Angebote unt. G. P. 7
an die Geſchäftsſtelle d 4

Bei Uebernahme sind
800 bis 1000 R-M., event. auch geteilt,

Ztg.

15 bis 17 Jahre alt, ſtellt
b einb. ſünnlger, en

Poſt Kah S.

Sauberes, zuverläſſ.

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren, mit
guten Zeugniſſen, z. 15. Juni
geſucht.

Dir. Rauschen,
Bernburger Str. 3, J.

jüng zu Wan Antritt
Mamſellod. D. erreen

die bereits in Gutshaushalt
tätig geweſen. Zu melden
mit rgris und Gehalts
anſprüchen

Fr. Dr. Böhner,
Domäne Jchſtedt

m Mädchen,

nicht unter 18 Jahren, a
Erlernung der feinen Küche
u. etwas Haushalt. Anfangs
Taſchengeld, ſpäter Lohn. Auf1 Jahr verzig Angeb.
unter G. W. 7308 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Suche zum 15. Juli
älter es, beſſeres, kinder
liebes, junges

Mamſell,
32 Jahre alt, mit allen vor
kommenden Arbeiten eines
Gutshaushalts vertraut, ſucht
Stellung. Angebote erbittet

Certrud Voigt,
Unterrißdorf bei Eſsldben,

Kupfermühle 4.

Aelteres, ehrl. t.
welches auch Wäſche mit
übernimmt, ſucht
Aufwartung

r r 7887ote erb. unt. G. San die Geſchäftsſtele d. Bis

Mädchen,
nicht unter 20 Jahren, zu
zwei Kindern und zur Hilfe
im Haushalt. Mädchen und
Waſchfrau vorhanden.
kommen nur junge Mädchen
in Frage, die ſchon in ähn

Es

gebote mit Zeugniſſen und
Gehaltsanſprüchen erbeten an

Frau Dr. Wetzel,
Weißenfels (S.),

Friedrichſtraße 5.

Jung. 17jähr. Mädchen
welches ſchon in Stellung war
und das Nähen erlernt, ſucht
Stellung als

lernende Mamſell
Taſchengeld und Familien
anſchluß erwünſcht. Angebote
erb. unter G. V. 7297 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

ne grobe 1 Stüc

Louis Eisfild
Brüderstrabe 15. am Mar

1 Pfd. 60 Pf. 1 Liter 708

ff. Tafelöl1 Pfd. 80 Pf. 1 Liter 790
Feinstes OlivenSpeisd

Flasche 180, 700 und E Pf.
1 Pfd. 180 Pf.

Rubö! roh, zum Bach
1 Pfd. TB Pf.

ſere grobe h es gert
l Liter 130.

t

exheri Pf

Beſchlagnahmefr., kleine

Manſarden-
Wohnung

4 Zimmer, 20 Min. Bahnfahrt
Leipzig Halle, mit 2 MorgenVoßt

t und Gemüſegarten, am
I. Juli zu vermieten.

m

unter H. O. 7314 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Gut möhl. ſowie einf. frdl.

c neuerNahe ger Str. undBaonh u vermieten.
German h r. 10, III.

eigene
Stahitzelmkamerad.

kinderlos, ſuchtHausmannswohng.

Tauſchwohnun
Kammer nebſt
zur Verfügung. Angebote unt.

ſtelle dieſer Zeitung.

Crundsllck
mit ca. 7 Morgemlcker und

ſofort be zihar,
hulso., Löbe Nr. 22,
Bahnſtation Hzdorf

Kreis Schwaitz).

Piatos
580, 600, 3307 o m.
zu verkaufen. Vol Garantie

(Stube und
ubehör) ſteht Sqhulſtrage Ja I.

H. J. 7320 an die Geſchäfts

2 leere

simmer
in gutem Hauſe von alleinſt.
Herrn geſucht. Offerten unter
G. X. 7309 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

mit abnehmbar
Selbst nrer

2ſpännig, ſowie ate

Jagdwagen
6 ſitzig, 15 u. 2ſpärnig verkauft

Toch c S.Magdeburger Str. 5

MMehr. Mionen R. M.

an aus Privathand und Banken,
für d bau rihgeſt, e
233 äuſer größerer Se S

Belei n r i e an D.
Jenag, Knebelſtraße 16.

I Gehvertet

in bar, in Summen von 20000 M.

Sache
Drilmasehine

(1 m) hat billig abzugeben

Otto Secheiſiq da vinchent
In duſtrie

nungen und Sachſen auf
Hhpotheken zu vergeben.Sch il. Angeb. mit Taxwert und

erndt,

Gratis 150 M.

oder verſchafft.
H. N. 7325 an d
ſtelle dieſer Zeitung.

in Form eines Ia Maßanzuges
dem, der mir ein Darlehen auf1/, Jahr gegen Sicherheit gibt

S I verwiedenes

Sohreihmasehlnen-

arbeiten
e billig und ſauber aus

rNagdeburger Str. kö a, pt.

erten unter
e Geſchäfts

licher Stellung waren. An

v ulentlaſſenes, kräftiges
ädchen, welches Aufwar-

tung innegehabt hat,
ſucht

Aufwartung
tagsüber, mögl. im ri hgedere unt. G. E. 7290
an die Geſchäftsſtelle d. D

Gepr. Oberſchweizer,
nüchtern, tüchtig und zuver
läſſig. ſucht, geſtützt auf gut.
Zeugn. u. langjähr. Erfahrg.,
mit 2 erwachſenen Söhnen
Stellung in einem Beſtand v.
40 60 Milchkühen zu ſofort G
oder ſpäter.
Oberſchweizer Karl tet

Nittergut GlichowPoſt Zinnitz, Kreis Kalau.

I Etellengeſuche

erſte Kraft, ſucht Stellung als

Muſchinenmeiſter

Bran Mit Dampf- undelektri en Anlagen vertraut.

Angebote mit Gehaltsangabe
unter H. D. 7315 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

in Kwrerfarri oder anderer

Naſional geſinnter 28jähr.
Kaufmann mit guten Zeug
niſſen ſucht für ſofort oder
ſpäter Stellung als

Kontoriſt
oder Buchhalter
Angebote unt. F. Z. 72685an die ö es dneße d. Ztg.

I Kaufgeſue
Gut erhaltener großer

zu kaufen geſucht. Offertenunter H. r 7317 an die
Geſchäftsſtelle

Knderwagen

dieſer Zeitung.

Staatsbeamter,
Dienſtwohn. mit Garten

uf dem Lande), 5000 R. M.
Gehalt, ſucht gebild. Dame im

Angebote an glier von 42 bis

Helrath eun A. 7Oreher und Schloſſer. eſſante i

48 Jahren zw.

erb.
an die

Cüchtigem Bäcker
und Konditor,

25 bis 80 Jahre alt, wird Ge
r enheit geboten, in meiſter

e Landbäckerei einzuheiet Ausführliche v
W uſchr. mit Bunter G.Geſchäftsſtelle z m 96 an die

Wermetunger

Möblſertes

immer
ſucht täglich 2 bis 3 Stunden
Nebenbeſchäftigung.

Angebote unk. G. U. 7306
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Verh. Mann, 36 Jahre alt,

Tüchtiger, fleißiger
Mann

ſucht dauernde
Beſchäftigung

leich welcher Art. GuteZeugniſſe vorhanden. Ange

bote unter J. W. 7283 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Aelteres, rüſtiges Ehepaar
e ohne Kinder, vom
ande, ſucht
Nachtwächter Po en

Angebote unt. G. J.an die Geſchäftsſtelle d. e

am Kyffhäuſer.

zu vermietenRich. Wagnerſtr. 48, II.

in gut, 833 e an gebild. Dame

Gut möbliertes

Ziumer
mit elektr. Licht und Schreibtiſch
in gutem r ſofort zu veriberage 47, pt.
mieten.

2fenſtriges, gut möbl.

Vorderzimmer
mit elektr. Licht und Diplom.
Schreibtiſch preiswert zu ver
mieten
Stolze, Torſtr. 55,

am Ranniſchen Platz.

L I m
zu kaufen geſucht.

Gebrauchtes

ahagoni-
büfett

Offerten
unter H. K. 7322 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Ein brauner

zwergdackel
War Hausrolle
zu kaufen geſucht.
unter H. E.Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Offerten
7316 an die

Verkäufe

Oberbayriſche

mſind 9 e e

Baugrundst ake,
kleine und große 7Güter mit
eigner Jagd, Villen, auch zu

en uſw.Penſionen, Fgeeignet, ſowie Sandhänſer
durch

Anton Probst,
Jmmob. -Büro,

Baci Tölz,
Obb., Fröhlichſtraße 14.

zu vermieten

Pianofabrik, Halle (S.)
Leipziger Strabe 73.

woPRitters

St Se
Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliehe

in rn rn ägerialgeszehäh

H. Schnee Nacht.
Ar. Steinstr. 84. Cegr. 1838

Spiegel a 5
platten,

u liefert a ren und

Fritzsche Co.
Nirolalſteate 6.

Fruchtpressen
Giesskannen
Stehleitern

kaufen Sie ungemein billig bei

teo Sparmannneben Walhalla.

S S e S
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Margarete Mäller
Fritz Gräbsch
gräßen als Verlobte

Wiedemar

h T P J da

n

fiebte Mutter

geb. Haedicke
infast vollendeten 84.

In tiefer Trauer:

Helene Hesselbach
Toni Heinrich.

Halle a. S., den 29. Mai 1926.fenriettenstrabe 23.

Die Beisetzung findet am Mittwoch, nachm.
desſordfriedhofes aus statt.
P Max Burkel, Kleine Steinstrabe 4, erbeten.Von Beiſeidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Kantor

geb. Jentsch
LebensjahreM

La im

Die Ttauerieier fiadetsam Mittwoch den. 2, Jum,
in der kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes statt.

Für die Glüchwünsche an-
läßlich unserer Vermählung
sagen herzlichsten Dank

Fritz Boe I. Frau
Luise geb. Hitschke.

Bad Suderode, im Mai 1926.,
J 55e

Cn- S O STodesfälle
oſtine Reichelt geb. Diener, 84

2

S

2e
z

e 2 s

nemann, 23 Jahre, Schwie-
eerd. Dienstag nachm. ,2 Uhr. Kaufmann

ul Kurt Fickert, 9 Jahre, Eilenburg. Beerd.Banl e 2 Uhr. 5.
Boormgungs Anstaſt

Willy Luteze,
a. S. Kranga berg 7. Tel. 5920

ges den Kliniken, Magdeburger StraBße.
Geschäftsstello des Deutschen
Begräbnis Versicherungsvereins.

Unter Reichsaufsicht. Ohne Karrenzzoit.
Sofortiger Rechtsanspruchauf volle Leistung.

e

apf, ſentn, biltig v
e

Koeß, vrat- u. Zackſurse
sind von der Luisenschule naoh der

G Taſemitaohmie. Olearfusstraße 7 verlegt.
—GGGGGGGGEGNOÖG...0-—mn

Jeden Donnerstar von 3 bis S oder
abends von 79, bie 9

erstmalig am 3. Jumi
r Kursus umfaßt 2 Nachmittage oder 2 Abende.

ostenbeitrag 1 RM. Anmeldungen an die
Verwaltung

der satädtisoh. Gas- und Wasserwerkoe
Unterplan 12. Fernsprecher Magistrat 7681.

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Dienstag, den 1. Jumi, nachmittags

DSarfen- TFonzert
anschließend B A L L.

eute früh *,6 Uhr ist nach schwerem Leiden unsere

Frau Antonie Heinrieſi
Lebensjahre im Frieden heimgegangen.

2 Uhr von der Kapelle
Freundichst zugedachte Blumenspenden an die Beerdigungsanstalt

z

Am 29. Mai mittags 12/, Uhr verschied nach längerem
Leicn meine liebe Schwester, unsere gute Tante, Frau verw.

Pauline Ritschel

Züschdorf und Halle, Freiimfelder Str. 117.

Die trauernden Hinterbliebenen.

,,,,,à,

jeder Art werden ſauber und
preiswert gearbettet.

Anhalter Str. De, III. r.

Kurzhals Waldwirtschaft

Kapelle Frauendorf.)

StadtTheater.
Heute Montag 7 Uhr

Palestrina
Dienstag 8 Uhr

Einmaliges Gastspiel
Fritz Kortner
Ostpolzug
Mittwoch 8 Uhr
Das Grabmal des

unbekannten Sildaten

NRachhilfeunterricht

und Beaufſichtigung
der Schularbeiten

wird erteilt. Beſte Erfolge.
Offerten unter H. O. 7326 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

geb. Heinrich

h

e

Baumann Z Hedderoth
Er. Steinstrasse 79.,

Elegantestes u. vornehmstes Friseur-
geschäft für und Herren am

atze.
20 Bedienungsplätze.

Haarfärben, Manicure u. Schönheits-
pflege.

BRubi Kopfschneiden und Pflege.
Erstes Spezialhaus.

W

27

S

parſümerſe- und Tollette- Arte
für den vornehmen wie auch für den ein-

fachen Toilettentisch.
Eau de Cologne-Lavendel Wasser Seifen.
Deutsche und ausländische Parfllmerien

zu Originalpreisen.
Bürstengarnituren in Silber, Schlidpatt,

Elfenbein, Ebenholz und Celluloid.
Roeisenecessaires und Maniclres,.

S

h

offe

18,
35,

nachmittags 1*, Uhr Meine Protso sind bekannt

Sheterele

e

5

in

schlossene Form, echt
bayr. Fabrikate

für Damen und Herren
die grobe Mode
9,50 12,50 14,50

16,50 18,50

ding und vent durch
ungeheure Geschätisunkosten belastet.

Halte- a. S. 36 Gr. Ulrichstr. 36
Nähe der Alten Promenade.

S

u
i

ne und hochge-

25,— 28,50 33,50
39 42,— 48,

S SSZurücf?
De. Horn, Jrauenarzt
Hermannstraße 36. Ferneuf 2121.

Nachstehende Artikel, in meinen bekannt
guten Qualitäten, empfehle als besonders

preiswert:

Besonders

Herren Ausstattung

Sommer-Anygehot

aparte Handschuhe
elegante Damenwssche

Unterzeuge
Strumpf- Wolhwaren

Früh]ahrs-Splelwaren.
Gust. Liebermann,

Buttixt-Oberhemd m. 2 Rry. J.30

mode, lachs, hellrosa C Seiststr. 42.
in überaus reichen Farbensorti-
ments und neuester FormReinwollene Sporſstrümpfe

in den neuesten Farben, hell-

1.80

mit feinenſjaquard-Rand, in vielen 75

Farben.Hucco-Socken, Spitze u. Ferse 1 15
verstärkt, neueste Jaquard-Muster

J. Rautenberg
unterhalb Leipziger Turm.

Faalsehloß Brauerei.
Dienstag den I. Junf, nachm. und abends

2 große Konzerte
der gesamten Stahlhelm- Kapelle

40 M r Musikmeister Seitert.Nachmittags Eintritt frei. Abends Eintritt 80 Pf.
Mittwoeh, den 2. Jani, nachm. und abends
29rp. ParK- Konzerte

Bergkapelle, Musikdirektor Teichmann.
Nachmittags Eintritt frei. Abends Eintritt 80 Pf.

s Uhr im großen Festsaal
Ballveranstaltung.Eintritt 50 Pf.

Rennbahßn- Restaurant
täglich geöffnet

Donnerstag,

XonzerfeDienstag, Sonntag

Natur und Kunst- Eis
liefern jeden Posten, Fuhren auch nach auberhalb-
und berechnen ab Kellereien billigste Preise-

Eiswerke Passendorf,
Fernruf 2589.

Auswärtige Theater

Overnbaus Dresden:

71 U. Zweimal Oliver.

7 Uhr. Was ihr wollt.

71 Uhr Eine florentini-
ſche Tragödie Mit dem

71 Uhr Die Bajadere.

7 U. Der Troubadour.

8 Uhr Der
Kirch

Scbauſpielbanus

Dienstag ar 1. Junt.
r

Der Garten Eden.

Dienstag, den 1. Juni,
7 Uhr Tosca.
Schanſpielbaus

Dresden:
Dienstag den 1. Juni,

Overnbaus Chemnitz
Dienstag, den 1. Junt,

Schanuſpielhaus
hemnitz:

Dienstag, den 1. Juni,
7 Uhr Bunbury.
Friedriorbrater

in Deſſan:
Dienstag, den 1. Juni,

7 UhrDie geſchiedene Frau.

Reußiſches Tbeater

e

Wo

ver

W

G J S e

e
e F

S

2

S
r W

Wd

Der größte deutsche Fox- Film
mit Otto Gebühr

ech 5 u. S. Uhrab 1. Juni, tTn auſ

We

Vorverkauf numeriert. Plätze b. Reinh.

r

er n

Heute letzter Tag
Abschied desMaß Programm

Ab morgen Dijenstag:
Franzsitis

Wiener Burlesken- Bühne

D 22 Stunden r
herzliohen Lachens!u. a. die Operette:
Das Vorstadimagel

Rob. Stolz
in Gera:Dienstag, den 1. Juni,

Feuer ſpielen Eine
muſikaliſche Kur oder
Reginalds Traum.

Landestbeater
Altenburg:

Dienstag, den 1. Juni,

Stadttbeater Erfurt.
Dienstag, den 1. Juni,
7 Uhr Die Walküre.

„Stadt-Tbeater
in Magdeburg:

ienstag, den 1. Juni,

WilbelmTbeater
in Magdeburg:

Dienstag, den 1. Juni,
rer von
eld.

Deutſches National
tbeater in Weimar:

Dienstag den 1. Juni,
7 Uhr Hypatia.

an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

ruuvvw v

Wiens popul. Komponisien

Angebote unter G. B.

Seit 70 Jahren
Forster tabak
in alter, 50 oft gelobten

tätQuali
i Pf. 75 P.

Kurt DDalla
Gegr. 1852

Halle a. F.,
Poststra e I.

Schüler zahlen nachmitt. 50 Pf.

les nstitutReit- und ZureitenFahrunter- und Ein-richt für fahrenDamen u. Herren lunger Pferde
EisenhHhutf, Reitliehbrer

Artilierie-Kaserne u ERpogang Artiniertestrasso

M

8 Uhr Fernruf 8885 8 Uhr
Heute Montag keine Vorstellung.

Diensfage

P. REMIEREFT
kumilie Knorke
M

Operetten-Schwank von Zerlett,

Musik von Hermann Beutten
mit

Rudolf Mäàälzer
und

Anna Müller Linekoe.
in den Hauptrollen.

Kasse ab 11 Uhr un unterbrochen.

Fernruf: 9009
Jalousien- u. Roll-
laden-Werkstàätten
Reparatur und Neuanlagen

Ernst Elbel
Büro: Schwetschkestr. 35
Eingang: Bertramstrabe

Angebote kostenlos u. unverbindlich
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